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deleü- Worte* 



Q^^:^ III iiciiLS iiiatt erfordert stets einiiie Ueleitworte bei dem 
■.isU'ii ^.iiiiii in Jic Ueftentlichkcit, oft schon deswecen. 

Well S^hnttluiiiiiiv; iiiiJ VerlcKer dem verehrten -- zu- 
:-:iinüi,:i.'<i i >. m.v kreise die Ueberzeusune beuubrinsen 
btniuht sein iniissiii. .hi Ikuiuscabf habe in Jer Tat einem drin- 
genden BcJiirinissc cNtsMioLlicn. Zimul « >nn lu dem dichttii 
Zeitunsswalde schon Ja iiiul J<>it i U\ ji.'tiiiil-. in spriesst. das um 
gleteliein Boden Wurzii ia^M.. 

Anders Ist es mit dem neuen Organ i^r di^ gesamte Prjjek- 



WoMirnnst 

Dir MKineoMtograph' , 

das mit dieser Nrnnmer den ersten Schritt in die Oeffentlichiceit ^ am. 

Die VorführuiiKen von Lichtbildi.rii l:aben in den letzten zehn 
]*tarea an Zahl und Oediegentaeit <uk:ciu>niineu. seit dieser '/Mt ist 
auch eine grosse Industrie fiir die t-ertigstcUnnK der eriorderUciien 
Apparate entstanden und iortdaoernd werden Portscbritte in dereii 
VervolUtommnunx gemacht. 

Von massgebenden Krcutco wurde es Jäher als fühlbare 
Lücke in der PacUiteratur empfunden, dass bisher bei diesem be- 
de Menden Aufschwänge einer neuen fOr die Vollisbilduii.; 
und V'rilksunterhaitantC so filieraus wi..-litiKeii 
V e r .1 II s ^ Ii .1 11 I i c h u n «r s ni e t b ode imch Iv c i ii ()i^aii 
g e s k. Ii u 1 I t. II u II r d L- II I N t . das iiber die t'.iruiii;eiiscliait>.'ii de; 
neuesten /cii ln.iictiu'. lim I itircssciitciikr.isc Xuischliissc ;il't 
iibcr NeuerscIiciiiuiiKtii am ti.'t.liiiisL:ii.'iii (ubieie. und auch aus» der 
Praxis heraus wiciitice Miiieiliiii-.:':i \ eii;r . l.s lie.la'l daher 

nicht vieler Worte. Ulli du I5e;i . l'MlIii, di n iu ui II < ii <jiis Uci l'ui- 
ielttionskiiiisi „Uer Kinematf>Kraph" /ii ei irfeliieii. 

Wenn i»r die /eitsciirir. ac: l.h liti>ild-V )rfiihrun;; der Titel 
„Der Kinematitgraph" xew:ihit «urde. su iineet dies darin seine 
lierecbtigung, dass tmt der wa>.lise:ideii Ueac>iiiiiMC, di« der K i n e - 
niatograph In allen Kreisen gefunden, die gesamten Liditbild- 
Vorfilhmngen an Wert sewonnen haben. Vor ca. II Jahren wurden 
kinematographische Bilder zum ersten Male aoi der Varietcbiiiiae 
gezeigt, die Wirknnn der ersten Uarbietum: war derart verblüfien.l, 
d;.ss Sieh heute :i.i..li jeder -'.er /. :\l e 'ivieri. wo er auf vxei^scr 
Leinwand einen l.i»enbahti/.u;. in \. •. ^.ii.hkeit licraiibiuuscii 

sah. Inzwiselieii hat der K-neinaii' :.i|'li ^ Ji die Welt erol)<;rt, sein 
Gebiet ist nicht mehr Jus Variete uiiu du .sciiaustellerwelt allem, 
er dient bereits der Wi5si:ns>.l»ait. änderet scits haben 
Trauen und M.iiiner. aiisuesluttet ni.t der (jabc der liei edsain\eit. 
zur Mirksanien >tei-.;eruii« ihrer \ i>rtr;iKe lix- \ ortiihruni; .nn Licht- 
bildern eiiiueschaitct. iiiid mehr denn je stiuint die scli.iuliisti'.;e 
und \* issensdurstiue .M>.:nMe in die \ ortra. ss;ilc und Sondcrtlieater 
fGr kineniato):raphische Vorstellungeit. 

Der Wanderredner mit den belehrenden 
Bildern. derXheaterdirelctor mit seinen lustigen 
Sceaen.der Apparate- o. Pilmfa briitant u.-Hand- 
1er, das Hilfspersonal und die Besitzer jenerLo- 
kalitaten. tat denen die Vortrdce und Veraasbiltnn«;cn statt- 
finden können, karz alle, die an der NutzbarmMdung des Li.:ht- 
bUder-Vorfübrens ein Interesse haben, werden das Hr. 
scheinen des ersten Organs d i ese r B r a n c h e . d a s 
• ich als Mittler Aller in den Dienst Aller stellt, 
nur gntheissen und in ieslicher Weise unter- 
StOtzen. Die Redaktion und der Verlag; des „Kmematoi^raph" 
werden bestrebt sein, durch reichhaltigen Inhalt 
und .' a Ii I . e i c Ii e I I I i. s t r a i i " ii e ii das lAitt so aus'.uge- 
stülten. dass .s w e 1 1 u I. e i d - ii K i e i s s e i n c r Interes- 
senten hinaus Beachtung iindcn und somit der Pörderang 
der P r o j e k 1 1 (1 n s !> II n s t d i c n e n \\ ird. 

.luriätische Mitarheitei werden in ein- 
schnei d e n il e n U e c h t s i r a i n zu Worte kommen 
und Kei:.Mi beschrankende, oft durchaus nicht 
gerechtfertigte. Verfügungen in sachlicher Be- 
gründung Stellang nehoien. wflhrend sich dem 
redjiktioBellen Teil eis Verzeichnis geeigneter 
Lokalitüten und eine BezBg«qaelleatabelle an- 
schliessen werden. 

Nur einiges von dem. was JDer Kinematoeraph"7u 
bringen beabsichtigt, konnte in dem knappen Rahmen eines Vor- 
worte erörtert werden, das Organ der Projektionskunst »iril es 
aber als höchste Pflicht betrachten, sein Arbeitsfeld si. zu en\ eitern, 
dass allen Wünschen Rechnung: t:etra..-en werden kann, dass das 
Erscheinen jeder neuen Niin'mer ttr den Leserkreis 
Lichtbild-Projektion bedeutet 
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.N.iL lidi II, k Verbote«. 

Nicht i:iel>r allein in den grösseren Varietes tiiioen heute kinc- 
iiiaioL:raphische \ (irtührungen statt, sondern in eiKciis dazu errich- 
teten Theatern werden jetzt iu fast allen «rosseren Städten sclbskin- 
diKe kiiieiiiali.i;rapliiselie \ orstellungeu veranstaltet, die sich auch 
alleiitliallieii der (iiiiist des Publikums erfreuen. Die Lebensniiacr 
und LandsclKiits.iuliialiinen aus last allen Liinderii Jer Well, in den 
verscliiedeiis'.-ii Suiets. interessieren du lireil. ii .Massen de'. I n- 
blikufiis, sii; haben aber auch einen l>eNiiiiii;iicii Wert iiiu; /war 
enien W isscMISchaftlichen, den lell iini ikn: \ilv^li.iiiii|i;;suiilei iicli. 
der Schulen vergleichen iii.i.liu. Diese Aninaiiineii sind icdeni;.lls 
die wertvollsten auf dem kiiiei'iali.'.;ra|iliisc!ier »Kb ele. alivcsthen 
von rein wissenschaftlichen </. IL anaioniisclie uiki operative Vor- 
gänge), die al>er immerhin schon ein Kcbildeteres Publikum bean- 
spruchen. Zumeist sind die Natur- und natürlichen Aufnahmen, sowie 
die rein wissenschaftlichen in künstterischcr und ästhetischer Be- 
ziehung einwandsfrei. Humoristische und phantastische Auinahmen. 
ilie iiifhr .ler > nterlialtnni( des Publikums dienen suticii. sind da- 
i-eKeii hauiu . nt .\ eiiiit kunslkristhen Mitteln herttestellt. Man si.'ht 
I.II |)l:.stiselie Wi,! iiJikeil neben primitivster Hiihneninache; wir 
sehen iii Wen-., Iieii iiilin;;crs auch bei NatBrai.jiialiinen!) sich in 

eiiie'ii so li,isti-,;eii lellilio bew etfeii, wie mittelst Ilirwerk beti lebellc 
l'ii|.|eii II. \. a. IU., was das kiin'-tlerisch-:isll:ells,.lie I iii|iMideii i.i. In 
iKlei w eiiiv;ei \e:lel/t. Ibei Ist es. wo die h'e;;ie In i den \ iiiiiahiiieii 
eil./ rsel/eii hat. um iiii.ulie lis( iiai'irliclie Hilder aiic i iin l'han- 
ta--;iswlieii /uci/ielelil I >ie ei-.,eMai li'.;e ' e ■ w eiiilliarkeit dt > Kiiie- 
iii..li.'.;!a|>lieii l.issl es /u, uuicliaiis kiiiisik sei e W irkl iixell .schon 

bei der Aiiiiialime zu erni.iv;liclii ii. we s su T iiicli mi' pliaiita- 

siereiche Kompositionen handelt. Her KeK's--eiir s lelier \iiinaliiiieii 
muss mehr Techniker und mehr Kiinstler s.in al> er I 'iilineiire'.:iv- 
seur. ausserdem muss er auch in v.ew Isser lie/ielim .. em .:es,.liicki. , 
Pälirtensucher sein, dem es ueiiiint, ueeik:nete >.ii.i.iplai/.e tin seine 
Aufnahmen in der Natur zu iindenl In erster Linie muss dabei 
bei iicksichtiKt werden, dass die Natur und die .Natiirlichkcil als 
kalnnen zu Mihe" ea-er K'iiiiipositiun pass-.Mid Kewählt Wird; ge'adc 
ilie .Natiii ist das Wirksamste, was durch den KiliematOKraphcii 
i{e/ei'..'t werden kann. I>ie natürliche Plastik bietet einen vollkoni- 
nietitreii Rai 'icn. als der mit biiliiieiiiechnischei' V\iti -Iii erzeuKte! 
Ich will damit nicht sauen, da.ss die liiiliiieiilechi >.hen .Mittel Hinz 
/'.I serineuleii siiul. ;il>er e> soll eine ' ireii/e üe/n.eii werden /ti- 
schen Naliir iinj Itiilnie! Man \erv.issl smisl Im insiMaimlielieii 
/.Wiek lies Kineiiiatii'.;ra|>l:eii und /wiiikI ihn ii leii I 'leiisl eiiiti 
i.herüüssiucn >aclie. ( irade das. w;i> dir Haine \ersa«l isl. soll 
uns der Kineniatoui apli /i.i-.;eii: die lebeiidiue Vatlir ; nielil die 
kiinslliche. die « ir tak;t.iv:lich aui der hiiline besser bevx lindern 
können, als es in einer kiiie.iiatotcraplrischen Kopie (!) mbtclieh ist. 
Cr soll uns die „Welt des Seins", nicht die >Welt des Scheins'* 
vereeccnw.'irtigen! Hier iiekrcn auch die (Irenzen. welche hei ein 
und demseilien Bilde nicht verwischt werden sollen! Mit anderen 
Worten: Hin und dieselbe Handlung darf sich nicht eben m der 
„W elt des Seins" abspielen, um im näch.-^ten Moment in die .Welt 
des Schein" iiberzuuehcn. nur weil die Koinposiiion des Sujets es 
nicht ziilässt. einen i>assenden Schauplatz, in der Natur zu finden! 
Ks «ibt in der Natur phantastischere Orte. ;.ls m- sich die kiilmste 
Phantasie eines Kniistlers kaum trdumen lässt: alltrdiiiKS sind diese 
Orte nicht minier •.;r.ide «leich hei der Hand und lai'ini ureil'l man 
/;i AiishilismUtelii. I iiese Viliel alier KniiMeii um ;ls(riil/es, -edoen 
nicht als Teile aiii;ewaildt weideM. wenn ila Kunst unj i|;s 
asthciis^lie 'iitiih d. s Publikums mcht darunter iideii 'olleiil Wms 
ich damit .sai:eii v\ ill, soll ein Beispiel klaileuei:. was imeli nicht 
einmal zu den krasse.sten Unninulichkeiteii /ähli die ti'aii haiifi'.: 
zu sehen bekommt: Kiirzlich sah ich die \oriiihrinK des „(iaunei- 
streiciis in Köpenick"; ein Teil spielt in der Naur vor Kopenicti 
und vor dem dortigen Rathaus: da nun aber die KöpenicKer Stadt- 
väter wohl nicht daffir zu halien waren, den „Streich** in ihrem 
Rathans sich noch einmal vorfOhren zu lassen, sn spielte sich das 
weitere zwischen BQhneakvlissen ab! Selbstverständlich wurde 
dadurch der Wert und die Wirkuns des (lanzcn beeinträchtigt, 
niese Zwanis.slane aber w äre siWort beseitiKt kca esen. hätte man 
sich benniht. statt des gemalten ..katliaustores" i xeiid ein passendes 
Tor eines anderen li'eiitlicheii oiler privaten <:eliaiides zu finden, 
was ohne besoiuleie Sciiw ieri«keilen zu erieich n gewesen wäre 
— mit der notitieii ..I indiukeit"!! W .rd ein Mii i ieiidrama kincina- 
to«rapliisc!i \ or.;el;iIirt. so ist es «an/ sell'stve .1 iiidlicli. dass die 
betr. Aufnahme auch im Kähmen der Bühne o^-niachl wird, ja es 
Wäre direkt nnkiinstleriach, würde man etaizeue Scenea in einen 
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Ein tdurnKkes Bürgermädchen samnu!: rn W.ildc I'jI^l- und Kräuter in einen Korb. Da iasst sif jemand um die 
Hüften Der Raubritter Kuno ist es. der sie sclmn l.in^je verfoljjt. Sie ruft, sie schreit, sit ringt mit ihm — 
endlicli nilinyt es ihr, sich loszareissen. Rache scliwürend gehl der Riiter von dannen. 
Aui dem Marktplatz wird die Maid von ihren Mummen und Basen umringt, die ihr lacti':nd vnd scherzend 
die TafiesaeuigkeUai nilteUca. Da tritt pMul co der Ritter vor imd sie gehciaMr ZanbcrkOnste an. „Sie 
ist eine Hexe!" ruft er, auf das Mldchen xejEend. Entsetzt prallen aüe zurflrk, obsleidi sie handeringend ihre 
Unschuld beteuert. Aus allen Hinsem und Oassen kommt das Volk i^danfen, die Erregung wird immer grösser : 
vergel>ens sucht sie zu entfliebea. man reisst sie zurOcIc — Da tritt ein Dominilcanermancl. vor und halt das 
Kruzifix über sie, zum Zeichen, dass sie der l-iquisition. dem geisllich':n Oerichl verlallen sei. Auf einen Wink des 
M dt h es schleppt m.m Me fort. 

Man hat ein luKiinotpeinliclies Gericht zusammenberufi-ii . sie soll nacii Spruch und ke:ht gerichtet werden. 
Mit woiiastigem Urauen sehen Bürger und Bfligeriiinen dem grausigen Schauspi-i .'u Der Ritter wiederholt seine 
furchtbare Anklage. Der Mönch halt ihr Cas Muziflx vor „Bekenne, bekenne '. ' Sie ist zu Tode geängstigt und 
ruft immer von Neaem .J^ein '.- Nun kommen die Henkersknechte. Sie muss Qualen erdiiMw iMtcr der Last 
/tntnerschwerer Oewichte. glühende Zangen zwicken sie — ohnmächtig bricht sie zusaminea. Der RicMcr Best das 
l'iteil vor. man macht kurzen Prozess mit ihr. es lautet: ..Tod auf dem Scheiterhaufen**. 

Im Kerker erwartet sn- ilii S>.:ncksal Der Ritler nalit wieder und buhlt um ihre Liebe, aber Oril Abtdieu 
stösst sie ihn von sich Der Dominilvaiur .>>n:h versucht nochmals ein üest^ndnis von ihr zu erlangen ; zum zweiten 
Male kommen die Henkersknechte mit Inl.eiw.'rkzeugen, .ib^r immer wicde- schüttelt sie verneinend das Haupt. 
Der Scheiterhaufen ist aufgerichtet, ReisigbündM über Reisigbündel gelurici, in der Mute der Pfahl, an welchen die 
UMlOddicbe geiMinden w«dea sol. Die Henkenkoecbte schleifen sie heran; die Borger und BOrgerinnen folgen in 
hellen Haafen. — Der Richter bricht den Stab Atter sie — — die Henker zerre* sie fuf den Sdieiterhanfea whI 
binden sie an den PlabI ; nochmals versucht sie ihre Unschuld zu beteuern, aber sdMM scMmc« die FlaamM* bflker 
und höher, sie lecken und züngeln .ir. ihren Gewände. Die l ngiückliche Wi nde l tkfa unter entsetzlichen 

\>iiak'n - - veikdiilt l\tni;i sch:iev<l!'''i 'i' ! n."'in.im .lut ilfii Sclieiler !; iiilt- i 

Ungezählte Exemplare dieses Films wu den nach England Frankreich, HollantJ Belgien. Schweiz, 
Schwellen, Norwegen. Russianil. Italien, Spanien, Portugal und liberseeischen Landern geliefert. 

KB^gstick^erste^ fi^^^s^ eil FUn von ^uliaitsrüiclieii Wert I HU seltener NahirtreBe, aber ebne irgeni tvie 
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nalitrliclkii Rahii ii^ w it- ic: J'-.ti : '.lifiis,. iiiikiinstlcriN^li wirKt auch 
eine NaluraiiiiiuhMii;. Jk- su.vkw cim- tun hiiliiicMsct'iiL'ii JiircliMt/t 
wird. Also: tiinheit des Dris! 

Aber nicht allein die Kl-^ic I>ci der ' iiMiahiiic von Itildcrii !i.tt 
kOnstlcrisches ßesirehen zu /.eilten, sond'-r.i auch bei der \<>riMh- 
rung der Bilder muss in Kcuissein Sinne sich ein Kegisseur aus- 
weisen: d. h. ti«r \oriahrende muss den Apparat auch kDustleri^. i 
zu handhaben verstehen, nicht nur mcchiiiiisch! Pa werden nuivi 
di.- Pihns aber e:ntach herunter Keleiert. das Bili! sprinKt von eiium 
Schauplatz in den anderen über, ohne Au'enthalt von einer fnn.!. 
tkKend in einen ueschlossenen Kaum, iu ch sah socar schon zwei 
ganz verschiedene Bilder (Nuniiiiern) unni ttelhar in einander iiher- 
Kehen! lim vielleicht ' • mlor I Meter Mliii /u si>arcn. wird aui 
diese W cisi- der kiinsllerisclie < iesctiiiia>.k >!«.■>> I'ulililiums vericl/l 
und Jariiit ^Icicli/cili.; .uu l' Ji r kiinstlei i- clii Kredit des KiiK iiia- 
to«ranheii iiiilei k;ral'v iv ts \\:ire doch v iiiiiacli. /wischiu .Im 
eiii/eliieii ^ciiKii (.HKS i;i..smii 1 iesaii'tbili.li's einen Malt zu iiiaclaii 
cidir din t i'.m IccrUiuieii /.u lasscti. I'issvi aber mich mit der Aul- 
scliriil ..I.. II.. III. SceiiL-'" elc. /ii \ er m Ik ii I 

MM < lesaMitprot:raiiiiM Iii^m m.Ii iiiaiiclic KiiiiNllcris».ln. 
Al>\\ eclis'.iMi'.; und damit «Icicli/cilm dein \iii;e des /.ustliaiars l'r- 
holuiii; l'Hleii. \\emi M. laii.Kc'iaillKli«.- HiKlii. Jiv riiliiv; \"u\ nnlic- 
Icht sin.!. Ntil!sii''ciul /« isttn-'i IhKIHi.- >.Mi..'ili.i;l \\ irden, t^htiiso 
könnten i iil>i. !i. I' i \\ .iiidr'p.iii-.t.innn iNal iiaiiliia''MKii aus alkn 
Ländern' Jnrch uinlaclic 1'rci.n.l- iiiiiisaiu'ai. Ii \ ■■rueiiil'rt werden. s"> 
da SS sich der Zuschauer auch einmal ruhiK dem .Anblick einer 
schonen <icKend hingeben kann. FHdurch wird das Ause dann iur 
bew eeliciie (kineniatoKranhische) Bilder w icder empfamilicher. 

Schliesslich sei auch mich der ..Musik" in den kinematoera- 
phischen Theatern se<tachi. Das Ist seh kurz zu sagen: Licher 
keine, als eine, die zu den Bildern nicht in Pinklan? zu brintccn ist! 
KIn hirliM-li «fspielter V^'alzer klinirt ia '^anz anyeiielini. er passi 
aber nicht initiier zu der Slimmunv: d'-'s Piil>!ik:iins. du- durch die 
einzelnen Bilder lierv ore'eru'en wird, (ianz unpassend aher ist er. 
wenn aui den hiliie /. B. ein spanischer oder iii'uariscl'cr NaiionaU 
tanz vorvefiihrt wini' 1 'iid i'i ch ha'v ich so u'ihei:ie':ljcli es auch 
scheint eine solche 7i!s initii.-iisielliiiiv sei on uci tndeti' 

Sov iilil ii' Ivohnischj- \> ic in kiiU'-tl.'riMtiiT Hiiisiv.lit ist an 
dem Kini iMato.:rapl'eti noch si-hr \ el zu \ crvollKi.iiiiiinen und ich 
ECbc niiili der Hi)f»tiii!i ' hin d^ss niiniiieh . durch die X'erhiiuliiiii; 
ccistiucr iinri w otschaitlich.-' Inter.-sscn. welche durch das ntiic 
Fachortian ..Oer Kineitiatm'i—.nh". heriiestelit wird, auch praktische 
.\ni i'KunKeii seReiien und W inc iri«iesi-n «erden, die zu tinnier 
Kriissercr Vollkommenheit der .Apparate, der Aufnahmen uad der 
VorMknmiM leiten. A. ObK- 
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Im Interesse der öffentlichen Sicherheit sah das Ministerium 
des Innern sich veranlasst, fnlitendes anzuordnen: 

I. Bei öffentlichen und ilen an öffentUchen Orten stattfindenden 
nichtöffentlichen Vorfahruncen mit Kinematocraplien sind kflnitii: 
die tiaehstehend unter No. 2 — 8 und die unter > cnsammennestellti ii 
\ orschriiti-n zu hcachten. 

?. SiiVhi- \ Krt'ihrUUKCn mllsseti sivitestiiiv ^ Ia'.;!.- \or ihiini 
Bei:nini der Poli/eihchörde ance/eii:! und diirieti iiiiiii eher eröhiu t 
werden als his diise Behörde iiher die Unbedenklichkeit der \i '- 
fiihrunytn eine scluifli'che Besiheitii^unir erteilt hat. 

Oie Mescheinitfuni; hat iler \ eranstalter dei \ nriiiluiMitf w .ih- 
rciid dieser stet»- bei sich zu itihren und ilei. ;"..lsich:iulirendcn Po- 
lizeiheaniten am \ '-rlaimen v<)r/uzeii;.'ii. 

X Die Bescheinitfun« darf erst ; usuevtellt w ei deii. nachdem 
die Polizeibehörde sich von der ordneni'jmässiKen Beschaffenheit. 
Anfstelinn« and Handhahnnir der Apnaratc ilberzcuKt hat 

Zu diesem Zwecke kann die Polizeibehörde verlancen. dass 
am Orte der beabsichtlKten Vorfehrune eine Probe mit den Ap> 
paraten vor ihr oder eincin von ihr abireordneten Sac'i\ erst-indisen 
■bKchalten wird. 

4. nie Polizeib-hrirde is« t>efa«t. selbst oder durch einen Sach- 
verständigen unanvekündietc Bertc h tlKWinew In den ZwischeniMnsen 
der Vortiihriiii'.; viir/iineln-ieii 

FindeM Mv'i liierliei < >! Jniiries« ulrittkeiten, die geeignet sind, 
die öitcnthchf Sicherheit •e! 'Im vk ii. s i kann sie, wenn die ue- 
rflotcn .M incel nicht snfn'-t m aisi -i ''e'idi r Weise beseitigt Wer- 
deit. »lie Eins»>-Il>"ie ^)^.r \'..f fvhMin.; iii..r,liR-M. 

Sow eit kiiieiiiatoirrat>liiselie ^ MrfiTliriHi.;eii lla^;h § Wl a der 

Ocvkcrbeordnujig der vorg..ni{isen l:;laubnis der Ortspulizeibehorde 



beiliii i-i;. ;.ilt in Siadten mit revidierter StiidteordmiiiK das ( ieiieh- 
::'!euMe -ei Ml- 'i /ev'ii.cli als Aii/eiire und die scliriitliclie Kriaubnis 
.iK l iil'idetiklicliktiisl'escIicHiicuin: im Sinne dieser \ erordnunu. In 
;i'i,lereii l'alleii :M die iii l'ailkt 2 aiif-ordtiete Aiizii«e besonders 
Ii erstatten. 

<>. I'uli/cilieliurdc im Sinuc dieser Nerorduuiig ist in Städten 
udierter SiSdteordminc der Stadtrat, im übrixen die Amt»- 

h.iiipiKiaiinschaft. 

V\ ird in einer Stadt die Sicherheitspolizei und die W'ohliahrts- 
P' iizei von verschiedenen Behörden ver«'altet. so hal>en diese sidk 
soweit nötig, mit einander las Vernehmen zn setzen. Die Anz^ie 
(Punkt 2) ist. soweit keine Erlaubnis nach I 60b der Qewerbeord- 
niiii'.: in Frage kommt (verul. Punkt .SK bei der Behörde zu tr- 
-<i.itteii. die die Feuer|>olizei ausiibt. 

7. Wer Voriilhrunven der in Punkt 1 genannten .Art beginnt, 
ohne im Besitze der p<ilizeilicheii Unbedcnk!lchkeits>>eschciniKum: /.u 
sein, oder der polizeilichen AiiordnuHK auf Kinstelluntr der Xdrtiiii- 
riitit; iiiiht snioM I ..I-e liivtet. oder wer deii \ orschritteii iibe' die 
MaiulliabiMn; des \ inui i tes oder iiber das \ •.■rhalteti wahrend der 
\ oriiiht Uli'.; ziiw niet handelt, wird, soweit nicht stenwere StratlHstlni- 
munv;eti Anw e.'duin; iitidi '". i'.i^h § .V>.s Nu. s des Slr:ii"eset/btichs 
ir:l «iiUKtral ''is /r lili .Mk. iniei iiiil Halt bis zu 14 ra;;eii bes!rait. 

^. Bei der \ erw emlutii; \on Kineni;itoi:ral)lieM im Betriebe von 
Schauspielhausern oder bei soiistineii SehaiisiiielvorsteiUiiiKen ist den 
unter ) zasammeiiiieslellten XHrschriiten w'leicliialls nachzmieheii. 
feiner \nzcii.e nach Ziffer 2 bedirf es iedoch in solcher Hallen lujhf. 
Die Aufsichtführunu über die Bcfolgunu tiieser Vorschriiten •'euelt 
sich vielmehr nach den Bestimmungen der Verordnung, die Stchcrang 
der SchanstrielhSuscr gegen Feuersgefaihr betreffend, vom 28. De- 
zember t(W2. 

9. Kleine ktaiematographische Aprarate. bei denen die Bilder 
immer ner einaehien Personen nach Einwurf einer MBnze selbst- 
fitig vorgefahrt werden, u nte r stell e n die.ter Verordnung nicht. 

DrMden. den 24. November 19nr. sn- n y uis;; 

Mini^iei iiini de> Innern. 

> 

1. Be \orstelliiiii'eii mit dem Kiiit man .ii>heii muss der .Ap- 
parat in einem den Ziisch.iuerii iin/iie.'n'4i'.;e:i Kaiimc aufgestcVt 
werde'l. welcher allse'!".' ieliersicher ahziisciiliessen ist. 

Ms iem-T ' K Iti • i'i ilieserii Sin"e Helten Xylolith. Bretterwände 
mit XshestseliielerbeKleidutiv; oder f'ise iblec'ibekleiduti.: HisjtiMech- 
w ätiile und feuersicher iiiinr-iv;iiierte Zeltw.iiide. 

\iii Messen und .Mirktin hat ;:wjschen diesiiii Kuuiiie und den 
Ziiscliauerl'aiiken i n mindestens tu breiter Platz zu vcrbUiben 
w elcher derart ab/nschliessen ist. dass er vt>n den Zuschauern iiicht 
betreten werden kann. 

Ausserdem sind solche vorObe-gehen«! errichtete Kin«iwlo- 
vrranlien-Schauhoden und Scha"räBmc in möeiici*st irmsscr f!ntf««r- 
iniii'..' von anderen Rndcn nnd Räumen aufxnMellen und es ist dafflr 
zu sorgen, dass fiir ieden Znschanorraum mindestens zwei, ie »ach 
F.rfordem auch mehr, durch Aufschrift deutlich gekennreichr«?tt. 
nach aiiss«-n l«Mcht zu öffnende .*i><eSngc vorhanden siitd. sowie dass 
wShrcnd dpr Verdunkelung des Zuschauerraumes eines ans kerz«m 
oder Rflbölliinincn bcst-^hende Notbeleuchtung brennt, w eiche na- 
mentlich auch ilie viisn-inrc deutlich erkennen lassen ninss. 

Die Tür des Vonaritraunies ist mit einem scihstt-" '-". fni 
sicheren Tiirverschliiss zu versehen, etwa vorhandene I liituiv. • 
miniren sind v. idiretid der Vorstellung entweder teuer- uml rauch- 
sieher ;ib/iisn. rren »der mit drelhK*en Dsvyschen SidierheitsdratK- 

TiL-t/eM /" s hliesse". 

f^ii voll) \ i)n> r.itr:iMiiie- nac'i I'Mi Ziisimmrraiime fidi'e" 

rietiiiiini:en sind moirlichst klem zu halten, und. s.ifcrii sie nur O'ick- 
h'chcr sind, mit mindestens S mm >iarkem fllasc inlcr mit OI'i;"iier- 
seheiben /II sihliessen. w:ihrenil die anderen O.'-ffniinKcn. durch 
Welche dii I.ichtstronie auf die Bühne gelanecn. und von denen 
iederzeit mir die ieweiliit benutzte offen gehalten werden darf, mit 
nnverhreiinhchen Schiebern in feuersicheren Piihmngen derart ver- 
schliessbar einzurichten sImL dwss der Verschluss In der leichtesten 
und schnellsten Weise mit H'He eines Fnsstrittes oder mi* IWf* 
von Schnitren bewirkt werden kann, deren Festschlingen an Haken 
oder Nltgrbi nnbedimrt zu rnitersaven ist 

•3. AOe in dem Ap»«ratrattme hef in (fliehen (lerflte nnd Flnric»-- 
timi's-OegenstSnde müssen -»ii« fcie'-fesii'm Sfoffo bestehen. IVber- 
iiauPt ist ieder brennbn-i- Stoff fiimhei lu iieiuli Vernaekmate^ialicn 
7eituiii!sMf=ttcr und denrl.) vom Innern des \ppar.ilhauses iinbeO'"';» 
fem zu halten. 

4. Mb' elektrischen Leitungen unil Fiiirichti"ii'en im Vnpa'.it- 
rauii"' s>n«' ini' h do" \'i"-sc'"'iftcn <lcs% erb.iiules I>-'itscher FlcV t'o- 
teciiniker z'i installier!'-' Per notw eiidivje N'ors haltw i.'e-stiMi l 

allseitig mit r'nen' '•' ' ' r>i....i.,..r'>it. ' zu inm-ebcn. oin 

• twa vorhandener Motor ist feifrxicher abJiuschliesse" nnd die Olüh- 
lainoeii sind ämtfät doppelte Ohtckoi oder durch Drahtnetae au 
schützen. ■ 

^MMMrt^^teMMMsMMMi 
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5. Alle UnterhaltiHiKS- und WiederherstcHwissarbeiteiu zu 
deren Ausfflhrunj; harte Uegnstfinde nötiK sind, dürfen im Apparat- 
rannit.' crM v<>r.:t.'ii<>i!iiii(.-ii wt-rJoi. iKtchdvili <iic Cclluloidstreiicn atis 

dfeSeill l^illlllll.' ClltK llt 'o'<rJcll SIIKJ 

b. Per A9parairauni und der K;iuni. in >»clchcni die Kiliiis aui- 
bewahrt werden, diirk-ii mit uncni-ni Licht wedci beleuchtet noch 
betreten Werzlen, auch dari ntclil üurin Keraucht werden. 

7. PiL' Lichtquelle für den Projektionsapparat muss iu einem 
allseitiK geschlossenen, aus ieuersicherem Sto8e herKestelltt-n Be- 
hälter untergebracht sein, weldier wahrend der VorstclInK nkht 
gecffnet werJen J.irt. 

N. h!bt.'iisM iTiiiNscii Ji>' Uolk'ii. .Uli Uciicii Jic t'ibnstreiien auf- 
■nd aliLiiiii-ii. iluicli Hl<.ch«eli.iii>-.-. uic um A>-In.sl aus/nschlauen 
Siad. tei'i rsi«. Ik i .il>;:i.NchlMsseii W crJtll. 

I>u> MtUiuKii Jei I liiiiN uui ilcM Moden is! nicht stalllialt: l.iuti 
üer benutzte !""ihr. iiiclil «leJci le bei neueren Apparatvii zu- 

meist - aui ei:K Roll«.- ;iii . s.. der Streiiiii in ein Uii\e;hrenii- 
licbes Ucfäss mit i.im-<i ii^^IicikIci; iKckel /u iiiteii. 

9. Die Ci.!!r, ■ 11 iiImIOi I siiid cm/.tln in Mk vlil ! seil ;iiii | 



Sukh ein Bild ist nicht alieiu Httschon. sundern sctost uii- 
\ -TStändlich. Die HrutektH>a eines Laternbiides ist die v crKrossv- 
riii eines kleinen lilasdiapositive» ^on durchschnittlich K .• v tt ^ 
(.ciiuiiu-ler und win; verKrusMrit /.u b Meter und darUljer. 

L<ie Lichtquelle, «eiche hierzu nvtwvndii: ;st. bietet aK das stärkste 
du.s cleKtnschc BoKenlicht. oder dtis etwas schw :>chere 11^ dnHivicen- 
txt. kalkliclit. l»ie Kran des Lichtes iiiiiiiii: • ..r;;i sehen \ 

li..l(ii^ der \ erurussei uii)f al>. ird also, k , aas UiiiJ. um so 

Sc'u-.Jcher. Ls «irj dalier u.,',;: cvIliii \ci~ n.. . . •itiii. u.iss ein 
l'i..|)ositiN. wenn es in u;. i' ^ ;. , .uii .m >vi.iiii, 
siclitlicMei uilJ sc. i.. Her \v i ^uiij; sein s..,,. \,,. uiiciu 
den ;-clii ii,s..halteii uno in ueil lieieii lim'ei iiutli uUicli> - ^ ^ ii 
und alle l'ituiis uei /.eichimiiK /eitlen niuss. Lnkijre I ic:- 
Sclileierii. sch«ai/e >.iiatl<.ii vJui ciiioclie: ii das liild. uik M.itl einer 
luirni- nisclien l'iasliiv. nietet sicii Jen \u:.,t tu iiiKici'llieiics L'Urch- 
einauVer. /u uesscu LuiAirruiii; un^ i ei: enu /m iiabeiu 

Weil diis pruii/iertc Bild nur jjaiu ivu;/^ .Ui:. > . l,v .i , in.l c 

.Minute sichtbar triciix, um einem iiachioitieiiui. ^ i 

Der crlüäreouc \ortrau des \eraostaUeis uc 



II 



als die iiir die eine lic^t iümmi Vorsiel-! '►Iclltuiic hiiii Dicht über die i^iiKci des Bildes liuiwe«. 



« 1 M. \iKk ■ . i ';[ 
i , I cii. '.Uten. i' Mieii " Inend dieser im \p;)ara?raiini u 'ii \or j i-u 
■luiiden sein. 

in. Damit l>ei plötzlichem Stillslande des Apparates nui da^ 
uiiu r der Einwirkunx der Wärme- und Lichtstrahlen stehende Kilni 
stiick durchbrennen kann, ein Weiterhrenncn des h'llnis aber nicht 
aiiiKhch ist. muss der Lilmsirciien vor und hinler der BelichtunKS 
steile ic auf eine L n.;e ^» eiche inmJesteiis de r Ji.ppelten BildlWil-. 
kK-!. Ii ist. in eine! NielaMlnilse tfef'Mirt \\ erden. 

•p '.ik-iclier \\ i IM- Mijl ailcli ille I diriinii an ikn \iis t ii 



triti^ 
sein 



: i 1 ' > 



I -Ir'-i .'leii unter \ i n -evcb . K ''ein i K.ip 



. luls ik r h ilniMi eiieii eiiic^ ^-lai ki 



Keibil'i^ an-;;^vii/t si . 

I!. Ik-' .111 Je, I 
einer 'vv is- lieii Ji i I i. 
elasenien Knl'l.rM'.ir.i: 
Alaunlösunt; /» < i ' 

Wcmi dei I ■ ^ 
sofort ilii"^. t iiii / " 
Scheibe an^^ Ukdi 



kiiielk \ ni liei/utiitirende rillli st diue 
Helle und dein Ohiekln ein/ilsc ialteiKli 
mit Wa-ser uler eine lOpro/eiUui.! 1 
/r. 'i. ''1.1 tlrw amiuiu: /u sehiit/en ! 
■ iie Warme- und Cich (strahlen | 
. Miielk und Ohiektiv ZU schaltende | 
'dei Mi.itien i ilus abzublenden 



12. Cnniittelbar neben dem Apparate sind seattfECnde Meneen 
von SianJ und Wasser. sn\» ic eine Fnammcndecfce zum snfrtrticen 
flehrauch tieieit zu halten. 

\3. \^:1hrcfld der Vnrfflhrutis iniissen stets zwei sachkundiite 
Personen im Apparatraume tStii: sem. \on denen die eine den 
Apparat >;u handhaben, die andere aber i!ir Xueennieik auf die 
SchutzvorkehruoKen KCKeu feuerSKciahr /ii ncl-ten ind im Oefahr- 
fale sofort die nütieen Ma.osnahtnen r.;i trefieit hat. 

'n Theatern und Sfilen mit Bflhn.;nlieleik!itunv ist zwisclien 
den am Api>arate bcschnftilTen Pers4)neii und .km Kiihncnbeleuciitei 
fOr den Oefahrfall ein zuverlässiges Zeichen /u vereinba-en. au/ 
welches hin das Haus solot von der Bflhnc ans beleuchtet w erden 
muss. ins:i 
Dresden, am IQ. Dezember 1906. 286 I (1 



Die Behandlung der negative 

ßirsteüung Don Dtaposiltw. 

Von einem alten Praktikus. 

NaclidnKli «criHMn. 

L'ntei Diapositive verstellt man positive Bilder, die. statt aui 
Fapier. auf einer durchsichticea Unterlase. z. B. Ofais oder Celln- 

Md, ai'nefei tii;t werden. Sie «eben daher, wenn man sie gexen 

das Licht h dl. '.III transparentes. Bild und dienen als Fensterbildcr. 

Stereoskopen. Latern- oder Proiekiionsbilder. Kineinakinramnie us«. 

Mit der Herstellung der letziKenanntcn. haupts;ichlich mit der l*'^- 

puaHiven, vor allem mit den NeKativL-n. die zu deren .Ani<.rti»:unv. 

■otwenditr sind, wollen wir uns etwas näher beschäftiKcn. 

Es « ird weh' so ziemlich bekannt sein, dass im Mandel «ute 

imd schlechte Diapositive zu haben s.nd. dass die teuer>ien ililder 
3jris|0 ditrt^ll^^ ^'^ '-k hcsien sind. Ott ein Hild in eim^ieii I eilen 
iHvIMfeSn. '11 .iiK..'ien liiii'.:e-.;eii sehr niaiiKelhaft. bin '>.'Utes Bild 

mtlss durchsieht I-.; mul klai in Jen l-icl tern. w eicli m Schafen. 

und dieser selbst Jan nicht /.n umJ "le schwarz sein. Kitt H.ld. 

worin Licht und Schatten ohne Ue?"er«an«: neben cnander stehen. 

ist hart. \\.;s hes.mJers !^ei Darstelluni; von Mcleii Körpern auf 

einem f'.ildc imkorperlich, undeutlich und daher verwirr'-nd in der 

Wirkuni; ist. Die Korper kommen nicht von einander los. die Per- 

«pektive ist zerstört: «ir sehen ein Durcheinander statt cm Vor-* Pin. .1 herausholen. Die zu durchsichtigen Schatten lassen sich 



. . ■ m: ■< ' : - 
iiia..lil SIC 

schlimiiiei. Bei iriteiid euiciii Uiluc soll durdi uie LiK..auiii( 
lue' oder dort irwend ein OetKiude. eine Seheiuu urdiiikeit besonders 
t'ctiierkli ■;: Keniectai «erden. al>ei l>ei dem unueut ichei: Hilde sucht 
.ia> \,r;e des Zuschauers trotz nr.'SStei AnstreiiKunu verk.ebli,.h die 
t>" ' i'. l;e. J is/.ui.aden. .MissstiiimiuUK und LrinuduilK ist die ^'olge, 
I..' > statt euic!> astUeuacUcu Ucnusses. einer biklendeu Bcletaraac 
^ :. der Widerwille Kcgen alles, was sich J'roickiNinsvoriiihmiwr 

llcllllt. 

Wie ■eideii nun .iiile iMapossit; . i , - gute 

I ^1. '...atix e. Ikiiiaii lis;..' >:el.e k"iiiiiKi: ..^ '■>..,.: . 'eliaclil. 
j wi'uLicIl aile I >ia|><isitive herneslellt «tuen : i lJcs Dia- 

j ixi'it.v is: J,, Kopie eines Ne-.;ati\r . J'e Ne.;.iii.w ■. sind die 
Pr<i,!ukte .1 i i \ainalimeii der '.aliii. iilei Dl'iekle iil>erliau|U. und 
Uli' nach ^iiteiM .Ve..'ati\ kann ein v;iues imsitives hiid. a's ' aiuh nur 
eiii .;iiles Diapositiv all'^-elerti'.:! verieil. Ls .;e'i.it e.ii ..eiihleS 
VuKc dazu, aid ein technisches, s.iv. kiinstlerisciies \ ei st.tiidnis. 
■ini den eines Netcativs zum .<\»eck eaies I »lapuNitiv s zu 

■^li.ilzen .Auf dem Nexativ niimlich s iiJ alle l idit- und scliatte:i- 
.eihaltuisse umgekehrt: die Schatten miu i:: er Durchs^; ; i e 1. 
die Lichter daakeL Da nun bei AmertikiunK eaies Diapi>sitr. jas 
Ve.ativ Kewiasermassen als Schablone dient, wodurch das Licfat 
aiii die I 'lalle, die das Diapiisitiv leigen soll, das Bild zeichnet, so 
ist klar. dass. wenn das .Neicativ Ma ikjI enthält dieselben sich an- 
teil l ai jui d;.s IhaP' sitiv Ubertraiicn. ind dass aar bei einem sehr 
kutei. Ne..aii\ ein tadellos schöacs Diapositiv heraaskommt. 

\\ le sieht nun ein schlechtes Neaativ aas und wie mass ein 
KUtes lu -^li.i'ie-N >eiii .^ 

s i '^i aui dem Nexativ in zu breiter Dunkelheit 

(au; dei . \'..,ati\ sind die Lichter dunkel und die sc! a!: r. hdl». 
so « erden sie zu !i;.rt und bilden Keine Zeicliiiuii'.: iii; i', ;., Sind 
die S^iatteM 'ti hell i durchsichtii; t. v «erden sie 'u sei.vv.i / und 
ers-iii' fi Jk : letalis. Ist das Ne«ati\ z.u Krau-\ erscliw unimen und 
ausdil '.kslos. also zu schwach, so kann es auch nur Schw.ichv und 
Ausdrl 'ckslosnrkeit erzeUKen. Wird eia zu hartes (dunklesi Nesativ 
benutz i. kann es kaum Licht durch assen und uiht weiim Zeich- 
nung ind ModellierunK. |-"reilieh eii hartes Negativ kann durch 
übeiiiiuicansaHres Kali und Cyankahuiti. oder durch hi.\iriiatron ab- 
«eseh« iicht. ein schwaches durch (.»uecksilberchloiid. Vinmoniak 
usw. verstärkt werden, es kann sosar eine teilweise (partielle) Ver- 
vi I Klint: oder AbschwächunK erhalten: eber alle diese BehandlaoiEea 
.,:k: unsicher. Eine tnule AbschwächucK schwäckt Wohl die Lich- 
te^ aber auch die Schatten, füne toule Verstarinnc verstärkt 
iiiiiv:i kehrt nicht nur die Schatten, sondern auch die Lichter. Eine 
jiartielle Verst.'irkunK oder Abschwächunt: ist nur ein meist zweck- 
loser Notbehelt: man hat die Manipulation nicht in der Oewalt. 
die chemische Wirkuns der Pl ls siK i te tt Oiesst leicht Iber aaf die 
benachharten Teile, daher iat eia aidierer Zwedc daaiit nicht za 
er 'eichen. ; 

\eriasser dieses Artikels hat. wahrend seiner lanslähricea 

I itiiikeit auf diesem Oebiet. das beste partielle Verstärkungsmittei ' 

der .\euaii\e in Je: eil Behandlung mit Pinsel und Tusche gefunden. 
Mlerdiniis sind iiiclr alle Negative, und von diesen die brauchbaren, 
nicht "line weitere^ /u dieser Behandlinik: laii^l'ch. und es wird 
Ml'ei \.iii Interesse sein, nicht blos iiir den Liehhaber, sondern 
. iiir Jen Labrikanten. der aus diese Herstelluiii; sein < iescMIft 
niaJil. «eiin ich in h'nigendem kurz dieses \ erfahren mitteile. 

/-iiii:iclist sind kianz gedeckt«: sowohl wie i;an/ llaue Negative 
als .Ulli« unbrauchbar auszuscheiden; aber solche von etwas nielir 
wie <ew ulinlicher iiichtiukeit und solche von ungewöhnlicliei Zart- 
heit, sind zu ktebruuehen. Rrstere müssen tunlichst abnescliw ach", 
letztere etwas verstärkt werden. Solche Hlatfen lassen sich durch 
• iebrauch von h"arhe uno Pinsel noch brauchbar maciien. Jede 
ZeichiiuiiK. welche man iiberhaupt imch sieht, lasst sich mit dem 



No. 1. 



überieisea. die Kontraste £\\ ischcii Licht und Schatten ausbleichen, 
die Lichter verstürken und Uic höchsten Bhtz- oder >pit^liclitcr aui- 
sctzen, KarbenzusaitiinenstellunKeii. die durch die PhotoKruphie Kanz 
anders ini Tonwcri \t icderKeKeben w.*r(icn. ausbleichen, was ausser- 
dem bcMmdeiN tili ilas e\ i-iil iiilli- M).itc i KMli.in-reM ik i I »latxisitu e 
von «riJSSLiii \\ rri ist. 

Sind Jii. Netiativc iiiil (irUKichr<>iii.iti>>clii.'ii UatbeiiLinpiilldlichenl 
l'ljttcii iii-, Ml IM Jas iiNSLiii \nrtv.ii. \ul new^liM- 

liclun Platte 1 wirken die Karben >;aii/ aiult's. i iclt'. nJei mit (.ielb 

kH.HMS.ll. I .1 . . \ 1 i>Cll Jllllkll. I.IN A.II/. U mIiIIIsIn*-!' I'l.llll. 

harl>eli hell, last weiss in der U le«. en;.;be lariiiKcr Objekte er- 
sjll;.iiicii. \\'r hul'eii nun in Jen •> :Ii<'..Im i iiiialiN>. Iieii l'lalten cm 
treiiliches Mittel, diesem Uebcistand if-ussten teils abzuhelfen und die 
siM><:re BeluMHUiiBC mit färbe moBliobst einschränken xu könneu. 
Diese farbencmpiiiidUclieB HUtten eignen sieb iiir lanttoctwftliche Ke- 
PTfUHkUoMO, vu« Oearfkten. iUiHDen iisvi. und filr Schwanbttder. 
(toten Papier oder Ornndton ein selblicher ist. 

Was nun die Behandlung der Ne^iativc iiiii l'insel und ^arbe 
betrütt, so müssen wir zunächst Uber die Farbe sprechen. Die 
Negative, wetebe ietxt aUgemcin mittelat Trocken- oder Ueiatine- 
piattea hergestellt werden, lassen die Bekandlons mit Kewohnlicncr 
Twche. sollte es auch die feinste chinesische sein, nicht zu. Die 
CMatineschicht sau^t diese mein aui. la, ninunt sie nicht einmal 
sTctaer an. hiiit:et:cn kauu sich jeder «.nie seht brauchuare h'arbc 
Selbst herstei.eii und z\»ar aus .Aiiilnu'a-'l i-n. \ ua diesen eignen sich 
sehr ^u(: t'.iisiii t.'i, CliiiioliiiKelo und Methylenblau liii Wasser lus- 
Uch). Vllei uiius Miivl .lic.sc l aibi M iih Iii >elir l t.litei.ht. aber die 
Flülteii werden la .lucli dem Li^lil niel t li.iu.ik; uiiJ. bei herstelluii;; 
\uli I liapusitn Lii, iiui liu \U'<j|ibli>.ne .iiiSi;<.M. l.^t. vi vl.iss mc laa^t 
dem Licht \v iJef stellen. Man lose icdi. I arlie eiil/.eln in lieisseiii 
Wasser iU Kes.ntititer Lusunx, iillricie leJe durch I liessiMpici uiul 
iiille sie eiii/clii ii kleine M.. sclieiieii. LSeim Uebrau>.li mische man 
von diesen h'arbeii /n.sami'ien enie M ii ich- oder br.iumi..h-s..liu ar/e 
Tinte, ic nach dem lun der Net^aii'. e. welche damit behandelt 
«erden sollen. Hierbei ist z» beactiten. dass nicht gleiche Teile 
geitommen werden können, da s. U. Blau st&rker ist wie Kut und 
dieses sMrker wie Qelb. Kemer ist ztt bär&cksichiic«n, dass die 
färbe, die meist dQnn «iiinitrasen ist, n ieacbten Zustand etwas 
wtHtii^r bläulich erscheint, wie iie Mftrfckaet; man muss daher die 
Probe mit dem Ton des Negativs erst nach dem Trocknen vei- 
■teicbeiL Ein leiser Schimmer ns Ubiuliche schadet nichts, nur 
hüte man sich für das gclblich-Ki unliche oder bräunliche, da diese 
Ttae undurchlässiger für das Licht in seiner Wirkung aui die 
Cnwlsionsschicht der Dianosttlvplntte ist 

Zum Auftragen der färbe werden am besten leine Aiiuarell- 
pinscl genommen. Für grössere Flüchen sind grossere, iOr kleinere, 
und /um Einzeichnen sind kleinere, bis zum feinen Spitzpinsel zu 
iiehnieii Man trabt die Farbe, weiche iiir breite ("lachen und zarte 
tiii:£>.icliiiuiit;eii sehr verdiinnt sein muss. mit rasci'er .;lei..liiii.issr.;er 
ttev ctcuiiii des l'iiisels aui die Schicht, welche nicht \>>i liei pi. - 
paiiert zu sein biaucht. und nicht \urhti retuucli'eit sein u.iii. 
Die Stellen, welche breit behaiKiclt werden stillen, i ii sscn \>>rlici 
mit W as.'Ci aiiL'elLUchtet werdea, al^ei niwlit s>' ilass J.is Wasser ali- 
l.iuit. l>aiin wird die sehr verdiinnt;: Farbe Miit niässib Milleni 
Pinsel Mieiclim.issi;; aii!.;etrak:eii. wi:nei man scbneU die (ireii/en 
der Pinselstriche iiieinandci verwaschl. Lebe. hau|it dari der l'insel, 
solange er sich aui der Platte in Tätigkeit betindet, nicht ruhen, 
sondern muss in abgerundet-eckiger Bewebu ig wagerecht von links 
nach rcdits und zurfick hin und her gehen. Uenugt der erste Anf- 
tr«K nicht, so fflhrt man mit einem neuen dariU>er. doch to, dass 
der Piuelstrich nicht genau in den vorhergegaaKenen führt, sondern 
swischen den vorhrnvegaiiKenen. Wenn nöttg kaim man die PlOssIg- 
kett etwas mit Farbe verstärken: so fShrt man wiederholt fort. 
Misdie gewOiMchte Deckung erreicht ist. Die Qelatineschicht saugt 
#• Tinte höchst begierig aui. weshalb man mit der Farbezugabe 
aehr>ro'sichtifc sein muss. Sollte die Schicht zu nass werden und 
die nOssigkeit abtropien. so nimmt man schnell den Uehcrschuss mit 
dem ausgedrückten Pinsel aui: es kann auch ein zweiter in Wasser 
ai'SKedriickter Pin>el Inet zu ^cin.nmien werden: hat man den Ton 
der Kewiinschten HvckuiiK mckIi nicht erreicht, so tisst man die 
Platte etwas aii/ii Iii ii Itnicknen). Jann kann man von neuem bc- 
Kirneii. Man fi'tire «Jen Pinsel redit /art in last senkrechter Haltunu 
zur I'lalte ur.d l.altc nie ein. solani;e man ilaraiii ist. weil iedes hin- 
halten einen Flecken erzeuKt. Wer etwas «eubt ist. braucht die 
Farbe nicht so sehr /u verdünnen. Mit kleineren Partien hat man 
es leichter und kann die Tinte etwas kriiftieer halten. Finzeich- 
MMgen mricht man mit spit/em Pinsel, aber stets in reibender W eise 
Steilen w ir uns das Ncicativ einer Landschaft vor. Die Luit 
nimmt fast swei Drittel des Bttdm ein: sie ist sa durchsichtig, wttrde 
also zu dmdcei werdea (Im Diapositiv). Am Horizont erhebt sich 
Hnics ein mtaiter Qebircszex. dnrchMtst mit Walttams: dodi sfaid 
«e SchatlHi der PelmrtieB wmI der Waktamc xa daaicel. wohin- 
ia «er Perae «e Ob dar Nalw^ 



schwimmen. Im Mitteisraade wteimelm Wiaaaa aad WaMamaa Um 

daidnichtigl mit grel belea chtu cH Petsfonnatioaen. deren Ver- 
tiefungen und Schlagschatten w ieder zu dunkel kommen. Im Vor- 
deiK'und eine hell beleuchtete Landstrasse, an der eine Kirche liegt. 

die iiher den W e'iien zu diirchsichtiKeii Schlai;schatten w irft. 
I.III lioricheii. scuw.iits der Kirche, zeiitt Hauser mit roten Ziegel- 
d; ehern lebenialls zu durchsichtig 1. Finibe Kuuerniraueii stehen auf 
Jer I .iiulsirasse. v<irii an einen /.auii kiekhnt. Sie i^ebeii ^ii dunkle 
• i-.siclite'. t ili selbes und ein rotbelbes Kleid koiimieii s..|iwar/. 
\\ icscn und «iestnipp wird ebeiiialls /u dunkel werden. ..bcnsc. uie 
Si.lilabscliatteii des Zaunes und dei Personen, sowie die l'ieteii des 
Strauchwerks, die sich Ja/ii ih.cli einem leich viel zu dunkel spie- 
Kclii werden. Die Miitelioiie und die Lichter sind ziviiilicli but. 
nur mSssten sie etwas verstärkt, und höchste Lichter müssiea aaf- 
bcsttzl werden. 

Wir nciimen nan das Negativ in Behandluiib. Zun ichst ülier- 
legen wir die Laft von otien nach unten mit wagerechtei Pinsel- 
ffihrung von rechts nach linkv indem wir iedesmal vor dem Seiten- 
randc des Bfldes den Pinsel in ganz Itleinen Bugen ambiegen aad 
zurückführen (doch vorher feuchten wir die Luft etwas mit Wasser 
an. w eil sie dann glcichmassiger wird). W ir nehmen die FarbMnte 
IC cht diimi. Wenn m tib. decken wir ilie Luft nach unten zu etwas 
mehr und zwar unter Finhaltunb der Konturen des Morizontes, die- 
selben iKbeii sich dann mehr ab und die Luit wi:d dann auf dem 
ni;i|" siti\ imteii etwas im Wrlaiif heller. Zu bell kann überhaupt 
die Liit; si. leiclii nicht weiden, selbst wenn sie .ranz b .deckt sein 
wiirtli. !m niai>osit'\ sieht eine bau/ lielle l iiit sehr klar und 
sonm., ans iiiul n.an kann aui demselben ia an^li Jie iitt s|);iier 
iii.mi.1 liocli II Jerscibcti \ri und Weise wie bei Meiiandlinii; des 
VL'..ati\s iiiul mit deisili ' ii l .irbe. die I.iiit ..bell ilunkkr lialteii und 
^: 11. u I- iii';i.n \i -l.iii', i ..v M. Raiten lie Hiiimic aui dem Nebativ 
ini Vorderbrund etwas ho,.li nber den Mon/i.nt hinaus in die Luit, 
so schadet es ni;ht. wenn wir den L: fti in iibei sie hinbw ebüihren. 
denn dieselben müssen ia auch bedeckt werden. Wird die Ljiit aber 
stark abgedeckt (was doch nur lie. unreiner Laft im Negativ ge- 
macht wird>. so mi>ssen die Konturen der B^mne unwangen (aasge- 
spnrt) arerdea. 

fht nmn die Laft fertig, so deckt nun die schar'en Schatten 
der Berge, flherlegt die Felder, helle die Räume auf. verstärkt ihre 
Zeichnung in den Partien, milssigt die Schlattschatten der Kirche, 
des Zanncs und der Piburen. hellt die O-.-sichtcr in den Schatten auf, 
iibrilebt das bclbe und das rote Kleit', mildert die Tiefen des Strauch- 
\M rks i'iii! lessen Spievrclii'ib int W.isser. überlebt d'c Fc'der im Vor- 
dctbrund. verstärkt die Lichter nsw. 



W : b ibi>U sei bcM'v'i ! 1 ~s nan sieb daran uew 'ihnr n muss. 
w \eu:iti\ 'u ni!i-.;ek>;li' teil ^ t-rb Itnisse 7u sehen. "^olltj man 

cbrin nicht fest sein, so mache man einen Papierabzug, inan kann 
lann die W irkun.- seiner Arlieit besaer bearteüen dfd durch weitere 

Mebandlmi'.; erir'ln/en. 

Ist die Luit unsauber und tk.kib. oder Streüis, SO HMSS SK 
.H'bedeci I uiidcii lind es isi -ut. wenn mehr (ielb und Rot zuge- 
setzt wird. Sil ilass ein t ielb-liraiin entstellt, l'ie Kcilttiiieii iliussen 
scliart embehalteii. die I arbe ohne \ erlaut, also 'letiilieli iiberall 
gleich lind, da sie zuerst nicht bUt deckt, zwei- bis dieimal auibC- 
f^iiber. werden. Sind die Konturen mit sehr besattibter tiefer Farbe 
auibe'.iaben. so decken sie schon beim ersten Mal aad b ra a ch ea 
beim zweiten Mal nicht nacligezogen zu werden. 

Helle Punkte und kleine Unebenheiten, die leicht als Fehler 
im Negativ zu erkemen sind, werder mit dCimer oder dicker Farbe 
ausgeglichen (retouchiert). Nelunen si« die Farbe nicht an, so sind 
sie, alt LAcher ia der Schiit mit gewöh.nlicher Tusche, Karmin 
<Mlcr Ziaaulier, i.-rter Zusatz von etwas Uuntniarabikum. zu re- 
toncMerea. 

Sollen Negative nach Holzadmitten, Heliognivuren. Lithogra- 
phien asw. gemacht werden, so behandelt man. wenn («ie Originale 
Icefaien aaderea Zimk mehr dienen toUeo. dieselben vor der Auf- 
nahme mit AqnareBfarhe und sacht sie hierbei so vorzubereiten, 
daaa narhhrr am Negativ sn wenig wie möb^ich zu tun bleibt. Bei 
Holzschnitten. Stahl- und Kupferstichen lassen sich die berOch- 
tiuten Striche CLinien. die \on dem Stichel herrilhren) bedetrtead 
mildern, wenn man sie mit Heckweiss in den Lichtem, mit Lasnr- 
weiss (Zinkweiss), dem je nach dem Ton des Bildes mehr odfi we- 
niger Tusche. Ocker oder gebrannte Unibra beibeimseht wird, be- 
handelt. Letztere Beiniischnnb benimmt der Farbe i/'inkweiss und 
Tusche) den bläulichen Ton. doch dar! derselbe nicht zu gelblich 
oder br.iunllch werden, sondern dem Ton des Oribtials bleich sein. 
Das Zmkweiss deckt nur weiiib. aber so viel, dass es die Striche, 
bei beschickter Behandlunb. tast verschwinden macht. le dunkler 
der Ton auf dem Bilde ist. desto mehr schwarze Tusche muss man 
zusetzen. Bilder ohne diese Struktur miissen aber nur mit Tusche, 
der man ie nach dem Ton etwas andere Farbe zusetzt Obermalt 
weiden. In den Lichtern, falls sie verstärkt werden sollen, braacht 
«an Zh^twaiss. anter Zasats von Farbe iMch dem Ton des 
aad hl dea h O c hat ia UdMera. «ean aOtic. 
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Sollen NcKative iiacli l'apicrpliutiit-rapliicii Ucrtfcstclli uiic 
letztere vorher zur VuiiKthiiie geschickt KCtnacht werden. si> cr- 
t'oriieni diescihen. vkenii sie iiielit aut Hnmisilbcrpapier kupiert sinU. 
eine ktaMi! eigene l't.ip;tratiiiii. Man iilH-r/ielil sie iiiil (Jelatine. der 
ctvkus <il\ .eiiii /ii.;isi.I/t ui.il sn. suiist du. t arhc hkIu aii- 

■ehmen. 

Man los; /.u diesem /wecke /. H. <ir. renn- • ielatine 'ii 
Liter Wassel ikoeliendl unter /iisut/ \ "ii ^ <ii.ii!ini iiKtenn. 
Man iiltrierl das «jn/.e durch Manell. 'iMi tieljtine wird v.irli.i 
in etwa '.".uadratzcntinieter «rosse Stiickvlicii geschnitten.' \'.ii 
dieser hlu^Kkeit wird warm aui dem eru .n inten Hild ^ieicliniai^Mh: 
von einer Seite laacsami bis zw aaderen out eiarai weichen Pinsel 
satt auizetraKen. ohne den Ptasel znrfick. sondern inmer weiter zu 
Mbren. .Man hält dabei das Bild ein wenig geneiKt. nach der Sei'e. 
wohin man die Gelatine iührt. damit dieselbe lancsam dem Pinsel 
■ackflieut. 1^ das Bikl sodana flach aai ein wajterechtcs Brett. 
beiestiKt es mit Heitzwecken and Usst es trockne«. 

Jetzt kaan man das Bild ia folseader W eise behandeln : Man 
deckt die zu hellen Partien mit derselben h'arbe. die man zu den 
Nexaliven braucht, mir iiiiiss tnan s'e in der Mischung dem Tnn'des 
Bildes aniKissen. Die l:iildet sind im Ton oft sehr verschieden. 
ha!'J Maulict.. v;riinlich. Wiii kailii auch nnl Wtiss l.ic':ter a,il- 

set/en: al'er dunkle Partien, die man aut zu hellen « iinscht. keimen 
erst IUI Nenativ. das nach dem IJild gemacht, in der schon vorhin 
iceschildi-rleii Weise '.ifniacht werden. Bilder auf Kelbliclieiii l'api-;. 
oder mit i'arbiKcm Ton, sowie Buntdrucke, oder OeinciUe. werden, 
w ii. schon erwähnt, am besten mit orthochromatische« Platten auf 

Kell' iiitlieli. 

W :ins, ' ' . |ii)Mt\e mit Miiiidscheiiiefiektcn "Uer S.nnen- 

Miii . 1 , • .;i n. N .iNsi.li sich hu rüir entweder die f>rii;malt>iU'er il' •- 
siti\e'. sc.ttu he \e-.;ati\i. seht :;iit M'it'cieUen. .Man .-eKl.nei a.ii 
den ( )i i-.;iijli. M den .M.uid oder die iinter'.:eliende Suu'e mil Pi cK- 
w eiss. kailil aiicli liewolk aiibr iii.;eii. t'bellsn kann muip .i'i: 
\euati\cn den Mond oder die Sonne mit Schwarz eni.teichiieii 
«lewnik malen, muss aber immer daran dciiltcn. dass. wie schon 
k'esa'.:!. die Verhältnisse zwischen hell nnd dmkel umgekehrt sind: : 
hell beleuchtete Wolken müssen also dunkel hehandel'.. dvnklc im 
<;:. 'i siel'ci 1 le 1».: und durch hellere (hier dunklere) UmKebui.u 
hrrvi.ri:ebrucht werden. 

MuH hat z. B. ein positives Bild tlVuck oder Plnito«raphii 
Ist die Luit weiss, was wohl selten vorkommt, s» m jss man die 
hellsten l^artien im «Irund stehen lassen, nnd »ie mit Farben in den i 
SewOnschten AbstafuiiKen umucben. Ist die Luit aber abgetönt. - 
zeichnet man die hellen Partien ein. 7. B. Mond. Wolken, erleu^ 
tele Keiistei. Mondspieicel im Wasser, f'.bensu niaciit man es beim | 
Neuatix. mir sind dort die Lichter. uni>iekehrt. ir iiei fiurchsiclit • 
dunkel /u behandeln. Ks kennen /u Moiids^lieiiu •. 'i n I S.-ii -^- '- | 
unteriri'nyen etwas dunkjl wirkende \ev;ali\i. ^ > : .-.ii!'. v 
Si'liders solche 'iiit diinkli-m Maiiiiischla;;. (>oeli is; /u pc ivluei.. J.is«. 
solche .Negative, de'eii Siiiel e^ue Seilelibeleuchtuiltf Ii II. w ■ ■ als., 
die Schlanscluitteii link', -nie! le.'its fallen, und die iclite^ \"il 
e.Me' der Seiten siiul. m.Ii iiuhr iir M.'iulscheiii "der S. imenui tei - 
jiail;: im mittleren I iinr.iiiiii i !.;ikii. fk-i Mondbeleu^htiiiij l.isst 
man bei sf>lchen den M.'iul wl«. denkt ihn sich ausse'^luiP' des 
r.ildes. da. woher die Uelciich'iiiu kommt: beim Soniu nimte'.;aiin 
cl ens". Hat Ti.in aber Negative, ilie bei bedeckt, i ai f:;e- 

noninieii siU'!. oder solche, wo die Schlagschatten / . tiil'Ji nach 
vom fa'le'i. s.. steht solchen ftekten nichts entsjeuen. 

(Jit hat man Nenative. die lackiert sind, "dei snlcli--. die in 
Spiritus v:etrocknet. oder in ri'r:!ialin ueh.irtet sind. Sie Mel:ineii 
die harbe nicht, f der iiui sehr scliwieriv; an. Man iiberzieht sk. 
wie ^'hen be: Papierbildern a n gegeben, mit Uelatine. Diopelbe dari 
aber, besondeis bei nicht-lacfcierten Nekcativeii. nicht heiks sein, 
sondern nur lauwarm, und mass flott aateetracea werden; aach dari 
dta, Negativ nicht vorher er%amt werden, weil sich somt die 
Schicht, die aus Gelatine besteht aaflöst Man kan aach die nicht- 
ladtierten Platten vorher lackieren. Hierbei sei gleich bemerkt, dass 
oft der im Handel erhaltliche Lack nichts tauKt: er enthalt Wasser- 
saaatz und. statt nar in Spiritus lösliche Harze. aummi-SnlMtanzen. 
Qa solcher Lack verursacht oft nach dem Oclatinieren eigentOm- 
Bche Trflbunuen und Stmckturen. welche das Negativ in den meisten 
Fällen verderben. Den Lack kann man allerdings im Spiritusbade, 
das Negativ leicht schaukelnd, und den Spiritus mehrmals eriieucnid. 
wieder entfernen, aber trotzdem wird das Bild nicht immer brauch- 
bar. Der beste Lack für Nejtative ist der sncenanm«. ..Cli:iia-!,ack" 
(vemis chinois). welcher aber etwa mit dem sechsten Teil seines 
Vohmtens Spiritas verdflnnt werden muss. 

Verfasser dieses Artikels gebraucht zur Behandlunic der Ne- 
tattve durchaus echte Farben and bereitet sich diese selbst. Aber 
diese BercitunK ist eine so umständliche und erfordert so verschie- 
dene Präparate und .Apparate, dass es 7in S.-Ibstbtreitung dieser 

von ketnean Nutzen sein würde, diese 



Intel ssenten. durch Vennittelunk; der Kedakiion dieses Biattes. die 
Karben bei billigster Berechnung zugesandt werden. 

Zum Schluss sei gesaet. dass zu der >;eschilderten Betiandlung 
der \etfati\e /W ecks Merstelluii.; von L>iaposit\en ein kiirrstler isches 
Cjcliihi. eine iiichl wankende UeUuld und grosse Letiuni,: ,;ehorl. Die 
crslcii \ ersuche werden nicht ertreulich sein. .Aber im Hinblick 
darauf, dass man nur mit den leinslen Diapositiven Mocii Zuschauer 
less'.ln. und sich einen nuten Ruf als \ eranstalter \u-i Pr. . ekii. 'iien 
.rw erben und da'iernd erhallen' Kann, und uass ferner die 'Aeliiaus- 
v;abe an Zeit und <ield tur das lieäte aut uieseiti tiebiel. sich in der 
KoIkc peliuniar luhuu cnipiehlc ich iedem habnkanten. i<.dem der 
aas VorsteHanaen arit Proinktionibildcra eic Gewerbe ri«ckt. 
aach den Privaten, die sich einen wirlüicfcen Qenass an 
tumien im engeren Kreise verschaSen wollen. aUes daran zu 
um das beste und schönste zu errei^en. Dean <hc Prnjektiaa 4nrl 
fiir den gelNldetea Wenichen unserer hodientwickeltcn Kultur aar 
Kunstlerisch'Volieadetes Wetca wen« sie selbst in Wirklichkeit eian 
Kunst sein wUL R. Falkeaberg. 
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Letzten >"riiiiie! i.ilirte mich der Zuiali aul iJeii ^chiitzenplat: 
I eiiici Iii rddeutsclieii l'roMiizialslact. In den Liudeiireihen iiel nu.' 
' uas kiesenscliiid eines Kirieniat >i;iaplicntheaters ins -Autfe. In der 
dichten Meiiue \ «r dem Lii;i;.iii>: d:anC'e si^n /ahlreiche> LariOvllk, 
das kupischiittelnJ den lan.:iii ui!\. ^ . en Namen anstar'^te. 
Ilrst als der zuii^eiuew andle Kei^iiwinaiiui. Ui ihnen in tlutter Kcda 
jus tfin anUerscute. dass bi«r der kiuser t>ei der Parade hoch za 
Kuss. der feiH rspeiende Berg V esa--. eine Schlacht zw ischen ijussea 
und Japaner !■ und vieles andere _ailes w le Iet>endi8 und in natara" 
zu sehen wäre. zoi;en sie ihre > ickelgroscheu aus Jer Tasclie und 
traten zi'geriid cm Ja. der unheimlkdi unverständtiche Name! Dies« 
neus .Vri \on SchausteUungen ist so plotzlicfa eatstaaden und so 
übeTasciie II ' -.i nell durch aMe Lande verbreitet wor>leii. dass die 
grosse Mjn.v. ...liii. Zeit ceiunde i hat. sich nber das u ■!! ..Kiiie- 
maiovrraphie ' i;eiiorig zu iniorn lorciu ..Kiiienia" - ■• 
altkr'echijtchen Sprache und hei-^i Hew esuiv.;. D , 
'•'Tsvdir \n!iH.re hat den .Ausdrucv zuerst in die W N>,.ii^^,.ar. 
- : im. .KiiiematoKraplne" bede itel Ui.rtlich die Kun.st. Bewe- 
..eil n eder/iisclireibeii. d. h. ZU iixieien. Wenn durch die Photo- 
.crapliie ^;ie /anreicheii Liii/elil i mciite eines liew e>:un;;s\ ornannes 
lesi .;e!ialien u e: den iinJ das Su e.'baltcne üesamthild :ii;t Iv nntiKcn 
'• ' ' ' ! .. '. ■ ■ iem Beschauer vnniberzieht. . . dieser 

.Jen Liii>jiu..k. ..is ol> die bctreflende Sccue sich M'i m. i. i .\utEen 
i'i aller NauirliUikeit noch einmai atapieit. Die Mogliclikeii solcher 
N'ori&hrangen ist schon im ersten Viertel des vorigen Jahrhunderts 
erkannt worden. Aber erst im Jahre ISH erfand der Kranzuse 
Lunitöre eine praktisch ansfflhrbare Methode zur Reproduktion Je- 
bei der** Photographien und im Kebraar 1896 meldete er das erste 
l'aieiit aui den Kinematographen sat. -Aut seiner Erfindung tusst noch 
heute die ganze kinematographische Industrie, die aber inzwischea 
durch zahlreiche Erfindungen, besonders aui photograpirischem Oe- 
biete. aiKseri)ri.!eni!icli \ ers ollk.iininnet worden ist. 

In!\ il . ~ - K i eiiialni;raph als seihst. iiiJiKe Svliau- 

stelluni; im .April l'!>^i kiezei^t und zwar in dem Hause l nter Jen 
Linden .'1. \orher waren schon eiiinral rii Herliirer W irueriiarien 
von deir üebriiderri Skladanow ski k inenial"« raphische \ ersuche .iis 
I 'r''v:ranininuninier vorgeführt w irken. Der technische Leiter des 
ersten Kinemato>;raphentheaters an der Spree ist noch heute in der 
Branche tätig und steht in Diensten der Internationalen Kinema- 
tographen- und Licht-Eriekt-tiesellschait. Das erwähnte Qrundstiick 
Unter den Linden i\ hat in der Ckschichte des Kinematographen 
eine gewisse Bedeutung erlangt Aui den ersten Versuch folgte 
bald die Vorfilhraac voa Messters Kiaematograph. tan 
mietete daoa die latematioaale K inen i atug i a ph f Oeseft 
vorOltergehend Raamlichkeitea fir Sire Schaastelfaaig. 

Die ambalaatea UaeaiatoKraiMsdiai Unternehmungen in Va- 
ri^ti^s und SpezialitSteatiMatera sowie m Buden K-i \olks- und 
Schiitzeniesten nahtaea l a z w isch en einen inmter grosseren .Anf- 
schwrnac. Speziell in BerHn versagten es eine Reihe von Schau- 
steilem mit Errichtnag von Schaubuden, die mit eigener Lichter- 
/eutrung versehen waren und gtiten Zuspruch fanden Im Herbst 
190^ entstand endlich das erste s t ä n d i K e Etablissement und zwar 
wieder L'nter den Linden 21. Fs wa- Messters Bn.phon. Bald 
etablierten sich in einem l.adei; de f • , :-ichstrasse und in einigen 
anderen Strassen ähnliche rnterneiiimHi-en. die zum Teil wieder 
einKeKan'.;eii sind. In den ersten Mniiaten des lahres lOOti kamen 
;e wenige hinzu. Dann aber nahm diese Branche in Berlin 



Theati-r hinxu uiiil heute hctruKt iliri- Zahl iniiuleateiis 2611. Nur 
weniicc haben weKcn schlechter «ie.schäiisluice «icdcr schhcssen 
niüssen. Im ali>.ct<ieuien rcOssicrcn sie WHl teilweise erzielen sie 
suicar sehr Kule einnahmen, ihr PttblikUEi seut sich zum xrosscren 
Teil aus juicenillicheH Personen zusam-nt«. die iOr die ii«stniktlven. 
Mireicenden und fesselnden Darbietuiunn sdir empfänglich und dank- 
bar sind. Manche von den Berline' KkiemaMicraplien-lSeiuizern 
Vk'erdcM itutcli ihre CriolKe veranlasst. Kilialen in andere« Stadien 
zu erriclilcii. Sic uiiternehiiicii Jii-scni />\cck 1'ournccii. um 
sicli iihit Jii.- liiKuIcii \ L-rlKiUiiissc /ii in cinncivii. !n iidcr i;ri;sNcren 
deutschen l'rov in/staJt in! Jer Knieniul^>Kr.i:<h t>i i >. its heimisch ite- 
worJcii. III manchen Orlen /.ihlt niuti ihn; v.ww iiiul mehr. NN'ic 
III Meiilschlaiul. SD (.■rirciieii sich aiic in .nukicn Kiillurl;inüern 
Jitsi- iiciii ii ^»chyiiiiliickfc i;^<is>>ti. i Hct chihcil. IKi Jmi l>«.is|>icl- 
Inscn Viiischw IUI»:. Jen vlie |{:;iiKhe in . ineiii l.ihr/elint t;eiiiiniii:en j 
hat. ist es nicht /u \ ei \\ iiiulei ii, d;«ss Jie \erlreter viieser InJiistrie 
II ! ..'.^sieiii Kil'ei an \veilerer \ ei \ ollkomiiiniiii;: arlKiteil. I»er' 
h vraiili hat daher Mime Zweiiel iioc!' eine uMisse /.ukiinli. | 



I S^C^a Brielkasien. e^e^ 



A. M. i. W. I»as III ilei „l>eiitschen MeUi/ ii is^ ' t. ii U.>chen- 
schriit" vcriitientlichte hiimesanOl .. l>ie C h i r ii r i e als \ a- 
r I e t e k u n b t " \kirü in nächster .Nuiiimei Jie kniis^lie U m liikfUiiic 
durch einen unserer .Mitarbeiter erfahren. 

J. Q. Zu öffentlichen Vorführungen benotiKen Sie. »ufern Sic 
solche nicht in Ihrem Wohaoite veranstalten, selbstverständlich 
einen Waadergewerbcschein. Wenn Sie sich aber kdesmal voa 
dem Saalbesitzer eng^isieren laaaen. oder die Vorfähnusen aal 
dessen Namen angemeldet haben, so könnten Sie den Wander- 
te« erbeschein umgehen. 

Patriot. Sie haben ganz recht, der SciiulUirektiT kann aller- 
diiiKS nicht iiiti/iell verlangen. Ua.ss nur dciKüchc liilder vnrgeftthrt 
u erden, duch werden Sie eut tun. sich dem Patrii>tismus dieses 
.Waiiii' ■ •. 

u (tri: 



Ant. Hoiieratli's Boyal-Bioscope 



MMet in jedtm 
VoiMt^-Profiraiiiin 



die beUe Sdiiu^nummer. ^ 

amfterdflin (Boiiond). mm Bllf. ROggtrOth, Speziol-Geididft (ür lebende Photographie 



3llc Berren Direktoren werden üur iiio:!i>.' V^Tjutj^l-cdinfl 
ho! saiiun<9bidllul< lpe:icll uuMnoikiüiii ^^.rtuilit 



Q Q CS Bezugsquellen. Q] Q CO 



JtfUcr AuoiiDcnt liat 1 Ze*l« frei 
NitM-AHoaailM 

1 'ebcrftchrihvn wertlcü nicht b.*f«Yhiicl 



l*«ie wcacfc ittit Mk. lär l Jahr. 
Z«il« I» Mk. Hf : Jakr. 

oiid neue ffubrikrn hrl Redarf cfAfhwt. 



Acetylea-Apparale aad -Laapes. 

Rkataiaih« AcflyleD-ladiMMa, O. a. b. H. 
Rbcinau (Badaai 

Acriyl.-ii-\\>fk .Hr^pvfu«". stutli^art. Ncua 

Ali. hili. I ahr iHadrnl 

Kelirr .v Kna; pich. titi.tür (lakcurburatiM, 

Au^tbuii; III 



Kiaeaattgraphiscfee äfftnt». 

Maihr tr^..«. 3efUa 8W . Ft««MekMr. «•• 
Vax'i A HollBiaaa. Orr*d«a-A. lt. 
Dl > ti. imHk * Co . ZOrtcb. 



CQ Q) (ZI £tal)lissenients, Q) Q] Q 

die sldi fflr P rofektlons* Vorträge eignen. 



W -I. ^ Mvc MctoUum. D. St — l>rcii>lraa>. p. ^ Knuaco. 



■alaaehtuis-AaUtMi attar Alt 



l». II.. Manfihrini 
{..Ottift Ruage. l^crlin Nv).. I.andsl>rr tff«ti •*. 

MMMMaais-UkaMMlea. iahrkare 

Httericli I am. I.nki 
A. Niedlich K Ca 
u Hr> >Uu 

UkaM-Ai 

OaM. hyarUl. Wonm 

^j^^ (Rauaa). Hi 



PUm-PakrttM. 

Haihv tum. Heil n sw. ' liiililrfcitl «Sa. 

A Nofk'<er«' h, Rotleiilam 

Alcliff sat-irn Ii!. Hasaafaase 4tk 

Deun- iit Hi,.s, ,.|>o ii«i|i»chaH ta h. H . 

Bciiin s\k «H. t-iiedflcbatf tM 
Nwdiak FUai><iM>Miri«i A..O., ftiMialia 



Erair K'ilm-VcrteUiaMlan, Wlaa BL 

j. UiciuUoeciu. .«ISacbM aa. 
Pn. TbWak St b »»a>a «i -BarH«. 



W. nanadofk. BktNk BW.. Aliv 
■etaU-LetaiwaBd. 

Kunrad ;>rhft. kttrklinteco \H. 

NeMMiar. 

.\. KrÜM, MamburK. 

PmahttMS-Awaral«. 

Dauer * HuHmau. A.-aL. 

MBcnlr 
Ed. I loc-anf. (MnaMtart, Vi 

. ilrak»e Sl 

Enwi Bai. Ii, Hanrü\cr. N'inh.r.;i 

Pr«|ekti4as-Sbirtia|. 

\ s.hutiuiann. .>uiiii;hi.ii 
Eduard Zirkaaba<n, Kaguno l. A. 



Ortfierwcrk Mr'tir. 11 B>:inh Drürrr. lAlMCk 
~" "et Saueiilolt lie» in b 11 . Berlin- 

W taMnduiL HildagaiJaU. M 

_ . . . _ „ ^ ... ^ ^ M.^ 



tt. 




Seite. 

L. Suomevrr .V i ■. . Konihtan/ {HaiJcn<. 
I rinknrr .V U'ürk^-i Sai nl \kl I i:i(<;i>- 
I iiiilt-nLiu 



Fliin-Uerlßlh 

X flieBstiiiäi Njuiei i 



Kauf« gegen Ka«5" 
gut erhaltenen 



nöglich mit Film. 
O«. II. A • IM andteOeMdiAfU- 



HMCht: f 

gut erhjllene 




voa alcM an g r o kk ti Lange. 
Offcrt. nrtt Annbe der Sujets 
und lasscrsten Preise sind zu 
richten unter A A MI an die 
m JKmwMioawph". 



nburK 'S.-A4i 

n .M . 

B. oattm. atkaiiikk ■ m . E. A.. «. Si. >■ 7M>. 



•e«. 

3 M.. 

, E. A.. OL SL, P. Ml 



B. A.. OL Sl , 




U M. 
, 1. A.. OL Bk. P. 



Prankfurt a. M , 

1S5 .*\ , 

Iheater. E O s. hucht, KToapriBien- 
Mmae t-t. t- A u -^1 . P (00. 

Gera (Reu»s), 

rooballe. Paul LItbarvMh. & A., OL St.. 

P. It- 




•tackheide RheM.). 

IS M. 

F. A,. S: !' in»' 



i. 

«Sbb. b. a. r. 
Ontoccbad Kolbcrfc 

ThroM^at^i^iu^Etkbaaae— at L 



ts«t>.. 

t .M.. 

y 8O0 
Lidgr (l<'lt;ipr) 

OniUr V JMrIc • *f I onh;. rinr ■ \..OABl., 
P. »■«-■ 

Mecraac (wachsen). 
«iL 

tt M. JMc e. A. P. Mk 

Mülheim <R ihn. 

U .VI 

Variete Alltambra. Cail Seboll. K. A.. O St. 
P. 400 «au. 

Neviges (Kr .Mttimann). 

■> M 

BchBUenDurt! U l'ln1^huhc ! loOO. 

Neuwied a. Rk., 



Sldtti«, E. A.. Ol 91.. p. «a. 
Pilsen (Oesterreich). 

Elablluement Tivoli. Klanaacntt . P. Ml 

■beim (Bayern). 
Ik M.. 

KaKar. E A.. OL SL. 

w at., r m. 

ungsplatz Smms L W. 

(h< i ".iderborn), 
B. A. OL St.. ! 

Sirgtjurg, 
la .M . 

HoM Bilgll g Hol, t> «WO. 

Starcard i. Pom., 

EhII Oracac, E. A . OL SU P. las. 

SC O n M nw (ScbmM. 

UMar^ K iBUrtklBi. B. A.. OL «C P. W» 

Welascnrcb a. S.. 

31 .M.. 

Hmmt Ttwaiac. Bmno RoUm. E. A.. OLSl. 

r. iB» IM. _ 

*4 M.. 

Jaaa RflhI. Biauciel. E. A.. Ul St P. MSl 

ZwpUc (HodABd), 

I ^* r 



jKitarbeiter 



it für den redaktionellen 
Teil unseres Blattes g^n gutes 
Honorar. 



Jk 



Per KineaMrtogniph - Dflsseidorf. 



No. 1 



[=]■[=] 



6mil Gobbers, 

Arrangeur von Projektlons-Vortrflgen und 
Institut iür vissensctioftlictie Projektioneo. 

Düsseldorf 



Itoulsensfr. ^0 



rcleqrflmm-adrei^ 



Populfirwissensdiartlidie Vortrdge 
elektrische Projektionen 

fOwMfanif von KolofMHMrfMMcni) 

in höchster künst!cr:^dier Vollendung. 

Eigenes Bfelier für DiapositiD-fllalerei. 
Anfertigung uon Diaposriuen. 

aUeiniges Vorfutaruagsredu der Original Oberammergauer 



Feinste Referenzen! 

P. t. Tereine. ueldie im Besitze ;>on Rpparaten, madie nodi lanz 
besonders aui neia l>ericlli-3asltiitt pon kidUbU^f-Strrlen 



[=][=] [°1 [sl 



[EllEElllEllB 




I 



JiWff Kmrzm 
KiMmmfographMÜ&U 

in jedem Dorfe. 
Oräfferwerir M 1, IMeek. 

Kmtalog K grati» umä frmmäm. 



Ed.Ciesegang 



Düssaldorf 

Vobiwrsuwi llwi sli . 21. 



Spc ziaitücfkstjttei i für 

Kmematographen u. ttdHbild- 

Projektionsapparate. 



Vom Hauptbahnhof erreichbar mit^StraBenbahn- 
Imie lio. 8 ohne Umsteigen in ca. lOfMinuten. 



und KostonansiMiit 




Willy Hj^edorn, 

SfiaiiM'äMk Mr 



Aus 



neues fpMfteMdinin 

flir* Erfindung 

( I ">ftit<v U"> [''cidMpslMlt eowie Aiiv!;inJspaU'ii',o frl..i!Te! 
verk-iule melMe erst Mnlich neu zusammensestellteD 



■tt ToUsUadii geslckertor 

(anerkannt .beste Route [>eutschUnds) 
M mmi spielfertig mit einer grossen AnaM nas 

unter günsii);en Bedingungen. 
MlitM Fersaul kau mit tt t f t — i wtHm. 



Saalbesitzer, 

wel'vhe aaf mehrere Jahre an erstklassiges Kinematograpbcn- 
Tbcbter Tcrnücteowolten. b itte am Aoffibt der Adnewe 
mit GfOsw des SmIcs and ob clelitfi»c h<f Sti w vorilaBdel^ 
unter Nr. I1W aa die Expeditioa des ^ineflutograph**. 



Qdi iiisii-MHim 



herrillt! 




No. 1. 






„ECLl PSE'', Kini!iiiirtflj|rsy|lii!n- il fii-filliri 
Urban Trading O 

BERLIN S.W. 68, Friedrichstr. 43, Ecke Kochstr. 

Tt'Iet;raniin- Adresse: Cousinhood Berlin. Fernsprerner : Amt I 2164. 

URBAN BIOSCOPE. 

Vor NMlMlMmMiCM wird g t i m mntt Vor Wodioli i—gM i wird 

Hervorragende hochinteressante Neuheiten: 

Heiliger Abend auf £rclen. 



I. Der Weihnachtsmann verlässt den HimMOL 2. Petrus öffnet sein Fenster. 3. D'.-r 
Wcihnachtsauuin auf Erden. 4. Ein dreifadMS Ereignis. 5. Die Schildwache. 6. In der 
Plach»rw oh n«wg. 7. Anf hoher Soe. S. Eta FMoilioofaat Fre w diges Erwache». 
10. Die Witwe. 11. INo Halchaw. 11. Hm» i« dor Not. 

TtktjraiiitTi Hc-^iollutiK ; Heilig. Linge: 180 Meter. 

Wie der üaier. so der Sohn oder: in den Sdiritleo seines Oaters. 

Reihenfolge der Bilder: 
I. Der Abschied. 2. Die Schritte seines Vaters. 3. Beim Rasieren. 4. Geschnitten. 
5. Ein schiechtes FrflliaMck. 6. Donnerwotter. 7. Auf nach der Stadt. 8. Morgenzeitung. 
9. Politische Ereiferung. W. Am Rendez-vous. 11. Sein Schätzchen. 12. In der Droschke. 
13. Beim Champagner. 14. Eine Rede im Verein. 15. Zerstreut 16. Benclielt Nachh^use. 
n. Bm SAMnailock. M. Der Hut brennt 19. OroMor DmnL Ml Em 

2L Dar KaiianjaMar. 
Td«giwam-Beatdliuig: VMer. Lii^: 152 



Eroberung der Dolomiten. 

Reihenfolge der Bildart 
I. Ein FMhw. 2. Schweixer und italienische FAhrcr. — BMiiaria, Verzi und Be ig — cL — 
In der Drel-Zlfinenhfltle. 3. Der Aufbrach. 4. Lago Fadem — Beceo dl W o aoddl im 

Hintergrund. 5. Italienische Dolomiten. 6. Aufstieg des Becco-Schornstein. 7. Erklettern 
einer Wand des Croda da Lago. 8. Croda da Lago-Schomstein. 9. Panorama der 

le. Der caMlirtlclMle Prnikt tl. ■■■HÜiii der Arele. 12. Die SpMae 



Telegramm-BesteUung : DolonHiMl. Länge: 155 Meter. 



K tnematojfraph Düs'i'>'H"'-<' 



Hü 



WHHiii Hutiumiy, ffwiiiii IL WL 

SpezialgcMlilfl fAr Teppiche, VorhAnge. PIAMhe mi4 

^ Stoffe für Schaubuden-Dekorationen. ^ 

Liefasnl der bedeutendsten Schausteller des in- und Auslandes, 
o o besondcfs K l He w togimphcn- imd griwbtriUcr. o o 

Die Kassa - Dekorationen, Innenbehänge, Plafonds, Baakteppiche. Sessel-Plüschbezüge werden in 

eigenen e'^-^sf" Werksteinen fer"iL:i:eslelIl, volKtäiidiii 7ini \ i '"e" jer-r' • € ' ■- 

^=r===r==z== tadelloses Passen. 

für tte SaiSM 1907 htrvirrageaic Xahatal 



Langjährige Erfahmngen bflrgen ffir sorg- 

fiUtigste und vorteilhafteste Ausführungen. 



Nlf^iiTT Uebernabmc collsrandidcr TnncndckoraüoMett Nl^iiff 
= liebst Bänken und Sesseln. === 




Zahlreicbc ehrenvolle Anerkennungsschreiben 

über ganz vorzügliche u. pruniptc Liefeiuns^en. 

Kostenvoranschläge und Muster zu Diensten ; auf Wunsch •.' 
persönlicher Besuch mit vollständiger Muster-Kollektion. 



Billigste Preise. 



Rascheste Lieferung. 



ErsiHii^ge Qualitäten. 



I Uatmelwwiu ImI- 

SAAL, -im 

worin Kit 3 Monaten Tu1lknU|ei 
llfeMiirPhotographiei viaitgttundcn 
und mit lalen Ertolg abgeschnitten 

htbea. Selbif^es Liik.ii ist (las eia- 
ri^toamPUt^t; lüUMiüEinwi^er. 
Off. u. A C Ul an die PiiiiiOlnii 

des „KinemaloKraph". 

Zn «entnifen! 

MKinematograph'* 

erstklassig, 2 Wochen gebrjuohter 
Apparat mit t-'ilms und vollständigen] 
Zubehör. Ansiti.i(f;ingspteis 3«Htü .M 
für lari IS90. ii* 

Otfeit. unici AD US an die Exp 





R. FaNcenberg 

Düsseldorf 

Ciral Ac*olfslr.isse fü i?i 
Atelier tnr das Kolonerei tod La- 
ternenbildem and Stere jskopen 

Fei::-;-- A • !'-t:>v 



Pf'OjtcUuli^-^'llll^ 



bis 5 m bteit. 

EdMTd 



il2 



L ä. 



mm. 



Hfifluyiuuttfi HnfiBf Uhu 

verleih; m reic i5ler .Ausu ahl zu kulantesten Bedingungen die 

Erste Film-Verleihanstalt 

Wien III, L'n£;aryasse 49. "* 



Verkaufe 

1 0 000 m gebrauchte Films, 



gut erhalten .•iim Preise vo;i 
SS Hg. II' 1' •< Meter, l^s werd. n 
nur ■itesere Pastea abgegeben 
Onert sind unt. ..FümaBSlaBsck" 

ldie(\xp<rd ..Kineitia',>L;iaplr' 



ttionr imtiiüi 



lar Tetlhaker beteiligen 
Aasfahrl Ott unt JUnt 97" 
«• Eaped. das 



niaiiwifi MO 

(L.i'eraenbilder) fertigt billigst «ach 
Ne^a iven u öildem Fritz RraatS, 
Dässeldort, Fnednchstr. 4t' i» 



XiiautooraBhei-^ter 

11 L'ün^t. Laue MnJUtrH lu ^mrktutf- 
ric>;an! und schöa ciiiK»*riclifct, 
kriiun). 3 ■•«aM Bltlm «•raMtoiaMI. 

IXt unter B 8 30. A,n-.«lr»»*r », II. 
Ottu«l4aH. <24 



Zu kaufen gesucht 

Tümmlo 



grapii 



nenester Konstmktioa. fHmcierfrei, 
verbunden mit Phonograph, auch 
jede» einzeln. ns 

J. H._Pajenkamp, 



Stdlen-flDjieliote. 



far gross? 



elektrische Licht-Aolage 
Uaematafrapaen- 



Bewerl>er woBen «idi mit Angabe 
bisheriger Tätigkeit. Zragnisabacfar 
u. Uehaltsaiupf. aat BW* an die 
liAp. des JUneflMlogiapb" amiden 



2 Operateure, 

uelche mit der selbstiadigeB Be- 
lieaalil des..Kinemat^i;raphen ' voil- 
''tindlg vertraui sind Lin ! gvteSeag- 
aiste vorleben können, \on einer 
grossen Kloematograpbeo Gesell- 
sehall för dauenid ^^such: So.che. 
die Reparaturen vorrebmen kOnnen 
bezw Mim* ■atfeariknr bcvor- 
ugt _OfL naL MB* aa dte Exp. 




JOnserer Operateur 

mit teckalsdier Vottrdung von 
einem Uaeaatographen-Slrkas per 

lä. Januar gesuci t Bei ten 
Leistungen evtl Lekensstellaiig. 

Of; mit Lebensl . Zeugnisabs^iir. 
und Lohnansp- t>«'rirJert unicr 
UM* die Exp. an ,,Kirii_ma;ograpi;". 



Junger Mann, 

welcher Lust hat. sich als tpmtaw 
anszubdden, lancM. Anfangs- Ver- 
gütung 60 Wk. 

Off. mit austOhrl. Lebenslani aad 
Zeugnisabsdiriften unt. US* m0» 
txped. des «KaKoiatogiapii". 



Operateur § 




Der Kinemato^raph Dfl ssetd orf. 



miclie ProiliiKllon: 50 Kilometer Films- 

Vath^ Freies 

BeRbin s.w., friedridistrasse 4<^a. 

4it O i mril t dt fhjwoyiphes, Cinematographts A H p y ir til s 4$ Pricision 

aus Paris uertretend. 

Aktien-OcMlIvclHift Mit einem Kapital von 3.8O0.0OO Fma. 



KoBdsdMS SmMmmb 


135 


m 




Die klehM Bibide 


135 


m 




1^ 


m 




Die Frott des RbigkAnplers 110 


m 


Sdiltdilt IRutter 


155 


m 


■ 


Der Sohn des CmMs 


350 


m 


Tochter des Tfinners 


235 


m 




Die arme ülutter 


115 


m 


eine Hd«le HoäaOi 


300 


m 




Zwei gute Kindertierzen 


105 


m 



Ansichten im Kongo-Staat 205 m 
■ S « tfcn « ll« « l — 125 IM ■ 



Die Alpen im Teleskop 155 m ■ Internationales 



Boshafter StrassenjHQf» 


80 


m 




Das Herz bleibt ewig Jang 


85 


m 


Die ertappte Anna 
Zweimal betrogen 


70 

eo 


m 




Zahltag 

Aufregende Hochttitaretae 

Matratze der Braut 


90 
180 


m 

m 




125 


m 


Auffdrinslicher Gläubiger 
Schützende Melone 


70 n 
40 m 


■ 


Reingefallen' 
Fahrrad des Obersten 


30 
65 


m 
m 


WirkiMg der schwarzen Milch 


55 


m 


■ 


Verbmidene Lippen 


50 


m 


Komisches RollMiMAtaalan 


40 


m 




Der arme Lehrer 


125 


ni 


Die Zigeuner 


90 
40 


m 
m 


■ 


Musikalische Hallucination 
Bin nindemer Diogenes 


95 
70 


m 
m 


Ein schwieriges Problem 
Hochzeit auf dem Fahrrad 


QO 
80 


m 




Schlecht belohnte Ehrlichkeit 
Es wAr so schön gewesen 


05 
60 


in 
ni 


m 




Josephines Geburtstag 


95 


m 




Der hdeine Bruder im Kolil 


80 


m 


Hypnotisiert 


es 


m 




Mo ItalM int es adiwer 


105 


m 



Drama in 
Geburt 3esu 
Bexennest 
niagisdie Rosen 
fliadin und die Wunderlampe 



180 m 

160 m 

115 m 

t>0 m 

350 m 



Kotoitt eitra IIU:. 72.~ 
«f # M 56 — 

56.- 
50.- 
30.~ 



M 



n 

M 

n 

0» 




Nr. 2. 



Düsseldorf, 13. Januar. 



1907. 





M 



Internotlonale Kineinatosrophen^ 

Barlln, Markgrateostnese 91. 



IIS 





Kto«i«t«grapbcn-Einriditiiiig Phy^rapfa M. 900.—. 




Ut rrnjihttMritMrt 



f.iKllii.li crscliciiil Clin. Zcitsthriit. die sicli l-iiiciii bis ]> l/l jii der 
I.iti.r;iiiir noch nar iiiclit vertretenen Zwcikc der ;icui-rci' kiiiisic. 
ii.jnhcli der Proicktii>iiskunst. widmet. His loch vi>r kin/cr Zeit 
«ar die Laterna maicica. die Vörläufcrin unseres heutiiccn i'roKk- 
tioiitappanites imd des Kinematosraphen, in iirer einfachsten nnd 
billiKStcn Fi)rm fast ausschliesslich als Kinücrspicl^ciit; hekaiint, und 
nur wciiiKc vollkoninicnc liistrunu'iitc dkst-r ti.iituiii; In iaii.liii sich 
in den Münden Kesclncktcr Kiiiistk r. du- aiis l<.r \ m /cr,;iiiu' mhi 
Nebelbildern ein üewerbc iiiucliten. Nun aber, iiachdeni n.iniliLli 
die Fhotographie mit ihren mächtiKen HAfsnitteln hinzueetretcii 
ist, nnd seitdem die Laterne dnrch tüchtige Mechaniker manche 
vicbtige Verbessermgen erfahren hat, nnd ietzt fast kein Re<bier 

ohne l'riiii k tiniA.ipparat, und fast jedes \ arii tOlhealei seinen Kiiie- 
matnuraiilieii liat, ist ein Organ, wurni die ni.iiiniui<>cheii wi allen 

Landern auftancheodeB Verbanemgen und Neuheiten unt diesem 
Gebiet besprodMa werden lollea, xn einem wirldichea Bediirinisse 



Sehr selten kommt es vnr. dass der I'raklikcr 7ui{leieli ein 
Manu der ^'ede^ ist. tis Kcbncht ihm in de Rckiel iii.lit nur an 
Zeit md Oelegcnheit, seine CrtahruiiKcn nied.-r zu schreiben, soii- 
deni er aaterschAtzt ziuneist auch deren Wert, nod hält sie der 
VertMieatUchnag nicht für wArdig. Die Ericenntnis dieeer Tatsache 
drtagt sich besonders denen anf. die mit den vielverzweigten 
faden der Proiektionskunst bekannt sind, und ihr verdankt haupt- 
s,ii.lilicli die r?enriindniik; vnrlieKt'iider l'aeliseiiru't ihr Entstehen. 
I>er Zweck, den der Verlag bei UrünUuiiK des „KincniatuKraph" 
im Aui;c hatte, war ein einfacher: dem l'raktikei ein unentbehrlicher 
Katgeber u aeta, od ni gl«cher Zeit der kanfmäaniachcB Seite 
des Unteradmiers gerecht zu werden. Diese Zeitschrift soll dem 
Praktiker einen Ucberblick Qber die vorhandenen, besten, zweck- 
niassitistcn und in der Praxis erprobten Apparate und üinrichtuni^en 
Beben, den AnlanKi'r in seiner \\ alil leiten un^l ihn vor uherllussiKen 
Ausgaben bewalireii. Uanz besonders soUeii, wie schon erwühnt. 
att ««■ nwÜMrtaa im Laufe der Zeit nmaditen praktischen Er- 
fahnmgea sich in einer etnfacfaen klaren nad verständlichen Sprache 
bewegen. Wer die Verschledenartigfceit der lokalen Verhältnisse 
ans eigener Praxis und Ansehauunk: kennt, untei deien t'iniluss 
Kedner, und auch UiiterncI mci von kineiii.iiok;ra|)l;is^lien Vnriiih- 
mngen ni leiden haben, vxi.d es mit Freuden bekcrusseii, dass eine 
Pach schritt gegrfindet ward«, die sich mit diesen und ähnlichen eiu- 
adriifigan Fragen hafMnan wird. Der Vertag gtenbt daher dnrch 
den diesem O egen s t — de ge«.idnieteB Teil dieser Fachschrift dem 
BedOrfnisse iener Pachtreno.ssen, welchen es an der < ben angedeu- 
teten technischen IU'ialiii;uiiu ;:el>rleht, d.idurch Rcchnnni.: zu 
tnven. dass eben diese Wahriiehiiiungeu und KriahrunKen aus- 
acWieaslich vom Standpunkt der Praxis behandelt w erden. Dem — 
tiefere, wissenschaftliche Belehnu« — Suchenden diirfte diese Fach- 
schrift ebenfalls willkommen sein, indem er Mer theoretische 
Fragen in die Praxis umgesetzt finden diirfte. 

Verfasser dieses glaubte, diese kurze Einleitung dem heutigen 
Elaborat JHe rinliklhiniknnir voransachicken n mOssen. 

\\ eiiii V ir uns im FollMldan etwas naliei mit dein Wesen der 

Proiektiunskunsl befasaan woüen, so ist es notwendig, auf die 
•fsenOiche OatchieMe des Pretehtlnnaapparatna etangnhen. Nur 
so wird es nos mflnUch sein, die Kraasa rtiae Eatwiektaag kennen 
SU lernen, welche die .1 atrr— magica**. die Vorianferln unseres 

heutigen P-oicktionsapparates, im Laufe der Zeit diireh;:eniacht hat. 
Proiektioiisbild nennt man das vergrosserte liild eines durch Sonnen- 
oder kiinstliclies 1.1^! ' scharf beleuchteten kleinen ' ieweiisiandes; 
inr Crxengung dieses iliides dient der Proiektionsapparat. Wie a)« 
M nna-dteae Khatt ? Um d i aaaa ■nu eriahren, mtesen wir sehr weit 
in den Annalen der OeschkAte sarftckblsttern. Wenn andi d|e Pro. 
Ktionskuast viel «Iter alt m Photographie igt, «a 



doch beide Künste zu gleicher Zeit besprechen, da die erstaunliche 
Entwicklung der Proiektionskunst aar durch die Erfindnag der Pho- 

tographie von statten ueKuiitien ist. 

Dass das Lictil aui niaiiclicn KArper einen verändernden Ein- 
fluss ausübt, ist gewiss zu allen Zeiten beobachtet worden. Unsere 
mAcfatigste Lichtquelle, die Sonne, hat immer die ihr zugeweadetea 
Seiten der FrOchte gerötet, die BIStter griin gefärbt, die Haut des 

Meiiseliiii neliraiint. wie sie es heute tut. h's fehlt uns aiieli nicht 
an ciiueliieii Leberlieierunuen aus dem .Altertum über diese Kralt 
der Soaae. 

Die .Mehjinisten haben sicli viel mit ileii \\ rl- in^en Jis l.iehtes 
aui die M>-tallM rhindunKen hes»;h:iiligl. Im lahr-. ISuS sci'.rieb l a- 
bricius in seinem Huelie m^ii den .Metallen iiber eine .Art Silber- 
erz, die dem Licht ausücset/t vom gclblicii-grauen ins violette und 
spater ins schwarze bhergehe. Versuche zur Erküirimg der Licht- 
wirkungen sind um 17IIU von Homberg und von Newton gemacht 
worden. 

17:7 lieol.achieie Dr. J. M. Schal ze. dass Kreide, die er mit 
einer Auflösung von äiiber in bcheidewasser U>ergossen hatte, durch 
das Sonneniicht dunkel gefSrbt wurde, fährte auch den Nachweta. 
dask die Firbaag darch Ucht aad aicht durch Winae eraeaU 
werde. 

Der i;emalc Chemiker Karl Wilhelm Scheele aus St alsund hat 
uus m seinem Werke fiber Laft «Kl Feuer lUe erstea eiagehendea 
Untersuchungen Ober die Einwirkung des Lichtes auf das CUer* 
Silber Uateriassea. Er weist daselbst nach, dass die Jmam ooraaa", 

das Homsilber .anser Chlorsilber, dnrch das Lteht zu Silber reduziert 

wird; leriier das mit Chlursilber bestrichene Papier duich die vio- 
letten l aibeii des >|)vetruins rascher getarbt wird, als durch die 
underen leile desscii>eii. Diese Versuche wurden von Seaebier 
wiederholt; Kitter kousutierte, dass in den ultravioletten, dem 
Aaie aasiGhtbarea TeUen des Spectrums ChlorsOberpapiei sich iioch 
frOher als violetten fSrbe. Bis hierher scheint eine Menut/ung 
der chemischen Eigenschaft des Lichtes nicht stattgciundeii za 
liaheii; es w ird aii>;eiii .miiieii. dass der ersle Aiistuss zur l'liotu ,'r.i- 
pliie ^;^ Kellen wurden Sei in der im Juni iMJi von Thomas Wtdg- 
w»i<d dein Sohne des bekannten englischen Töpfers, verdSeatUclitea 
AbitaudluuK Über »ein Verfahren, OlaagemUde zu kopieren aad Pro- 
file zu zeichnen, durch die Wirkaag des Lhdites auf Silberaitrar. 
Die Bilder der Camera obscura auf die hchtempiindliche ScUdit 
zu ubertragen, hat Wedgwood vergeblicli verbucht. Dagegen ge- 
laiik; es lluiiiplirey Davy, mittels des Soniienmikroskops projizierte 
Ucgenstande zu ko|>ieren. als eine Methode, die bellen Teile der 
SMdmung gegen fernere Lich tw i r k un g nnempfindttch so nwofaea. 
I>ics gelang, wie wir sehen werden, erst 37 Jahre spater. 

Josef Niccphore Nicpce, am 7. Marz 1765 zn Qialon-sur-SaAne 
geboren, beschäftigte sich wie viele andere im Jahre 1813 mit der 
eben erst nach Frankreich verpflanzten Seaefeiderschen Erfinduig 
der Lithographie. Die Steine, welche er hierzu versuchte, hatten zu 

Krnbes Korn, wesliulh er sie diuvli Zinnplattcn ersetzte. Sem Si lin 
Isidor, der ihm bei seinen .Aibeilei: bciiiililicli wai, erzählt von sol- 
chen mit l irnis iihei /> ■>;eiieii Platten, die unter durchsichti»: ue- 

machten Zeichnungen dem Liclit ausgesetzt wurden. Drei Jahre 
spater finden wir iha beachlftigt. eine Camera ohscara ta koa- 
stra i er ea . Am I. AprH 1916 schreibt er seiaen Bruder Claude nach 
Parte: JWeine bisherigen Versuche lassen mich glauben, dass mein 

N'crfahrei! in der Hauptsache ^eliiiv:eii wird: aber ich iiiiiss dahin 
kommen, die Farbe zu fixieren, das beschättigt mich jetzt am mei.sten 
und ist am schwierigsten. Ohnedem w äre die Sache wertlos." Und 
am 24. Mai schickt er ihm vier in der Camera erhaltene .Aufnahmen. 

Im Jahre 1822 erhielt Cicnerai Poncet Nicephore Nicpce ein 
heliographisches Glasbild des Papstes Pius \'\\.: ein Bild, das von 
beiden Seiten sichtbar war. Der Qeneral nahm, es mit nadi Paris. 
Best es bei der Firma Qiroax einrahmea, wo es von vielen Per- 
sonen besichtigt viorden ist Portwährend mit \'ersuchcn dieser 
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Wie Fritzchen sich die 
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denkt 



Hin hoil. aktueller, hochkoinischer Fü.ii. weLher ille Deiails -.xi^ sie die 
Zeitungen berichtet haben und in den nächsten Wochen noch weiter berichten werden, 
in karrikierter, politisch • satyrisdwr, aber doch dezenter Weise wie d ergibt. Der Füin 
kann taglich von neueiii vorsefülirl werden und wird immer wieder das P ibükum zu 
stürniischeni Beifall tiinreissen; auch die der Politik Fernstehenden müssen über die 
daigesteUteo Aolzflge und Intemezxos ladien. m 
In Anbetiadit des MBSMMkMtaas gilt ftlr dieseo PBn ein A— mIiw Pwlal 

IIS Mdcf 4«444«i«4<i<« Pirais netto Msrk MS^*— • 
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ihm in Paris beim Optiicer Chevalier eine Ctiiiera obscura /u kaufen 
nnd gab ihm einice setaer Bflder mit. 

Chi'valu'i luitti. \cirJciii ciiiiyo Hcsidii c.iiimj \\;iiine 

erhalten, dessen Name iljiiials in tier v;anzi ii ilisiori . ii W elt ire- 
uannl \x imle: l>aKaerre. 17^7 ccbnreii /ii l_' riu i'.les i.i der N;ihe 
von Paris, einem Scliiiler des belcannten l>eL >rationsnuikrs Üci;«tti. 
Das um 182? in Paris erriclitctc Diorama war die ßfliinc. auf (ter 
OaKiierrc durch seine FcriiKkcit Lieht und U. I'.uehtuntfseffckte man- 
cher Art dem Publikum vorzuführen, seine ersten Lorbeeren sich 
verdiente. Seine Ski//iii ii-ae'ite er .hrj Je CitiK r.i .J'v^nra. 
die er bei dem Optiker Chevalier in Paris gekauft hatte. Die 
ri:iiriHiiK dieser flfichtiRen Lichtbilder versuchte Dagaerre za der- 
selben Zeit, als Ni^pce schon Resultate aufweisen konnte. Che- 
valier cr7:1hltc Ihm vnn den Niepce 'sehen A -beitcn and nicht lanKe 
lUKhlier schrieb Daiiin rrc an Niepv;.-. im laiiiiai I''Jf-. dass er Sich 
slIkiii laii'.:e mit älmlichen Pi>rseliiiM'.;eii ab»;e')i und fragte ihn. ob 
er in seinen Resultaten Kiflcklicher ire« escn sei. Nii-pccs Antwort- 
schreiben ist sehr vorsichtiK. fast abweisenil abKcfasst. L'm diese 
Zeit schickte NUpce dem Pariwr Oraveur Lcmaltre mehrmals ee- 
ätzfe chirchsichtitrc Platten ein. die c in folcender Weise erhalten 
hatte: Fine polierte Zinnplatle wurde nrt euer Auflösuni; von !n- 
deniKeli in Dippels Oel (Ibcrzivicn. 

Inzwischen hatte Dainicrre an Niepec eine ..s«hr clcjcant ein- 
Kerahmte**. mit Hilfe seines Verfahrens erhaltene Spczialzeichniinir 
flbersandt. von der NiePvC nic»it weiss, wa«. ihirflti r>:i.i'ir'-fs \'. r- 
fahrcn. was des Pinsels Wtrk sei. Fine Vet'i'ii^. .I.e Ik 'Ii.i t .uMilii- 
ua' ^tclK nd. ilie Nienee a:i na'.;iierre se ukl, ra.;lideni er s orsichtlRer- 

weisc den AsphaltiibcrruK dav<iii cftferntc. wird von Dpuuerre 
kritisiert. Im Aaxast 1827 als Niipcc /.u seinen kranken Bruder 
aadi London reiste. Itesnchte er anf der Durchreise in Paris Da- 
Itnerre. hesichtistc mit Ihm das Diorama, das Ibm sehr eefiel. md 

Onfrrhielt sich mit l'im lil er die tienit Ins.iiii interessierenden Ver- 
suche. In London bcniihte sich NieiKe. unterstützt von seinem 
Freiiiule I ranci.s Bauer, seine Rrfindunc der Heltocraphie sowie 
seine Bilder einfach nrOckzatrcben. 

Im Jahre 1RW nach Frankreich zurfickKekehri. machte Niöpcc 
\uinalimcn auf versilberten Kirn'eri>l.!tten mit (It von W'ollnston 
verbesserten Camera idis. ira; er s^hukte '.it;.' solche Viitnalime. 
ans seinem Fenster, an I>av;i:erie. I>Kses r<iM i rirr:il sich wic- 
deinm keiner sCnstiKen Anerkennunic. Der Hauptfehler ist der: 
rwel enttreKemtesetute SSeiten ehies Hanses sind in dem Nitpce'schen 
Rüde nlvich stark beleuch-ct. Das muss von der huuren Daner der 
Opeiafi.'ti. während der die Sonne ihren Standpunkt notwcndie 
verandern tniisstf. ticrV mthhicii. erkeniu r Jii Kritiker und ^Ibl Niepce 
ZU. Denn sein Apparat ist unvollkommen. Die periskopischen 
QUmt xentcen nidrt and ohne eine solche vomconmiene Camera 
okaoira. wie die des Herrn Danerre. sieirt steh Niepce vemrteilt. 
3lch immer mehr seinem Ziel zn nflhcm. ohne es fe erreichen za 
kcinnen". Fi bietet deshalb Daktnerre an. sich mit ihm /n verbinden, 
um seine hcliocraphischen Verfahren zu verbessern imd daraus 
alle erreichl-.ireii Vorteile zu ziehen. Paifucrre reist nach CI:alon 
und vereinbart mit NKpoe am 14. Dez.ember einen prn^-isorischen 
Vertrag:, in welchem aaf zehn Jahre eine Handelsfirma NKpce- 
Dagaarre sestiftet wird: im K Artikel brinet Nifpcc seine Frfindunc 
Daitnerre seine VerhesscrunK der Camera obsci'ra. seine Talente 
lind seine liulust'ie als Rleicliw crÜKc Ocsch:iftsabtcile ein. Pem 
Kontrakte ist die ausführliche ßcschreibum: des Nicpce'schcn \er- 

falireas mit Asphalt ansahiatt 

Za Anfaae der dreissiKer Jahre emiifalil Dasucrre Niepce. \'er- 

suche mit lod anzustellen, aber Ni^pces Versuche wurden ilnrcl: 

seinen Tnd am liih iv.^.'* rntLTlirr...lK n. Napce starb in v. incn: 
M. Lebensjahre arm und unl ekannt. Inzwischen liatte I'aKiierro 
die Versuche mit Jod fortKeselzi und die Heobachtunw Rcmacht. dass 
auf der in seiner Camera obscara belichteten Jodierten Silberptatte 
darch BavirlMV QaaoiaBbardampfen ein sichtbares Bild ent- 
steht, eine Eatdedomc welche die BelichtunKSzeit fflr eine Anf- 

iMinaten 




die Verwendung der Canic.a o!)scura eiv^etithcli erst ermöglichte. 
Daraufhin scbliesst DaKUcrrc tS.17 mit Jcin Sohne Niöpces einen 
Konliakt dahin, dass Daguerre als alleiniger Erfinder genannt werden 
soH. dass vom LS. Mi'rz bis zum LS. .April IR** eine Liste aufucIcKt 

«er Jen soll. 4o(i Personen soüen iede einlauseiiJ hrank /eichncn. 
und wenn sich vurlier ein Käufer findet, soll das Verfuhren nicht 
unter 200000 Pranken verkairft werden. 

Dil Subscriptionsijsfe MKb aber leer, kein k..|i:talisl. kein Ama- 
teur wollte 100(1 Kranken an eine so zweifelliai'e Sache letfeii. Da 
wendet sich Daitnerre an den berühmten Astr i '.inen \rauo. den 
er in seine Verfahren einweiht, nnd dieser ist \oii den erzielten Re- 
saltatcn so erfreut, dass rr den französisclien Minister des Innern. 
Dnchätcl. veranlasst, niit de!< beiJ'-n Kon'rahenten einen provisori- 
schen Vertrau ab/iiv^ hli. ssen. mmach sie die Frfindiins; i!er Oef- 
ieiitlii.hkeit iiln rv'e' ■ ■.■•i O.-w :'l:rnii'- lin'-r lebensl:iii;;lichen 

Pension vor. 6000 Franken an Dairuerre. und \on 4000 FriukeM an 
Nidpce Sohn seitens der französischen Rcpierun«. ^m Juli 183» 
wurde der hierauf bez.ilKliche Oesetzentvk urf von der Depntie*ten- 
kammer antcenomm'en nnd am 30. Jnll von der THiirskammer se- 
nehniiirf; Arau" wurde heauftraitf. das Oeheimnis iler Pa jh-t^o- 
l\ pie in einer vercMiivtcn S't/nn-; der \Ka h inie 1er schönen 
Kiinstc und iler >nic der W is cn- i nii '.iindit'. \iii 

10. Aucust iKV) fand diese ticmerkensw c rtc- ---it/.nn'.: Im Pal.iis .Ma- 
zadn statt. Der Saal ist zu klein, die Nciiitieripcn. .I'e Wisshecie- 
riiren zu fassen, die Korridore, die TreniKi- sind ecffillL bis auf den 
Oual stehen die Leute, die sich w:"hrcn<i der V'airo'schen Enthlfl- 
liincen die Stiehworte: Iiidennech. I.a\enlel..! und Queck- 

silber zurufen. Haid mchher brinircn die 7eitun«en genauere Nach- 
richten, die Optiker stellen eilisrst Versucht an und brinnen Ca- 
meras nnd Chemikalien an ihre Schaufenster. Ganz. Paris ist ausser 
sich, es Ist von dem rtacnerröot>'pncb:-r erirriffcn. die KflTisfler 
sind erst:'nnt von der nenattii;keit der Wi • lcr-.:a1'e. Rnil Delaroche. 
der In riihmtc Maler, hat DTeTn rre ein I i..'itbi|d i ■• f - Morinticn. <1:<s 
er id" • all biwiindcrn Ifisst. en.' i>ll il in eini. ■ 
teten Note: ..Die hewondcrunuswürdiKe F.rfinduiec des lieini \K 
iruerre Ist ein inosser Vorteil ffir die KOnste." Bald kannte alle 
Welt das naeeiirre'sche \crfa''ren unt; bald celanit es. die Fm- 
piindlichkeit der l'.Jsilbcrschiclit zu steiKern. also die Belichtunjts- 
/cit bedeutend zu verVflrzen. Tiasreurre starb am 10. Jali IRRI. 

Aber erst seil der Finfidirnnc des V erfahrens mit Br^ in iT •■- 
Oelafine. die soc. Tr.iekenplalteii. ist es ue'nncen. eine vves^ i ' !•,.■ 
Frhöhiini: ii r I ii' ti innfindlicliki il plioto'.;rapliiseher Pl.illii' he- 
\x irkcn. und hierdurch wurden der Projektionskuiist neue Weicc ge- 
wiesen, die in einem zweiten Artikel aasMhrlich besprochen werden 
sollen. Cmil üobbers. 



Klnemotooraptiisdie Bilder. 

I. 

Ii,is wiclitiasl-j Ob'ckt für das erosse Publikum ist das Uild. 
I'ie I lersteilu.iK desselben, mit der ganz hervorragende Firmen 
aller L^'indcr beschüftiKt sind, erfordert eine Fach- und Sachkenntnis, 
deren Aufgabe nnansKesetzt daranf gerichtet ist, durch Abwechs- 
liiiK' Ori:ina!il:ii inu' Sensation die Konkurreii/ zu überflügeln. 
1m' '.ir .'ssen «an/en vribt es keine /w elle '^i li.iii^v ilmi<. deren l'ubli- 
klini s" ieielil zu beirii. vliyen i-l. wie dK I iter lehender Pho- 

toKraphien. Seit den ersten AnfaiiKen derselben hat die.se das In- 
teresse des PaHMtams wie keine andere Unterhaitung erregt, ob- 
gleich es noch immer Menacbea gibt die diese Oberhaupt noch nicht 
gesehen haben. Sogar die Presse, das Spieeelhild der öffent- 
lichen .Meinini'.;. hat die Hedeutiini; und ^leii Wert derselben noch 
nicht in dem #|asse erkannt, wia es der FaU sein müssle. da viel- 



fach UrteMe hicräber xefaUt werden, die vun einer bedauernswerten 
Unkeantnit. dieser tatsüciilicii wattbewacMriten SckaasteÜHac ZeuK- 
«is (ibt 

Die Kritik, die Iiier mnI da darflber verlaatet ist eine nidit 
aar leidMc, i mw ien i sogar vielfach von Vorurteilen sirot/Liule. tln 
Beweis, dass das Wesen und der kulturelle Wert der Kiiieniati.- 
graphie n<».li hkIh n htiv- crfasst ist. l'eher alles MukIkIic \» er Jen 
bandwurniuiiiKe lai-.ne Kritiken Keschricbcn. liher dis. Kinematogra- 
phie aber herrscht eine Unkenntnis nnd teilweise Voreingenommen- 
lifit, die dciiwer zm ericUiea ist Oeieceatiicii endieiat eiamal 
aiae Notix. die irgend ein ViiiIiiihhIii betrifft, wo der Verfasser 
Qrnnd zu haben Klaubt, diese Vorffihmngen tadeln /o müssen, ohne 
dass sich dieser der Mii ;e unterzielit. einen tieferen Hinblick in 
das üctriebe der KineniatoKraphic zu icewinnen. 

Wie alles im l.el>en einem Wedisel nnterwurien ist. m> ist 
es anch be< den Sdianstelianaea der FalL Das kleinere Variete 
leidet auKenblicklich hierunter, und Krcisserc Bühnen existieren heute 
kaum noch, die nicht den lebenden Photugraphicn einen Teil ihres 
Procrammes haben einräumen müssen. 

Die tSslicb an allen Orten, sich rapid mehren«k.n JerartiKcn 
Theater mtasen als Beweise gelten, dass das grosse Publikinn diese 
SchanstellunKen bcKinistmt. und Jarin Iklehrung und UnterhaltuiiK 
findet, denn es siclil Imr MinKi.- iinJ \ <>r«änKe. von denen es bisher 
nichts w jsstc; duch Kcrade dieser l nislaiiü ist es. Jei dem Kme- 
maloKraphcn so viele treunde /uiithrte. aber auch i:cle)Centli:h 

Wideraacher sckaf. 

Hier aufklärend einzugreifen, ist die PfUcht der Haclipresae. 

Die Tages/eitungen nehmen, ohne die ebischlSgigen Verhältnisse zu 
ktiiiitii. Ja- 1! iiisciulinii; irgend eines Mx'iineiiti-ii aui, der von seinem 
Standpunkt aus vielleicht berechtiute bedenken KCKcn iigenU eil 
Bild haben kann, der grossen Allgemeinheit k< '^icntiber sind diese 
Aasstellnngen in den meisten Källen nicht stidihaltig 

Dass der tieschmack des Puhliknms weit anseinander seht. 
Ih >i iisc-ii ilic Tanes/iif iinucii tjulicli aus ihren 1 iKa.iTKritiKiii. die 
einesteils Bewunderung und Lob, ai:dererseits ein ve^vkertendcs 
Urtefl Iber dasselbe Stick verdfetriMwa. 

Um Ober die in den TlKattrn lebender I'hoti-Ki apl icii \.iri,L 
fUirten Bilder urteilen zu kuiiiien. duri man niclii durch Zuiall cni- 
nal einer kinematographischen Vorstellung t>eigewohnt laben, si n- 
dem man mnss solche häufiger besuchen: wenn dies gesdiehcn. 
erst dann ist der Kritiker in der l.age. ein richtiges Urteil sa fUlen. 
Die kincmatotcraphischen Bilder unterliegen genau ebenso der Cen- 
sur. wie die Theaterstricke, und die Censoren walten ihres Amtes 
ebenso st cn-.; vIkscii. w r iciivii i;e^eniiber. und da die 'rodiikiion 
der Bilder eine ungleich icrussere wie bei Bühnenstücken ist. so ist 
es kann zu verwundern, dass irgend ein Suiet einem Unzuirie- 
deaea Anlaas zu mehr oder weniger berechtigten tiefsinnigen Be- 
trachtungen bietet. Das Eine aber stdit fest, dass die Fabrikanten 
de r I ii:':-., dm «.Ii iahrelaiiKc Rriahrungen gewitziKt- ^uh <■■'» ge- 
sundes l.'rteii bilden ko|in«eii. was sie dem Publikum bieten duriin 
nad aiSsaen. i 

Anch hier Bbt eim aufmerksame Sceaierung die beste Regu- 
lierung. Weit Ober tOOOO verschiedene Bilder, die aHe nur denk 
baren S'ijiis iHiumdeln, sKid bereits iTSchienen und erhalten ledig- 
lich neuen Zuwachs. Dieselben sind in Serien gruppiert, und um- 
fassen: Naturuutnahiiieii. Indnstnebilder, Stüdtcbildei, r-ee- niul 
JWeeresaufnahnien. t>arade- und Militärsniets. Märchen und t-eeneii. 
dramatische Darsteitongen. Sportbilder. ClenrebUder. HhanUsiebil- 

dcr. k( mische und heitere Sujets, aktuelle Vorgänge und 

wissensvjhaitliche Auinahnien. MIc diese Sorten werden r.och durch 
Verwandte »iriippen vcniiehrt. si« dass es kaum einen Gegenstand 
in der W elt mht. der nicht dem Kincmatographen erreichbar wäre. 

Heber die Art der Herstellung dieser Bilder werden wir in 
einer .Artikel-Serie ausi'Dhrlicher eini;clKii und ihre Wirkuiik: auf den 
Oeschüftsbetrieb. « ie auf das Publikum, ans eigener üriahrung be- 



Heute bietet sich ein besonderer Xiil.iss. die iiiLdi/iiiis^ lien 
Aulnalinien zu beleuchten.: ..1 'le Chirurgie .i:s \ arn it 1. iinst". I>ie 
.JJcutsche Medizinische Wuchenscfarift" veroücntlicht iulgendc 2n- 
schrüt: 

..Durch ii'i>;cnde Mitteilung erlaubt, ich mir, weitet K eis, 
.ii.tmerksam .^ii machen aui kiiieniati>t;raphische Vorfi hrutiv;cii 
tiperatioiien Jci \ii. wie ich Sic vor einmcn W dchen in 1 reiluiri; 
1. Hr. zu sehen. (ielCKenheil hatte. Die \ 'irstcllungen landen statt 
in einem sogenannten Bioscop-Theater aui dem Messplaiz. V om 
ablieben Messbudengeschrei eiagc leitet kamen dort zur behau: Vor- 
fMirung des Op e r a tfoa s ti aci w s ; WiederholHng dieser Vorfahraagen 
mit einer aufgelegten nackten weiblichen Person; Ausifilirung einer 
Kniegelenk-Aussagunt:: * iehiriienistich nach breiter Kroi'mung der 
Schüdelkapsel : eine Blasenoperation: eine l'nterleibsuperation. Der 
.Ausrufer nannte als Operateur einen bekannten Chirargea. füi die 
Richtigkeit dieser Angaben sprechen die verbMfieade Tackaat Md. 
si-weit ich ans Bildem weiss, die gut getroffene Person des Opera- 
teurs. CrhSht schien die Schnelligkeit noch chirdi den raschen 

Abtrieb der Mechanik. .Man hatte hier nicht mehr den t'^indru^k. 
einen Arzt /.u sehen, dem das Wohl des Kranken das hdcliste- (jesetz 
ist. sundern einen Menschen, der Autsehen machen w ill um leden 
i'reis. Hier «ar Schnelligkeit, nicht Gründlichkeit der Endzweck. 
Diese Empfindung hatten anch die nel>en mir sitzenden Laien, wie 
ich aus zahlreichen Aeuasernngea eatncJmien konnte I >ie rutei' 
leibsoperation (bei einer Frau) wa* we^en der KLwaltii;cii Bluiiint: 
geradezu schcusslich. Mehrere Pers< lu n \trliessen dabei das Thea- 
ter. Ich glaube mich nicht zu irrei. wenn ich bcluupte. dass icder 
seinen Stard hochachtende .Arzt entriistet sein wird, wenn er er- 
fährt, in ««Icher Weise hier iirztlicties Können an den P an^er gc- 
stelh wird. Die .Aufnahmen waren ursprünglich gewiss gemacht, 
um den K ihm des Opeiateiirs in in; rklschreierischti Weise noch zu 
erhohen wnzu wahrlich kein (iru.id vorlaK- Zu Lehrzwecken sind 
die \ ortiiii-unKet! » Ci{eii ihrer Kürze und der Hast bei der .Aus- 
führung de- Opeiatiunen völlig unbiauchbar. Aber geradezu ver- 
w erilich tsi ihre Verwendung wie nn vorliegenden Falle. Es liegt 
mir fem, hier auf den ent.sittlicheia en Cinflusv Inn/uw eise n, den !e - 
artige Schaustellungen an solchen Orten aui die halb» : Jim.;. ü Zu- 
schauer ausüben, di^ zahl'eich \ori;^ndeii waren, \ieliiel 'iL/ehte 
ich die massgebenden Stellen durch diese Zeilen veranlassen. Mass- 
rcKeln /u ergreifen, um derartige Auffahrungen zu verhindern und 
für die Zakunft anmögHch za machen. Sie geben ein völlig ver- 
zerrtes Bfld vom Wesen und der Tätigkeit des Arztes. WolKsticcs 
(Irauen und Abscheu vor einer T; tinkeit. die in der \ ori;cfiilii u n 
Weise nicht mehr als Kuns*. sondern als Rohheit erscheint, sind die 
einzigen t ruclnc soicliei '■ orfflhru igen. Zur \ arieiekunst M ftrzt- 
liches Können gottlob doch noch aicht herabgesunken. 

Dr. Torkel^ieslaa. 

Zn diesen Artilnl schreibt eki awesehenes Beriiner BMt: 
„Warum nennt Dr. Torkel nicht den Namen des Chirurgen, der 
mit seiner Kunst zur Befriedigung seiner Fitelkeit solche \'orsiel- 

lunk;eii ^ibl ? Cm de:itsclicr L'liiruri; v. ird es wolil nicht gewesen 
sein, der sich in so gemeiner Weise ;.n den HiaiiKcr stellte: es kann 
nur ein bekannter Pariser Chirurg sein. vo:i dem bereits bekannt ist. 
dass er sich in Ähnlicher Weise sdMin hat phutographieren lassen! 
Aber warum lassen sich «He Freibarger solche Aul t fi li i uitgea ge- 
iallen? Als derselbe berühmte Mann in Brüssel cuicn e:hirur>,'ischen 
\ ortraK niii :ihiilichen Bildern halten wollte, ptin luai! ihn aus und 
Ring ihm zu 1 ;ibe. so dass er zur Hintertür hinaus '> :. ; . n musste " 
l>iese Ausiiihrungen veranlassten einen .Abonne' ;e , untr Zei- 
tung zu iidclisteheiideiii .Artikel: «Ihre Vermutung, dass es sich ^ 
bei dea Vorstellangen auf der Frefbarger Messe um die kinemato- 
grapiüscheo Vorfäbraagea etnes Pariser Chirargea gehandelt bat. 
trifft aaMrUch zn; es ktante als Uriwber der bekannten BBder nur 
der Pariser Marktschreier Prof. Doyen m Betracht kommen! Ein 
deutscher Chirurg gäbe sich nicht dazu her! Leider haben sich 
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Das wniKlert md flberrucht mich aber nicht m^. Ich habe vor 
einer Reihe von Jahren als Student (lelcKenhrit uehabt ahnliche 
Bilder desselben Ursprungs zu sehen: doch han-Jelte es sich damals 
iiKhi um VnrHlhruni;i. ii m cmcr Schaubude .im tinctti lalimiarkt ; 
nein! Uieser beriilinitc l'micssor der ChirurRiv der Pariser Hoch- 
•ehule, Herr Doyen. Iiai scIkhi in höchsteiicensr Person seine thea- 
traUsch-kineniatoKraphischen Vorstelliingea «.iaen: aoacewahlten 
Znachaner fc reiae von Vertretern etaer sonMentadwa Universitit 
itishfsonJcrc von ChirurRen und Studenten vor .;i.fülirt! Dabei han- 
delte fs sitii iikIiI HIdsn um Mi-di/iiicr. nun liiittt dann la euicn 
HLWis.scn I cht /w cck .laiiii seilen kunncii — . NondL-rii auch Laien, 
Studenten und Nichtstudenten. duriien den Au&iiihrunKcn dieses 
Orandsffigneiim laudiea nad seinen Bildern mit demselben Interesse 
ioicea. wie wir JOncer Aesknlapa. Der EridK des Theaters Doyen 
war gesichert; ..Klimpern sehfirt mm Handv'erfc". sagt ein altes 
Sprichwort Itass ähnliche Vnriilhrungen üuch auf IrztUchaa Ta- 
gungen stattxctunden haben, ist nnr ebeniails I ekannt: da maK man 
sie dulden, nod sie moKen dort einen i^weck haben. \\ ssenschan- 
Ucben Wert besitzen sie keineswegs! Und sj gibt es auch ernst 
denkende Aerxte. die an aolchea Seltenen nicht etanü aui Faeh- 
versammlungen Freude finden MMi sie Urtier dahia varbanat sfihen. 
woher sie gelroaunen stad. 

Bevor wir Jedoch die nassgebeadea Behörden zu Hilfe ruien 
— nad das ist doch wold der Endzweck der Znsdirift des Herrn 
Dr. Torkel — . damit soldie Schanbelnstignngen. die z. B. in Frei- 
hnr« abeiiils ÜB 9Ji Uhr anfangen und 7U denm ..nar Damen und 
Herren iihor IS Jahre Eintritt ianJen", verliDtcn werden, wollen wir 
zunächst zu erstreben suchen, dass diesem Herrn Doyen seihst an 
erster Stelle sein Auftreten vor aaagewAhlten Znschanem, insbe- 
sondere vor alcademischea Kreiaea. gelegt werde. Dieser be rahmt 
gewordene Mann soll hei uns nicht bloss keine Hintertflr, wie ni 
Ostende (nteht Briissel) nach einem Vortrage fi-iden. fOr ihn soll es 
nach keine Eingaugstiir Keben. so dass er kiinitii: nnt semcn markt- 
schreierischen Voriahrungcn draussen bleiber. muss. Er will nicht 
der M^ssenschaft. der BÜdaac Jea e a. soadem aar aeiaer eigenen 
Eitelkeit fröhnen." 

Her Verfasser des ersten Artikels, ein Merr l>r. Torkel. steht 
auf einem vollstSndig falschen Standpunkt, wenn er durch diese 
Operatioiisvorfiihrnngen die Ehre des Ärztlichen Berufes angetastet 
gianbt Die Bestrebungen der Neuzeit staid altgemeta darauf ge- 
richtet, das Laien-Publikum zu belehren und auizaklfiien. Einen 
Professor, der dies» Bestrebangen fordert, als ..einen xemeinen Men- 
schen an den Pranger stellen ZU wollen". :st eine l'i idernm;. die so- 
wohl vom menschlichen, wie vom ür/.tlichen Standpunkt uiiver- 
itüadHrh eracheiaea laass. Die Wissenschaft schreitet 
f o r t. aad in aickt vielteidit za ferner Zeit werden derartige Ope- 
rationen ganz anders ausgeführt als heute, die heutige Anfaahine 

hat daher ni>.ht nur ciikii kiillurv.'llen. sondern auch, vom ärztlichen 
Standpunkt bc'rachtet. einen luihen, wissenschattlichun Wert. Seiae 

Pordemnc — die Mnassgebenden Stellen anfzuforücrn. .MussrcKebi 
sa ergreifen, an derartige VorfiUinnigaa za verhindern" — icust 
voa eineai «rslUcheä Hochaiat. der mit dea Bestrebungen, die 
Massen des VoNks aufzuklären, in einem aabegreifliehen Oeeensatz 
steht. Die ärztliche Kunst steht heute nicht mehr hinter ver- 
schlossenen Türen, das Laicnpublikuni verlangt heute mit Recht 
Aufklärung, und wenn diese der Kinematograph gibt, so liegt hierin 



Eine „Schaubude", wie sich Dr. Torkel ausdruckt, bietet 
oftmals vom erzieherischen Standpunkt mehr UelelirunK als er mit 

Eines konnte /UKC«ehcn werden, wenn dies e \ UriiihrunRcn 
vor unreifen Kindern staiti.indtn. verdienten sie Tadel, aber - dei 
zweite Einsender isi elulich kchuk. zuzugestehen, duss diese Vor- 
fniuaagen vor einem Publikum von Erwacineaea, in einer Separat- 



Hih es Professor Doyea nickt fir unter seiner Wirde stehead. 

seine Kunst durch den KineniatngrapiMa festzulegen, so legen 

andererseits die Angriffe davon /euenls ab. dass ein Teil der Aerztc 
immer n<'ch nicht lH.;Mh'en zu h.iheii scheint, dass Jen; ■.;ri.sseii 
Publikum nur damit Kcdient sliii kann, den Seueii. den heute '>|>e- 
rative Eingrifle verbreiten, aus eigener Anschauung kennen za 
lenwa. and daorit die Angst, die heate vielfach gegen Operationea 
herrscht, zam Sch win den gebradrt wird. 

AiKh diese Gesichtspunkte müssaa IwrMckaichtfgt und gc\^ur- 
digt werde«, aad von diesrai alleia in Präge kommeadea Sta| 
paakt darf ein Urteil geffflt werden, das in diesem Falle nicht 

die kinematographischen Vnrffihruniccn. soadera gegea dea irat- 
lichen Hochmut gefällt werden inuss. . A. 



Das ist 



Herr Dr. Tartnil 




Kinematofirgph-TliMta' 



wollen freund!, zwecks kostenloser PerSffenHidiung 
I« iwlokÜMellen Celle dieses Blattes dl« 

Programme 




Bm te Praxis. 



Ein Preaad des «Kinematognfbh**. 

Besitzer grösserer Theater lebender Bilder, schreibt uns: Fir 
manche Operateure dürfte die nachfolgende Tabelle von Nutzen sein : 
Em Objektiv von W) mm gibt ein Bild von 0,630 m 
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pro Meter Uistanz aui dem Kähmen, 



The Royal Vio begann ViitaUK des .Monats im Sliiit'.;ai lei Jii - 
cusRcbäude unter ee>^altiKeii! /ulaui seine \ orstelliiiivceii. Da', .ibeiid- 
fülleiide l'roKranini bot in niusterv:iiltii;er .•\usjiilii iinu aus-i i m di-iit- 
lich viel des tielehrcnden und Unterhaltenden. Uic Musikk irps der 
beidea hiesigen Infaaterieregfaneater haben die masÜcaUsche Beglei- 
taag der VorfUwaagea nate. der peraOidiciiea Leitaag ihrer Diri- 
geatea abweduntad Sbeiaoaanea. Zuschauer und Presse sind vofl 
des Lo li ag Mmt das QdiotaM. 



Ausser den kinematographischen Vorfihmagea. wel- 
che unsere drei hiesigen Varietes allabendlich am Schluss des Spe- 
zialitätenprogramms bieten, weist unsere Stadt jetzt noch zwei 
Maematocnnikiache UateraahaMa aaL Ea sind 
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dies Baeses Elektro-Pracht-Biorrapii mtd Q. Chemiate Riesea- 

Elektro-Bi<.-F'an(iptikiitti. \\;ihrcnd dieses in stetem Wechsel ne- 
ImKetic Wcprn liikiioiicii .iktiicllcr und Transformations-Sccnun klar. 
&v.iiari uiilI Jciitii^jh hictct. ist in jenem \<>r allem ilas Kunstleriscli 
vollendete Sensationsbild „(^ucr durdi Ainka. vum Kap nach Kairo" 
m MiMa, desM erste Serie mVooi Kap der gaten Hottnunt: nach 
TiaasvaaT eia ia aüea Teilea gelaainani ptatttwche« BUd aUer 
afrikanischen HerrMdiketten ond MUhsalen bietet, wihread die 
7.wjite Serie eine ..Nilpfei Jia«J in Peiitseh-Siidwestafrika" veran- 
s.luuiii^lii. I 1. 1 ileien Aiilili<.K der Zuschauer iceradeza vom lat:d- 
fu'i ^.,M.-. \wd. Danelieii bieten beide BioKraphen noch be- 
sondere l aiiiilien-VursteUunuen, VorsteUunKcn fftr Erwaciuenc und 
VorateVaacea aar Mr Herren, aaf derea CiaseOwitea ick aoch zu- 

oem. 



•k- Kariirhiaii a4ir UavanlBlNlBkait? Am Soantag Abend 
bncb in ekien Kinennitotraphea-Theater Peaer aaa. wetehes das 
vorluuideae PUm-Material vernichtete. Innerhalb veaiger Minuten 
nach erfolgter McIdunK erschien ein Zug der Keucruchr, konnte 
aber, da das heuer schon • ;;el.ischl \\;ir. ikkIi In M.iii.Ien wieder 
abrücken. Als Ursache des Brandes wird Kurzschluss gemeldet, 
doch muss man eher annehmen, dass der Brand bei AaswechsInnK 
der Kohlea ia der Bogealampe eaistaadea ist. iadem aoch slühende 
Kohienreste rar Erde gefallen sind, wodurch der PUm in Brand 
eerateii ist. IK i Hesit/i r des KineniatoKrapkea-Theaters erleidet 
ininierhin einen nennenswerten Schaden. 



Lkibicnz. Im grossen Saale der städtischen l esthalle )i-ih am 
DieiiStaK. den ^. Jan.. l>ir'ektor liniii (i o b b e r s • l>nsscld iri /uei 

Projektions- VorfübrunKen mit Vortrag, die sehr zalüreich be.suchi 
warea. Jhm Banne des Vesav** bezeichnet er die Vortflhmnc herr- 
licher, farl eiipr;ichti.;er Knlossal-( lenialde. wekhe eine R.-ise von 
Genua nach Neapel aui dem l'ampier ..Hitel Friedrich** ^el en. Am 
inteiessaiiti^UM war der 2. leil der \ orstellmi;;. mit den \ esuv- 
bildein. Die iiesteivcuni: lies i enerbcrxies mit der Drahtseilbahn, das 
Betreten des Lavafeldes, die verschiedenen Ausbruche des \ esuvs. 
1er bnlerganK von Pompeji undMerkulaaum.dieAnsKrabnnKen und 
besunder& die farbeawhöne Wiedergabe der gewaltiKea Eraption 
im April 1906 fesselten die Zuschauer auf das anregendste. Grosser 
Beifall lohnte den Unternehmer einesteils iür seinen ai genehm 
unte'lialtcndei Vortrag, .andererseits f&r die ^rkUch kUBStVoUeo 
Vurfuhrungen der schonen Bilder. y 



Heue films«. 



Die Pinna PaM Friret, Bar«B S. W. M. enpfieMt aU Neu 

Jwiten: 

Ein komisches tut rinnen U.V< mi Irutz der itruss- 
taa Wachsamkeit der Aniseber eelinRt es doch eines Tages einem 
Oaleerenstrafling xa eatrinnen. Durch die Bestürmung der ersteren 
gewinnt er etaien Vorsprang, wodnrch es ihm gelingt sich den 

AuKen seither Verfolger zu cnt/ ehen. Maid \erklei let er sich mit 
den Lumpen einer Vogelscheuche, lald mit der ll.iube und der 
Schiiize einer Amme. Trotzdem er den Schlissen der \ erloliier 
ausgesetzt ist, bleibt er doch unversehrt. Ein friedlicher Spazicr- 
gicger. welcher die Ua w w sich tigkeit gehabt hat. sich aaf eiae frisch- 
gestrichene Bank zu setzen, steht zebraartig gestreift von derselben 
auf, um seinen Weg fortzusetzen. Die Aufseher, durch die Kleidung 
dessell-eii «et:iuscht, Klauben, den cntilohenen Strallinn ;;ctundcn zu 
haben, stürzen sich auf denselben, knebeln ihn surgiültig, und er 
ealflllic itM Strtabeas tan flcliagais (dKacfet. 



Afrikaaische Ansichten. — Im Congostaat 

(20S m). Die verschiedenen Scenen. «citli« len Augen der 

/.uschaucr vorOherziehen. inliriii dieselben i.i- si. m..cIi interes- 
sante haktureilelieii im CoiiKostaai ein. Mitten in aer v^li tummeln- 
den Schar der EingetMirenen wohnen wir euicr Ernte vui. Erdnüssen 
bei. Eine Karawane rMat All nr Ahreiae. Mit BaVea belad<ae 
Triiger. Kamele. MaaMera «*b BMckea aich aaf dea Weg. Alles tat 
voll Leben and Bewegung. Die weiteren Scenen zeigen uns die 
<Hi «sehcnswiirdiKe Art des t-'ischfan^s. Einscbi.reni Nei;er sind da- 
iiiii beschattiKt. die grosse MeriKc der im Netz gefantienen Eischr 
heraus zu ziehen. Zum Schluss sieht man den Bau einer Hütte, 
ein interessanter, sehr achaell ausgefOhrter Vorgang. Weiter wird 
die Ve ra i cM a a« eiaer vaneacbtea StrohUitte vorgeffihrt. woaM 
dieses hocWateressaate aad iasserst natargetrea dancwtelHe Bid 
einen wirknagsvoUen Abaddass ftaidet. 



m 
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ia Görlitz. 



P a I e ri t e I t e i I u n g e n. 



17'' 489. Vorrichtung zum schrittweisen Portachaltea des Pitans ia 
ICiaeBMtograpbea. St Kacharski. BerHa. 27. 4, 06l 

179176^ Vorrichtaag zan schrittweisen Drehen von BHderackeibea 
von Apneraten zur Aufnahme i^der Wiedergabe von leben- 
den Pliotonraphien. bei den.n die l'.iUler einzeln v. r eine 
Schau- oder Belichtungsobnujg gebracht werden. S. H. 
Cracker, LMdoa. 6. 8L 

Paientanm<-IJun5cn. 
E. 1 1 701. E.lirhandkassette iur Reincnbilderapparate fflr gleich- 
m: ssig fördernde Vorschabvorrichtaagea, zwiadwa deaea 
das ?ninbaad eine Schleife bOdet Helnr. Ememaaa. A.-Q^ 
far Camera-Pabrikatkia in Dresdea. 13. .S. 06. 

Qebraachsaiastereiatragaagea. 

:9267a ICtaMamtagraph mit Verdankter ans 
Herzberg, ttambarg. 22. 13. 06. 



Th. 



Der Kiaaantacraph in der .Medizin. Prufes&o' W aiier Chase, 
.Mitglied Oer Medizinisch-Chirurgischen Oesellschait von Edinbuigh. 
hatte dea glHckUchea Oedanken, den Kiaematograph im Dieaste des 
tncdiiiaiachea Uaterricbtes za \erweadea. weiter a««gebildet Das 
blosse Wort Ja adbst die Abbildung sind ia viel zu scn^^ .ich. um 
dem Studierenden von gewissen krankhaften Bc\vcgiincspM..nonien 
eine leb'!iidi>;c Vorstellung /u geben. Chds: hat daher kinemato- 
graphische Bilder hcrgestsUt die einen voUsUindigtfn Ueberblick 
Ober die kraaichaflea Bewecaogea geltea. aas deaea nua gewjae 
Erkraakaagea d j aganttii i ri aa kaaa. So siad x. B. aBe Porawa 
epileptiscfcer Zucknngen dargesteDt und sie allein erfordern ^ 
Meter Eilms, die 22,500 mit grosstrr Sorgfalt hergestellter \uf- 
nahmen epileptischer Erkrankung cntiialten. So bietet diese Kine- 
n.atographische Methode, obwohl sie sehr i^oststpielig ist doch fftr 
den Uoterricbt eine sg aanerordeaUiclie AnschaoUchkeit, das* sia 
wohl aoch eiae grosse Zuinmft vor sich hat 

Der KlaeaMloaraph und die HeUsamee. In Düsseldorf (Karl- 
strasse 16) finden jeden Abend kinematographische Vorfiihrungin 
statt die den Ursprung und die Fortschritte der Heilsarmee, ihre 
si>ziale Tätigkeit die Trinkerrettiuig»-Brigade asw. zeig;». Damit 
sind V o i tilge mrtaadea. 

Das Ziel der Kiaematographie uar das 1 hema. welches Herr 
Direktor Schaitz-tlsaote« ia «er laMea Sitaaac der Deatschre Oe- 
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aeHsdiaft von Frooideii der Photographie 'a 4er Aita der kAniK- 

lichen KncRsakadcniie vnr liheriülltem Saiile behandelte. Redner 
erläuterte /.iierst an virossercn Modellen Jio W irkunKsweise des 
KinematoKruplien. bei welchem es sich Jarui i liundelt, das Mild ruck- 
weise am Objektiv des FrojektkHuapparates vwfbeizuftthren. Diesc 
Dew w i «M neb 4mm Yemiii vom BUmm nnt 
Maltheser Knmm iMaaMhrt Die BedeutunR dieses 
Apparates wird klarer, wenn man daran denkt, dass die Hnrthewe- 
xuiiK des Haiides IM I 45<l Sekunde sesche .eii soll und das Kand 
nach dieser schnellen BeweKunK absolut still stehen soll. Zur Lö- 
dleaes Problems sind in neuerer Zeit roch verschiedene Koa- 
■ i gef cht, die Redner mir andeatead erwMnite. Er 
wendete sich nar den Haaptthema aaiaes Vortrages an and be- 
:eeichiiete das T^ndzicl der KiiiematoKraphie ilcren Komiiimtion mit 
dim Pliuiiiiüraplien. Heir;iclitet man kinemiiw>»:rai>hl8che Bilder. s<i 
belirdet man sich in de- l.a;;L eines l uubi: -■ "nrenen der » 'hl mit 

den AuKttO aile die BewcKuageo, welche sicti uni ihn lier abspielen, 
zu erfassen, dfe tslsitenisa Oertaaehe. Ttae aldH im vernehmen 
Nerma»:. Dass dieser Fehler schon seit etaifcen Jahren behohen, 
/eisen die 'ificntlichcn Vcranstaltunuen. welche als Biophonthea t er 
letzt scImui III den \ 1 1 schiedeiislcn Madtleileli il ru i^ ^!;iltiiiideii. 
Der Name Biophon. zusammenuezosen aus BioKraph iKleicli Kine- 
matograph) iind PbonoKrapfa. deutet schon an. dass zur Heu ih 
raag der DarsteUaagen beide Apparate verweadet werden. Hierbei 
bietet sich eine Schwierlfkeit* welche nach iahretangem Betnfflhen 

in erster Linie von der h'iriiia MesMei -Merh.i 1 elinlieii wurde, die 
absolute Uleichiiuissi^keii des l .iuics des Kii ciiia...-rai)lieii und de? 
Orammophons. Ursprununcli w Kdi ledci der Apparate mit lic- 

leaderea Motoren, die jedodi lu Uemscibcn i:tromkreis laKeii. kc- 
trietien. weaa aber x. a der Motor des KhMmatographea durch ir- 
gend eine HcmmunR langsamer ninit. so wurde auch die Schnetlic- 
keit des „Sprcchmofors" verlanssai it. wa> itleichtiedeutend mit 
einem lieferen l -n w ar Bei .;eM"' dienen Worten wtirdc also 
Oer Ton sinken, bei niusikalisciier W ledernalic iedocli koiinto ue- 
ladcifB darcfa eotsprecbende Dissonanz eine Storun» eintreten. 
Mescter sdwltete dea Motor des Kiaenatogiapbea aas. ginx wieder 
zur HandbeweganK tiber und rejniHerte dleae nach eieem Klinxel- 
zeichen. welches der Mnlur des » iramni"Phi>ns automatisch Jtibt. 
Das Klinncl/eicheii v iirde sp.iler durch Zeiiterstcllunit ersetzt, wo- 
dvrch manche StörunR vcmneden und eine umsseie iienaiiiv;keif 
erxieit wurde. Dem einleitenden tlieuretischcii \ortraK«. iolute so- 
dann die praktische VorfBhmng. unter der aU CHanspankt die Be- 
stciciin« der Dolrmiiteii. Aclche zum ersten Mal hier in Berlin vor- 
Keiührt winde. ?ii erw nineii ist. Abueseheii »«n den Schwierig- 
keiten, welche bei der Aiifnaliine u iiberw liu.eii waren, bedeutet 
diese Vorlührung noch eine Olan^-Icistunu dur^h die /eitdauer der- 
selbea. 180 Meier Band wurden in einem Zeitraum von <) Minuien 
wUnvad der Projektion abgerollt und wfihrend man triiher glaubte, 
derartige VorfOhruniten nur auf wenige Mtaiuten beschränken zu 
können, er. finct sich ietzt die \iissiclit zn kineniat<iKraphischen Par- 
McIluiiKen. die sich aut e;nen helieln^eii Zeitraum erstrecken. Ran 
sehender Beilall ZClKle. dass du s;iehverst:indi«CM Mitciiedei der 
Deutschen ulsellscbaU von freunden der Phototcraphic den »ewal- 
tigea Fortschritt der Uaematographischen Photograpliie zu wBr- 
digen verstehen. 



Der Ausschuss des Mlüeineiiien Mosel\ erein» iiescliioss in 
seiner letzten Sit/uiit;. /.in Heliiinv; des l remileii\erkehrs den kaui- 
BiAaaiscben und anderen Bildungsvereinen Bilder mit Becleitworten 
zwecks V orUh r aa g m Iberhnaen. 



mitttUuiM 



ich lese soeben in Ihrer Zeitung den Artikel JCiinstlensciie 
Regie bei kjaemalogranhischM Aafaihrnm" aad muss gestehen, dass 
Ihr NUtarbetter mtt ithtaai Urtefl voll aad gaas Recht hat 

Da III dem Artikel nun aber gerade die h'ilm- Auf nähme des 
Manptmanns von Köpeaick gew&hlt ist, so möchte ich. als Keaaer 
dar Verhfliaine, -VeraataMaag nfl if tT P i daraaf hiasaweiaea, dass 
bei dieser Aafaahmc am aHerweaigstea Wert aaf AasfBlurang and 

kflnstleriscfae Regie gelegt werden konnte. we>l erstere innerhalb 48 
Stunden nach dem Kieiv.'nis iertn;neslclll weiden tmisste. hei dieser 
Aufnahme war ich als liasi der Internationalen Kineinat(i;.raphen- 
und Licht-ttffekt-Oesellschaft anwesend and muss ich hervorheben, 
dass an beidea Tagen sehr daaiües Wetter war. Bekaaniiich reichen 
an dankten Wintertagen kaam die MHtagsstimden daut ans, nm 

kjiieiiialiiKraphiselie Auiiiahmeii /.ii machen. si> dass die effektive 
Zeit, welche fiir die Aufnaliiiie zur \ eriuKunK stand, kaum .S Stunden 
betruK und in dieser kurzen Spanne Zeit massten 10 verschiedene 
äcenea an veraciiiedenen Orten inaceniert. geprobt und auiK«noia- 



Wie verschiedet' aber die Qcschmücker uiul w le wenig man- 
chen Leuten mit Nat.irlichkeit Kcdient ist. bewust i >ii;cnder Kall: 

\ (>r ca. 3 .lahren w urde ein Appar:it /.iii.i l'aieiit angemeldet, 
welcher die Vortäuschunc einer kineiiiatuKraphischen Vorführung 
bezweckte Mit wenigen Worten ansgedriickt, sollten mit diesen 
Apparat die Sdianspieler aaf der Bfihns Jieflimmert'' werden, so 
i'ass die Besucher eines Theaters oder Schauspielhauses etc. den Fin- 
druck hatten, als sähen sie nicht i>cliau.>pieler auf der- Bühne. s<in- 
dem eine khwnatographische VorfUmn«. 

Ob der Patcntanmelder sich von seiner .witzigen" Rrfindang 

selbst etwas versprochen hat? K. 



An dieser Stalle werden alle Aai ragen, auch wenn sie sich 
aaf den Nachweis voa Lietaraatoa bestinanler PabrHnte beiielMB. 
beantwortet 

bei direkten Bescheid wolle man der Anfrage frdL Rftcitportp 



der Spaiialfabrli ttr Proiektionsapparate 
: hl 4mt aMMw Ti 



Kh 



Wie Sie sehea, sind wir Ihrer An. 

geMgt Fti' frdl. anerkennende 
Wir haben, tri>t< mancher Nach- 



regung hinsiclitlich dea 
Worte verbindlichsten Dank. 

iiffunKen unserer Ideen durch soKenaniite h'acliblatter, noch viele 
Te>tterweiteruiigeii*'*or — wir Wullen Ja vorbildlich 
wirken. 

• • • 

Alir. bch. i. Sorau. /ir^l >urcliproiektioii eitiiiel sich am besten 
Shirtittg: ders<-ibe muss "Ime Natb sein and zwar kann man sol- 
chen im Handel nahtlos bekommen Itis an etwa 5 Mc.cr Breite. 
Sollte nun aber eht gnsa i i n iieii gen ahtes Tnch znr Verwendung 

IninkTtr wollen. eniiiiiehlt es sich, die Naht w atferechf /u neh- 
men, da sie si« weiiiKcr stört, als wenn sie von oben nach unten 
durch's Bild teht. Die Shirtingwand muss ferner zum Purchwerien 
des Bildes kräftig angefeuchtet werden; es ist dabei zu beachten, 
dass wfihrend der Projektion, naaendich bi ehien warmen Raum, 
die Wand trocknet, wodurch die Bilder dann an Klarheit ver- 
lieren. F-s empfiehlt sich in solchem Falle, eine Pause ehizn- 
schieheii und die U and von Neuem an/uieuchten. Zum Aiifcuclitea 
liedient man sich eines Schwammes. den man auf eine Stanga 




Der Kinemai 



— Dfitseldorf. 



S. B. L B. W eiiii Ihnen die Koiidcnsur-Liiiscii v> li.aiii»: sprinjtL-n. . V> . IM. Wenn Ihre fUms brttduK werdwi. a>o bew*br«n Mc . 

SO hat dieses seinen Qrunü in zu hüufiKcr \ cranJ(.'riiMk; der Tem- dicscibLii des HmMs ia einen fenchten Tvdie whI an einem kMdem 
peratar. Ma gen Sie an den Lampenliasten nacii üvendignnc der I Orte auL 

Vorfflhrmur ein Tuch, so dass der Kondensor langsamer aMcDUt. ' • • 



M iiitierath's Boyai-Bioscope 

die bei^e Sdilugnummer. 

Hnffenlain (BoUand). ^ Hnf. 



Uliiet in jedem 
OarMtC-Programni 

HHc Berxen CIrektoren werden au: meine "orjug^bedingungen 
•P be! Solion-ab&iilu^ Ipeziell dufmerkiam semadi:. 

nOggerafh, SpezIol-ecfcMft nr leben<le Photographie. 



Etabfissements, 

die sich fQr P rojekHonS'Vortrdge eignen. 

«bküriuniM E. A. — EMltriKtii Aalaf*. OL St - OMdMiMl. 
W. St. - WaoMMraa. D. St - Drahitroa. P. - Pfmw. 



Altenbun; S. A ). 3880O, 

■.OMur. Schüt/tnh.u«. E. A.. Ol. St..P T«0. 

Aschcrmleben. -J7 8.SJ. 

Etabl. ,.h«i>trli.-:-*. 11. Nunnlat;. r.. A 

BclKard .1 I^•Is.^nit;, 8 55KI, 
b^rchtesgadcn. ' 770. 

HoUl '■ ■>■- 1 \ ■ ■ r, i'V 

Bochum 1 1.^ l>iU, 
Morjjn, keicMiballrn. E A . Ol. »I . 

Breslau. 470 7&U. 

K.:icl»kjn;l' t . 1-: A.. S Sil«. 



Buer i W . 21 UA 
ToabalU'. u. i -m 
Cobicnz. .:t'>tK), 
suaiMC ' t ^- \ . I' iv*. 

Dessau -it'.ttK), 
Kqpnaiii \ 1 St . P. iv» 

EschweRe, 1 1 sH\ 

Kjrl ! , '. . \ ' :\. . !■ 2(100. 

Franlifurt a. M., ;i:<4'j:i(). 
Naaaa TkasMr. B. O. SdNKhL KMapriaaaa- 
ittaaw S^ E» W* St« P* ffa 

Oerm ffieassK 46910. 

TonhaH«. Paal UaflUa. E. A., OL SL, 

P. iini>— laou. 

Oodeabcrc a. Rli., I3 8.H 

HotrI llütlcorauch. P. «ou 600. 

OAriits. 4a*>JU, 

Rtrichlhallci' Thntct. E A.. Ol St.. P. 1300 
bis in.» 

Göttinnen, U lO ". 

Uilh hfsk. n. I A , St , P. I«<0. 

Gotha. :<ti iHXj, 

Fraii< Kampl, E. A.. P. 600. 

HagM LW., 81000^ 

Vntoriaaaal. Ad. Htncr. E. A.. dt St, 

P IJOO. 

Heilbronn a. N., im o<), 
Saalbau „KlUanataallra", A. Il*irtnann. 
e. A., W. St. P. 800. 

Hodi beide (itheial.): l2äOU, 
Kaiacf-Saal. B. A.. W. St. P. IlMi 

llnMaaa, 119»«. 

F. Han. Sehrt«. I IsaaaHiialiii. E A.. 

ot si. p. (aa 



ImtM» l W., »flOO. 

VariM «Iii a— Ii. Hch. HIN. E. A.. P. *on 

228S0. 
■II.BiBC*v 



TIvoiyijigSgB 



(Sieg).. 2 lOOL 



arqnaVariMt. 

P. 



t. A.. Ol. St 



(SadMca), »OOa 

ft M. JlalK. e. A. P. 100 

MOIheim (Ru ir). •ritiOo. 

Stuft Altaambra, Cari bchoU. E. A.. a Sl 
MO— IM 

ViihUi KlrdihoNaa. C A.. W. St. D. Si 

P .100. 

Neviges (Kr. Mettmann), H¥K), 
Schfl:2coburK WIIhclm>liAli(. 1>. IfOO. 

Neuwied a. Rh.. l8 180. 

Motel Si<rlting. E. A.. Ol. St. P. «»0. 

Pilsen (Oesterreich). 

EUMUacnenl TIvoU. KUttancialr. P. tM. 
Roncnlieiin (Bayern) 15 400. 

Hotel I>cutactwr Kaiaar, E. A . Ol St.. 
W 8t . P. aoo. 



Truppenabungsplslt Smhm L W. 
(bei PadettamV 

E A.. Ol. St.. P. MO 

Stegbatg. 16 IW, 

Hotd ai ag f l a i HaCP- 

UugßK* L Farn. 26100. 
EmU DroMa, E A.. Ol. 9LiP. m 

9L Oa H aa (Sckwete). 

C. A, OL au P. ISO 



WslMsMah a. 30 8M. 

NaMa Thaatv. Btmm RoOm. E. V, OL S< , 

P. 



WnhdnnlMiven, »9C0. 

eubl. Kalacfkraoe. G. kudolph. E. A.. 
Ol. St.. P. «ODO 

WomiH a. Rh , H 2'.<0, 

Brauerrt. E. A.. Gl St . P looo 

Zwoile (Ho Und), 

dar BBlInuacirlett. F l?ao 



jVütarbdter 



gesucht für den redaktionellen 
Teil nnseies Blattes gegen gutes 
Honorar. 

Redaktion des wKlnemato^raph". 



Bezugsquellen. 



Jed« Aboancot hat I ^r'U- tu i leJo leiterc ?<i> b Mk tur 1 Jahr 
KlrM-AlMMoartaa Jadr Zelle Ii >n I. > i Jabr. 

is, I riftrn »rr,! n null b. Tffhrrt ord «ue nubfikfii bti B*daf1 nAllnal. 



Acetylea-Gas-Aiparate od -LaBpes. 

ht Kin>i riiiin». AppafaU-Bau-Aiu'alt 

s finj^iu't»Im^ili f 1 S. 

Prcir.l»t(-c \,*-f.Irn i'u! ifttfle. O. ■!. b. H. 

Rheinau '.Hj.>nt 
A rl% lrn-M rrk .Mtspcrut-, S WIfall . N>im 

^ '.'iiiatcif 
\>\. Erb. U:r (Baden) 
Keller A Kaa^ipicll. Oei.tür GafKutburation, 

Aii«tMiif in. 
BelaacMaats-AalaieB ailar ätt 

Sto'i A r.c -:ir»iiwi: -i»- O a ita «clia a la. 

M M., I ,l-. - n 

l ■ !■■!!■ \ ' ... •. ■• . 

I beleuctatunus-IaOkosiabUen. talu-bare 

I Ileiiirich I anz. 1 
A Niedlich (Ii Cd., Ma 
u Rrr»lau. 

Blhaea-Aaasta ttsa isa «Ib. 

liuat iiayertal. W'.irm« 
faul <iruM. «ir.i (Ki-us<). M.iSilticr;; 1. 
>\jt iitjti Ouslcrtnann. H 'nnci\rr. .Vndreas- 
.traise "'a, rheatrntialcrej. B lintnhaii. 

FIlBS-Fabriken. 

Pathv hrcrea. Herlm s\v., FneUru-hstr. 49a 
A NoeKKera'h PotteuLim 
\leher Saliirn, W'irn 1 I. I .i\angas^' *% 
lieutsilie Hi..> .p,- (ieacliicha« m b. II . 

H.'tiii HriaiMcbili «W 

Noriliik I lms ■ pajiit». A..O.. Pialbalfn- 

Kopt-nhai:i n 
Inirrnaliunair K iiii-maT-.t;rapaas. Lieht- 

Ellekt ür.rlKcliall m, b, H . Berlin 

s \k . .Markirralcatu. 91. 
„ErhjMe *. .Kinemal'itcrapbcn- uad Fllms- 
Fabrik. Bertia S.W.. 6a. Fricdrkbalr. ü 



KirenMtograpkisdM l|parrts. 

I a- ir Itrre«. Heilln 8W.. Fricdfkbalr. «aa. 

lloRef A HoHmann. IVradea-A. Id. 

Dt. J II. Smitfi A Co. Zfiricta. 

■ Srhimnirt. BrrliB C «a. 

f . Noerxeraib. Rulicfdam. 

lalrmaltonale Kiacmalograpbca- nnd Licht- 

eHrkUa-Ck-t. in. b H.. Bvrlin. .Mark- 

gta fcaiu . «la. 
„licltpac**. Kinemaioffraphen uad Püma- 

Pabrfll. Httitn S \^ l-riedriehaa.««. 
». HafCdom. Be lm SW. Alte Jakobair. ft. 



Kocntd Ocha. RIckMasaa iHaaaa»!!». 



A. Kita. Hambnix. 

Pil|BHI«ai ItpSTBl«. 

l'ncer .V Hnitmam. Ai^Ql. Prctden. Stric- 

\fnrrstr 

Ed. I i-ae ang. OOaaaMort, VolaMIBWM«Mr- 
ttraaae t*. 

EnMl laadk lla aa wwr . Wlilaiai iIi- U. 
FMB« RMrtoc«. baiMa. Cr. itartAk. nnc 



IBBS-HaadlaBiaa SM 
AastaMaa. 



Tarieft- 



Eiste niai-VefteihaaaUH, Wie« UL Uagar- 

gaaaa 4t. 
J. IHcaattaecht Maachca W. 
Fr*. TMaia, Scuaa e b e t g -Betlta. Akaiieaalr. 

IHiMliirntiB 

i* 



OaanMlIaai 
NoatMaa 



A Schotnnann. MAiKben. 
Fdiiard /iilirnbacli. Kiciiln i \ 

SanerstoH-Apparate, KalkUeht. 
Brenner etc. 

l)tlger»crk Mniir. u Bcrnli [ irlcrr. 1 flbe>A. 
PiftetSauvrvt.iH 1 .>■» m h H. Berlin- 

W Imettdoil llildef-ii.litr IS 
Dcolache <i\i-\.*-i \u>vriKchaft m. b. H.. 

Elar b. I ' ' Kirch««. SS. 

Scbeiawerfar. 

WiUr Hagcdoni. Bartta C H. I 
atraiae «O, 



L. Stwiyer * Co . Kooataaa ( B adaat. 
•nsakaar A WSrtier NacM.. Akt-O.. UtpaH- 



6ut erhaltene f ilms 

mit geaauer Angal>e der l.inge, sowie Beseichnimg der Bildet zu 
kaafea gtsacia. Ncacste Anfaahmefi ttevofzugt. Offerten oM Angabe 
der Preise pro Meter aaler B II an die Ezpcd. des 



Saalbesitzer, 

wilche auf mehrere Jahre an erstklassiges KinematoKraphtn- 
Tlieater vermieten wollen, bitte um Angabe der Adresse 
mit Grösse des Saales und ob elektrischer Strom vorhanden, 
unter Nr» ItM so die ExucditkMi des ..Kiiieiiwtoi^raph". 
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□ 
□ 
□ 



ECLi PSE^s lemaiojiraiili- iinil Fili-Ftit 

Urban Trading Ce 



BERLIN s.w. 68, 

Teleeramm- Adresse: Cousinhood Berlin. 



. 43, Ecke Kochstr. 

Femsorecher: Amt I 2164. 



Es yt'f * ijMi inisktiiis-AiintK» jcut** Mi 

URBAN BIOSCOPE. 



Vor 



Hervorragende hochinteressante Neuheiten: 

Heiliger Abend auf Erden. 



ut 



1. Der Weibnaclitsmann verlässt den Himmel. 2. Petrus öffnet sein Fenster. 3. Der 
Weihnachtsmann auf Erden. 4. Ein dreifaches Ereignis. 5. Die Schildwache. 6. In der 
Hill III miliwin. 7. Amt halier See. 8. Eto P— lil toni a rt. 9. P r— d l f Erwrii— , 

10. Die Witwe. 11. IN« lltllin«. H. NiMe In der Not 

Telegramm-Bestellung: Heilig. Länge: 180 Meter. 

Nie der Uater. so der Sohn oder : In den Siitten seines Oateis. 

Reihenfolge der Bilder: 
1. Der Abschied. 2. Die Schritte seines Vaters. 3. Beim Rasieren. 4. OeschnlMen. 
5. Ein schlechtes FrQhstfick. 6. Donnerwetter. 7. Auf nach der Stadt. 8. Morgenzeitung. 
9. Politische Ereiferung. 10. Am Rendez-vous. 11. Sein Sch&tzchen. 12. In der Droschke. 
13. Beil OHMipagner. M. timm Rede tai Verrin. 15. ZarsIwL M. BeaelMit NacM 
n. Dm ifMlMilliirli W. Dw Hat kraiint 19. Grosser 9mnL m, B a l t l i 1« 

21. Dar Katxeiiiammer. 
Td^mmm-Bestdfatng: VaAer. Utaget 152 

Eroberung der Dolomiten. 

Reihenfolge der Bilder: 
1. Ein Ffihrer. 2. Schweizer und italienische Führer. — Barbaria, Verzi und Bergend. — 
1« d«r Drei llmieiiliUte. 3. Der Aaffbnwli. 4. Lmfo Padera — Beceo dl Mozoddl Im 
Hintergrund. 5. Italienische Dolomiten. 6. Aufstieg des Becco-Schornstein. 7. Erklettern 
einer Wand des Croda da l^o. 8. Croda da Ljigo.Schomstein. 9. Panorama der 
Deiaadt ii ii Ptel e m i. Ml: Der gelMtrllcims Pm*t IL BmMcm der Arete. 12. Die 

des Croda #i t4i«e» 

Telegr;)!i!"i ' " • L' Dolomiten. Länge: 15^ Meter. 



o 
□ 
□ 
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2000 Kerzen 
Kinematographeniieht 

Drägerwerk A /, Lübeck. 

KataJog K gratit und franko. 



Emil Sobbers, 

Arrongeor von Projektlons-VortrOgen und 
listttit fOr wissenschaftliche Proiekfisiu. 

bMdsensfr. 60. Düsseldorf, bouisenst;-. t>0. 

Celegramm^Bdresse : Emil Jobber;, Düsseldorl. 



Populärwissenschaftliche Vortrdgu 
£lektrisdie Projektionen 

(DanMImg von KelesMttldi'Uldeni) 

In hödister kOnstlerisdier Vollendung. 

eigenes Btelier für Diaposttip- nialerei. 

Anfertigung pon DIapostluen. 

aUelnlges Vorfütinumsiedit der Original Oberammergouer 



Feinste Referenzen! 

P. t Vereine, welche im Besli:e von Bpporalen, madie nodt ganz 
Peri«Mi-3MlBt *o« bkhlMMci.Scrtcn 




[°1 [Hl [=] Esl I°l [=1 [äl 



0^ Verkaufe tadellos erhal:cne, wenl| lebnuchte 

&& FIIilHS && 

zu ■p«ttkUUflMl Preisen. Versand nur secen vorherige Kassa- 
ScwliHig. OcO. OftartM Mrtcr JIibIi ■■riwi m m Bwed. 
det .K««« 



HocbpUuBte Heneafllns 

VCfleIht in reichster Auswahl zu kulantesten Bedingungen die 

Erste Film-Verleihanstalt 

Wien III, Ungargasse 49. "* 



iiiifftai! 




Oris. Kaise^Panorll^lo, 



tW Wocl 




Verkaufe 

1 0 000 m gebrauchte Films, 

•ehr gut erhalten, zum Preise von 
30 n%. an pro Mtfer Es wcrd n 
nur^jpl— IWtmiM _abgegd)en 

Offert tiad miL JMMHlnMb" 
USr aa die Eiycd. JQmm «craph 
za 




(1 a ernenl ilder) iertigt billigst nach 
Nf.M..cn u. Bildern Fritz Kraatz 
Oässeldorl, Friedrichstr. 46 \t: 

ProjediöBS-Sliiiiiiiff' 



L k. 



R. Falkenberg 

DOaseldorf 

Graf Molfstrasse 67. tu 
AteUer Mr taa KaUriana U- 
temeiMH— wA Mmatkapea. 

Feinste AiialflIWMig — bWige i'reise 



Za verkaofen: m 

KincmafograpA. CicMMIdtr. 
Jilms und alles Zubehör 

zu biUlgiten Preiser 
H. Knauth, Rabenatein i. S. 

Sache vom 17 bis J.". M.irz 07 
ein erstklassiges 

Rlnemiitognpfea- 



Saal M 
Strom IM Talt 
ia 



dektr 

IIS 

(Pr. Sachsen). 



Asbest-Gehäuse ,^ 

liebst polizeilicher Votscliriit zu 
ti K ■ ^ rin i. S. 



Acktaaf nacmtagrapbea -Tlwater ! 
Fertige als SpaiialHit, als Nekee- 
Sasehitt passend : kleine U- und 
MriMia Madwa vottendct kontt- 
leriacba 

Kaiserpanoramas 

mit sHbstth. Uhrwerken bei nii 
260 cm Durchmesser billig an. 
Spezialwerkstati Rentzsch, 
Oreaden, Marien str m 
ErstkUtslge Lcihbilder - Serien iQr 



X inematcgrapheiibesitzer 

mit erilklassiKCa Apparat empflehlt 
rieh Sa.<ilkciazcn und VeniMa 

Anfr^igon iin!er A. E. I2S an die 



Sf9ll9n-{!ngßbofE. 

Für den Vertr eb vor Kinemato- 
iraphen-Apparaten and Films su^ht 

t>edtulenue iU-rlinei I .ibiik .in jedem 
Plat.Te einen 

Vertreter 

gteen Provision. Angebctc nnter 
A B 1»S aa dia E«pad. da BL n» 

operateiir 

llterer und zuverlässiger Mann, 

wel'Ther mit elektrischem Liebt, 
scMkie Kalklicht arbeiten kann und 
gute Zeugnisse besitzt, kinn Lebens- 
s.elunj; rrtuilten. Anf.mgsgehalt 
ISO Mk. Uelernter Pbotograpb be- 
vntaagt Offenen unter UM an die 
CcschmasteHe des .Klnewatogr.' * 

Operateur 

weicher mit dem .Buderus* Besci.eni 
weiss und an selbständiges Atbe te i 

ffrwOhnt ist, per 1. Februar gesncht. 
5 wird nur auf einen soliden 
lu.igen Mann retlektiert. uute 
Z-ugnlaae Bedingun«. OIL aaler 
033* befördert die EzpeditkM dca 
.Kinematoßraph " 

StcH« - SesKk« 

10 Pig. -«B 



we-den mit 



die Zeile bet ecba e t . 



0PERA1EUR 



IIT 



sucht Stellung ia 
Uaeautafrapk-TkaalM-. Arbettet mit 

Kalk- und Elektrisch-Licht. Auch 
im Anlnehaaa und Xapleraa be 

wjndc'i. da i^elernter Phatoiraph 
Wcru Aiikiil' >te an Peter Koch, 
SonderburK i JMsen. R^nhof tr II. 

Mechaniker 

zur ZeH in nngekandigter Stelle,* ia 
den letzten Jahren als TmWuw 
lebender Photographien mit den 

besten Erlolgen tatig. sucht gestatzt 
aui prima Referenzen dauernde 
Stellung als Operateur bei einem 
grösseren Kinematograplien Thealer 
OeiL Ofierten unter A 11 an die 



jm^ PmHuKiinn: 50 Kilometer fllnu- 

Pathe Freres 

B€R[Lin S.W. friedridistrasse 49(l 



Komisches CaMama 


135 


m 




Die kletaie BHnde 


135 


m 


3m Seebad 




m 




Die Frau des Ringltflmpters 110 


m 


Sdiledrte IRiitter 


155 


m 


■ 


Der Soln des CeMs 


350 


m 


Tochter des Tinners 


S35 


m 




Die ome ülidier 


115 


m 


&m Rdete Heduelt 


200 


m 




Zwei fide Khwiiiliira— 


105 


m 



Ansichten im Kongo-Staat 205 m ■ Die Alpen im Teleskop 155 m ■ Internationales 
■ Schneilaufen 125 m ■ Französische Trappen eiocn Strom passierend 100 m ■ 



Boshafter StrassenJUMg» 


ee 


m 




Das Herz MdM mrlc ^m« 


85 m 


Die ertappte Anna 


70 






Zahltag 


90 m 


Eigenartiger Kuchen 
Zweimal betrogen 


30 m 
80 m 




Aufregende HochzeMarriae 
Matratze der Bnuit 


180 m 
12» m 




Aufdringlicher Gläubiger 


70 


m 




Reingefallen 


30 m 


Schützende Melone 


40 


m 


■ 


Fahrrad des Obersten 


65 m 


Wirkung der scbwarzen Mild 


h S5 


m 


■ 


Verbmi^tene Uppen 


50 m 




40 


in 


Der arme Lehrer 


125 m 


Die Zigeuner 


90 


m 


■ 


Musikalische Hallucination 


95 m 


Sonntagsjäger 


40 


m 




Ein moderner Diogenes 


70 m 


CHI SGHwiei^ges i"! wiHwm 

Hochzeit auf dem Fahrrad 


ee 

80 


m 




ScbtocM baloliMta EhrHeMnl 

Es wär so schön gewesen 


1 es m 

60 ;m 


m 




Josephines Geburtstag 


95 


m 




Der kleine Bruder im Kohl 


80 m 


HypnotMert ^ 


e» 


m 






les m 



DroBM bi 
6ebwt Sem 

ISexeniiest 

magische Rosen 

Blodin und die Wunderiompe 



ISO m 

160 m 

115 m 

60 m 

250 m 



Koleitt extra lOk. 72.- 

50.- 
50.- 
50.- 
30.- 



n 
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Der KincmatogHipli — 



Die ^Üernabende als niittelpuiiktjder 
Projektionskunst 

Vuii Herniaaii Lemke, KckUir iiiil W iimlcMtiliK r. 

Gewöhnlich wi rilm 1-licrii.iliciuk iii i r W i iso al'«cli.ilicii. 
tiass ticdiclrtc auiKcsuKt wcr lwil. dass ihklIi imuI ihr KcJc 

Kcbaltcn wird, tiinc innere lieziehuDK zwischen ücn l'cilcn dos 
Abciidü besteht selten, und so kommt es, dass die Elternabende 
meist bald «itdc^ cinschlaien, trotzdem ihnet. am Anfaw v<nc recht 
rcKC Teilnahme entKeKenKeforacht wurde. F. n zweiter Fehler, der 
die tlntwicHmiK der Klteriialieiide hcinint, i> l der. dass du. I.clircr 
dci-keu, sie diin'teii niii t'raneii der hr/.ieliuiit: bei Milchen \ cr- 
«mitallüiucii bi'hundelil. Sie «erKessen. dass sie Laien \<>r sich 
haben, die sich wohl dann und wann für päoagogische Praxen in- 
teressieren, ffir die diese aber auf die Dauer ennikleiid wirket!; 
u&hcr kommt es. Jass die Eltemabeode weniger und weniger be- 
sucht werden. 

Der Mann aus dem Volke will nicht nur immer etwas von 
der BUdang seiner Kinder hören, er will nicht daneriHl von Schui- 
sachen mterhaHen werden, er will aach seine Anschauungen ver 

mehren und Unterhaltung haben — und darauf müssen die ültcrn- 
abc-nde Rücksicht nehmen, ist es erst Kclungen, den Eltern und 
XnxerMandten der bchüler di; Abende lieb und wert zu inachtii, 
so könnt- : die Veranstalter siciier sein, dass die Kitern Kern iiiul 
»olliühlig zu den Elternabenden kommen. 

Wie siiiJ .IUI! üic t:lteriiabeiKle nach dieser Richtuiig hat 
rvk'eckmassig einzurichten':' 

Der tlauptteUer von Vorträgen liegt sehr oft darin, dass sie 

liir die Zuhörer zu hoch »ind. Der \ urtragciidc hat die Kcdc mit 
der Kri'SSten Muhe ausifcarhe^tet und ;:eL'riil; aber er hat nicht 
''(.dacht, dass er Lciile ;mi.s -Itii \(jlKi. sich hat, die /.war ihr 

l ach verstehen, Ute aber die Sciiulw isseiischait schon laiiKst ver- 
gessen haben, und so redet er und bemerkt bald hier und ua Er- 
müdung in den Uesichtern. Vergebens zerbricht er sich den Kopt. 
woher das wohl komme. Er hat eben seine Zuhörer zu hoch =in- 
la.Mcrt - Jie Leute kuiitieii den iniiiidliclieii, .loch so schoiieii Lr- 
kliiiuiiüi-ii lind l>i'i:iiiti()iicn inciit inl^eiil Wie kuu/ aiiticrs, wenn 
ihiicii Anschauung tccbotei. wird, und da zeigt sich dem der grosse 
V\ ei 1 von L i c Ii t h i I d <. r \ <i r I II h I II II i: c n. 



iin.i^lK' l.icl;t- 



Hier sieht man, was man s.iieii soll, iim 1.1111. 
MIdervoriiihruni: ohne sicle Worte wirkt oit lu ssei 
artigste Vurtrag, der uic.it verstanden wird; deshalb niussten die 
Lichtbilder vorführimgen noch viel UMhr ab Msher in den Mitiel- 
piankl der Eitemahenoc trciLii. 

Aber £Uch dabei uerJcii I^liki k;(.ina^lil. I'ci \ er- 

■USlidter s(.lclier AhenJc tnilt du. Vuswaiil seiiKi Seiuii pl.uilo.. 
md mit \ .»rliebe werden bildcrscrieu historischen und religiösen 
Inhalts Kciiiiminen. Nun sind diese Stoffe zum Teil von der. Schule 
her xnin Ueberdruss bekannt, zum Teil finden die Zuschauer kein 
Oefallen daian. und so werden auch hier die Elternabende nicht 
den KCw 1 nschiL.'i \nkl.in« iiiidi ii. i s lieisst : Die l.iclitliiUk 1 vor- 
ifibruiiKcM hiiiiKLii uns ia nichts Neues! .-Xiidcrc niaclieii den eiit- 
gegengcM i/tcii ' c'hler: Sie nehmen zu 'ihren Vorstellungen Sericii 
mit ätoficn, die den Anwesenden zu fem liegen und die von ihnen 
iricht verstuden werden, weil sie entweder zu ferne Anschaunngs- 
krcisc oder zu viele fremde Namen und Stoffe enthalten. S» 
konani es. dass dit; Zuhörer allmählich fortbleiben, wei! ihnen für 
dtese Sachen das Verstflntlnis fehlt. 

Die richtige Verwendung der Lichtbilder liegt in der Mitt. : 
Die Stoffe dOrfen nicht zu alltfiKlieh sein, und sie diirtin iltiii 
An;.chauui!«skreis' :-.LHt /u fern Iiikim: darum wähle man /u Aii- 
fan« leichte Stoffe, die etwas Neues bringen, den Horizont der 
/uli< icr erweitern und doch allgemein vcrsttadUcb sind. Der rechte 
Volkshildner aber wird hierbei nicht stehen bleiben; er wird in Be- 



tracht ziehen, dass den Ettemabenden die Aufgabe srntMüt. die El- 
tern weiter zu bilden, und so wird er seine Vorträge so einrichten, 
dass sie eine stufenmSssige Erweiterung der Kenntnisse mit sich 

lirii'Kcii. W i( ei d..s tiiii icliu.i l ann. da/.u diene jolneiides Beispiel: 
In Italien ist der \esii\ aus^elirocheii iiiiJ hat zahlreiche Stadiv: 
/crstr.rt. Ha ist es wohl am anKcbrachtesten. einen Xortran über 
die Ausbriiche des Vesuv oder eines aadereu feuerspeienden Ucrgcs 
zu halten. Dass dies Thema Anklang finden wird, steht ausser 
hragc. Die Zuschauer haben hier den ßer;; in seiner Tätigkeit 
):c^ehen — sie haben seine zerstörende U irkuiiK mit ciuciten .Augen 
■.;i:.cl;aiit iiiul es «.iitsieht nun die l ra«c liei dinei:. Wie maj es 
w ühl kommen, dass von iCcit /a Zeit solche Na'.urei scncinunuen i'latz 
Kivifen? Da ^t es denn Au<>:ahe des Leiters von LIternabendea, 
in einem anderen Vortrag auf den wissenschaftlichen Zusannnen- 
hang zwischen Erdbeben und Erdinnerm einzugehen, d. h. den 
Schiiit von der M'^^' \Mschauung zur Wissenschaft zu voll- 
ziehen. Ii 1.11 II I iii. iisf Horte sind die Werke Krupps vorgeführt 
w (11 den; diese haben allKenieincs Interesse erregt. In einem näch- 
sten N'ortrag wird nun der Redner die Metalle im ailge:neiiien und 
ihren Platz im Erdimiem behaatteln. AuA hier hOte man sich, immer 
aadi einer Wrht— g zu wMwa. Abweichung tut auch hier luit. 
aber immerhin vergesse man nicht, dass ein Lichtbildervortrag 
nicht bloss die Aulii.ilie hat. zu unterhalten, sondern auch, /.u ei- 
zielien und zu bilden. Wenn so die Schule auf die Eltern einwirkt, 
so meine ich. erMBt sie lt.>-«n Beruf als VoMisscImle ha wahren 
Sil HC 

Nur vor einer Sache iiioclite ich v. aiii'.r: Manchti Lehrer 
li.il ^cii bestell \V liien, am Jie Leute bilJeild ei.'./.uw 11 keil, .laJ 

er M:l2t \ ortruge au, ui denen er uiuner mir selbst redet. Nun kann 
mmm sehr tAchtifer Lehrer lebi nd doch uidät die tähigkeit 
d«r Kede besitzen; denn zum Reden gehört eine gewiss« Routine, 
die erst durch langjährige Praxis erworben werden kann. Darum 
rufe It. an einen Kediiei liir die titeriiaberde herbei; der l'ropnet kfiit 
^:l^:elld^ etwas seinem Vaterlaiidel l'ie Leute ues Henna. soi tcs 
dcikc'i Was aei Lehrer uns saiteii kann, uas wissen wir schon 
lauge! öie bedenken aber nicht, dass eine lange Zeit der Vorb«- 
reitniK zu einem Vortrag gehört- Kaimnt dagegen ein Reoiier von 
ausserhalb, so zieht sie schon die iNeLiiierde hin. und ich meine, 
üass ihnen von dem ^rcnldcn aucti mel.r gelxilen w ird. Ich Keime 
.iiieii Itildiiiiusv 1.1 ein in einer Kienen Maut, uer \ iiilst..iidik( sen.e 
.Vuigtb; vciichlt, weil er nur uiiiiicr Redner aui der Stadl uiiniiit, 
und so ist es reine Modesache geworden, dass jeder Uber seineu 
lieruf spricht. Dazu ist aber ein Vortragsabend nicht da. Ebenso 
V. ürde es leicht an einem Elternabend gehen, an dem dauernd Lehrer 
si>reclicii. Ute Zuhörer haben abei .lue.i leeiit, wei.ii sic iiieiiieii, 
von einem ireinden Redner mehr erwarten zu kuiineii. hin Waii- 
dcrredner hat eine beschränkte Anzahl l'iiemen, und nun redet er 
über ein gegt iKucs 1'hema vielleicht zum H). und 3a Mal. Ua lernt 
ur die tlörer kennen und ihnen die Wünsche ablauschen, imd er 

Silber sew iiiiit dem .11 iiiinic! iiei.e Seilen ab. i)alier bnlfOnMlIt 
•-■111 W ailderrcdilei .lUsse. dei Ki .iiiiiie aueli 110, Ii eire Kanz beson-' 
ucre Vertrautheu mit dem Muli. die iiiiliedini; lu^in; ist, aciiii er 
lu einem dunkieu Räume steht. Daher bat ci nicli; nötig, seine 
Vortrfige abzulesen und kann auf die Bilder achten, während bei 
ciiimsiliger Vorführung immer Schwierigkeiten beim Bilderwechsel 
entstehen. Wenn er diese Punkte berücksichtigt, w ird es dem Lehrer 
iiiui >cluilleiler bald ;:eiingen, die Liclitbildervorliihi unueii in den 
i'ieiisl de- Mteriial<e:ide zu stellen und sie zum Mittelpunkt der- 
sc'' . _^..w.i. 

TJodi ein Wort "ibcr die Kosten; Lin kleines l'.intrittsKtKI von 
ll>-— 15 Pfg. wird jeder apm geben, und w enn man mal einen billiKeii 
und mal einen teuren V .liag nimmt, so wird die Schulkassc nicht 
zu sehr erschöpft we. > i. Vor allem aber bedenke man, dass 
ein SoMtaaiAewI. hl die»^ - Weite saaabracitt. sdaea Zwack er- 
füllt, die Leute voai ObemukMiaia TVlrtshuaHrhc« nhhillt und sie 
ZH Measchaa ersieM. 



Dum aalMich nidit «leder de« Bentf tiaes Waaderredaers 
für Schnlea und Dterufitci de ausObea kaaa, liegt auf der Haad. 



Der Kfnematogranh Düsseldorf. 
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I CO PiUisli Q) yirisll Q) liiiisdil 

Wie Fritzchen sich die 

Reichstags- Kam pf e 



und 



Neu-Wahlen 



denkt. 







Hill hoc'Kjktuclier. licchk.)Hiischer Film. \vel'.hiT alle Details vne sie die 
Zeitungen berichtet haben und in den nächsten Wochen noch weiter berichten werden, 
in karrikierter, politisch - satyrischer, aber doch dezenter Weise wiedergibt. Der Film 
kann i.i^ilich von neuen vorgefülir werden und wird iinni?r wieder das Publikum zu 
stürniiscbetn Beifall hinreissen; au:b die der Politik Fernstehenden müssen über die 
dargestellten Anfz^e und Intermezzos ladien. im 

In Anbetncht <tes MamiMliMliin gflt fflr diesen mm ein AasMliHM-Pratel 
Lliif« HS Meter Preis netto mmrk H»,— . 

HHHHMMH Mm verlange BeaiAreigungen : Prospekt No. 26. h^h^hmk 

Internationale Klnematosraphen- 
und UcU-EDekt-Gesellsdiaft dlilh. 

Markgrafentris» II BERLIN, SW. 68 larkgrafentae 91. 

Reichsbank Girokonto. — Telephon-Amt IV, 1463. — Tdcgr.-Adr. : Physograpb. 



^ ^ 7^ 7^ ^ ^ 3^ 3^ 3^ 3^ 7^ 7^ 7^ 7^ 
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Fs Kchort Jazu eine iiciiic;:ciii. \ nrhiiJuii-^ und eine Kntc Redner- 
fcitickeH. niese fehlt den iiicisiun Veranstaltern von Lichtnildcr- 
voiiflhmaKen und KinematoKraphenvorstc luii;en. die hcut/utaKe 
ümdi (He Scholen retMa, awl ao wird ttrc Tütigkeit meiir eine 
Spielerei. 

Wie anders k;iiui sich Jics ücstaltcii, wenn eie xeschulter. 
« iaeenschaitlich und pädaKogisch Kebildet::r Redner >'on Ort zu 
Ort reist Cr wird die Sdinlbildunit ereaecen. den Kindern neue 
AnsdiaatmKen Jt n filM en nnd andi den Eltern neie Intwessen ahge- 

Nech dieser RiclitiHiK bin zu wirken, lat sich unsere Zeitong 
zu einer hesmideren AnfKabe fceniacht, und sie hofft, so den Licht- 
hildcrvnrffihmnKen einen neuen Kreis zu erscbiiessen. dem Redner 
neue Aiii;:nbeii /ii stellen iiiiü zD einer ncten Art nnd Weise der 

Voltshildiin.: mit boi/iilra'^eTi. 

Rtwaise AiifraKtii. Jic naeli dieser RiclitunK lnn /lekn, mcIiIl- 
man an die Redaktion der Zcitiins uns es wird alles gescbehen. 
diese Fraxe in Pinss zu briiiKcn. 



SIm interossiuite Pf dskOHkiuTsiiz« 

nii I II t e r II a t i II n a I 1. K i ii c ni a t f) ^ r n p h e n - und 
Licht-Effekt-Clcscllschait Bei liii criicss vor cMiiv:cr 
Zeit ebi Preisansschreiben znr QewiannnK ncne<- Ideen für kineina- 
tncnipliische Antaalnnen. Wir sind in der Läse, das iwch ver- 
schiedener Rtditimc Hberans interessante Erfcebnis dieses Wett- 
bewerbes, zu dessen Preisrichtern auch der Schriftletter unserer 
Fn«. !:7citiinc ccliörte. 7r vcniffentliclien. 

liefen natu an 'on f!in«-endnnKen ein und z»ar ans ilcn 
vcrsLhicdcnstcn Kiilt'.irstaafen. Deutschland. Ocsterreicb-Unearn. 
EuRiand. Italien. Nordamerika. Brasilien u. s. w. Dieser Umstand 
zeiflrt dentftch. dass das nem Darstetlnngs-Oenre in den weitesten 
Kreisen syn-pathische Aufnahme srefundcn hat. Da nur die wenig- 
sten Pinscndcr sich mit einem Vnrschla'^c beuivicf. inanjiic scli'^. 
/\\<)ll nnd mehr Projekte zur Pramiiernntr •.infcrbrcitef Mahtn. ist 
der prciüausschreibenden Firma ein sehr rcichhaltfecs Idccnmatcrial 
umr VerfftKtmK gestellt worden, das sich mit den äenkliar vcrschic- 
denartiKsten LdtensverbaHnissen liefasst ausserdem aber Mntive 
ans der Oescbidite. Poesie. Mythologie and MJrchenweH enthalt. 

Bei der Fiit s cIieMT K IM 

der 1. Preis Oon Mk.> auf Dr. A. M o c 1 1 c r in Oraz. 
„ 2. i'Vl .. ) .. A. P 1 c h w c . Rerlin. k'riippstrassc 5. 

„ 3. ., f.m .. ) . MaxNiiwack. Berlin. Vnrkstrasse .18. 
.. 4. „ (20 > .. Leopold Nowak. Liverpool. 
.. ». > (15 „ > Faal Starke. Brannsdnreiit. 

Ausserdem wnrde lA Arbeiten ein Trostpreis A.t Mk. 
mcrkannt und zwar v..n fnlircndcn Finsendcrn: 

Julias Danileit in Quben; Georg Zeitler in Halle a. S.; Franz 
Qeaisscr H \ltrohlan: KaNf in Aachen: Hefairich Unkel in Bit- 
terfeld: Fricf' IJehtensfein in Hamhunt: Frida flauer in Schönebcrc 
brt Berlin: A. Olaetschenberger in Obertfirkheini : Wilhelm Crom- 
hach hl Berlta: WMehn Huhtcfc hi Ltedea a. Wtr. 

r>ic n'U ilcm 1. Preis pr;iniiiertc Idee Icv Herrn Dr. Mncller 
in Ora/ f:ihrt den Titel ..O Zeit des Oraucns und der Schrecken" 
und behandelt in fOnf Bildern die schauerlichen, ffir die nu deriu Zeit 
kanm fassbaren Vorginge bei dem mit InqniaitkHi und Folter nus- 
«rerHsteten Qericbtsverfabren des 16. Jahrlinnderts. Ueberaus dra- 
matisch \» irkt die FoHerscene im unterirdischen Vcriiess und die 
Hinrichtung der vemteMen Delinqnentin aul dem brennenden 



Scheiterhaufen. Piescs Sujet ist bereits verwertet und damit ein 
höchst wirkangs votler und zugkräftiger Film den Interessenten sar 
Verfflgimir gestellt worden. Die Bbrigen vier prSmüerten Mecn 

harren noch der Aiitnabmc. Auch sie dOrften im Repartoire der 

Kincniat'iKraphenthcater lieliebtc Zu^numnicrn werden. 

Bei Prnfung der BewerbunKS-Einsendungen ffiltt die Tatsache 
anKCiiehni ins Amte, dass auch in unserni. vorwiegend dem Prak- 
tischen und Materiellen /iiue-A andtcn Ze'talter die Phantasie nucli 
die reichsten Rliitcn entfaltet. Manche v^n den Hntwiirfen würden 
sich xn hübschen Novellen. Humoresken. Possen oder I.uststOcken 
ausarbeiten lassen. Leider geht Ihnen meist die Hanpteigenscfaaft 
ab. die MAglichkeit. den St»f für die photnKraphischc .Aufnahme zu 
arrangieren. Ein anderer Teil der Ideen i<t so pikant cchalten. 
dass solche Films in keinem Kincn'ati.jrapheniheati r \\ , w lulünc 
Finden könnten. Wir erwähnen nur die intimen Vorgiinge in Rraut- 
'.rcmach. die ein Einsender nach Deo bachta ii g en dnrch's Schlüssel- 
loch vorznfnhren empfiehlt 

Andere Teilnehmer an der Konkurrenz scheinen der Ansicht zu 
sein, dass einer sich mit iler Anfertigang von Fihns hefcssenden 

ririna keif Pir".: iinnioi:lich ist. dass es ihr. wenn sich's mim die 
Oew innnnv; von riltn->clilaeern handelt, auch anf die \ i ring ln im; 
ciniirer Mcnschcnichen nicht aiil<nni'!it. Pii v in! /. n. l in \nt"Miiibil- 
l'nsliick vorKeschla«en. he^ dem der Kraftw .iccn i;L-.;eii einen Telsen 
rast, in tausend Stficf e zersplittert imd die Insassen rrHsslich vcr- 
stimimclt werden. Ein Auto, wenn es aach v'el (leid kostet. Hesse 
sich für den Aufnahme- Akt wohl auftrenH:n. aSer die menschlichen 
Versuchs-Kanincheii deren /tickende Ki'ipcricile die ScWuss-Scn- 
sation des fHlrris Ivldeii sollen iiiiisste der Herr \'erfasser schon 
selbst siel'en F.in anderer X'or'-clila'.,' betitelt sich die ..Löwenbraut" 
' nach dem bekannten <iedicht> und sieht in vollem Emst die «rrausig- 
s.-hiinc Scene vor. dass ein lunees. hfihsches Müdchen den Löwen- 
kiifig betritt und von der Bestie zerrissen wirrt. Auch liier steht 
der Aasführting nur das kleine HinJernis im \Vci;r, dass d-i Ver- 
fasser nicht die \drcsse der innecn Dame angegeben hat. die sich 
probew .ise '.rcniessin lassen will. 

Oripiesk ist ferner das Proickt. einen Kreii/er durch ein riif>-r- 
■ecl'ioi III die I if' sprcnKCn zu lasser. r>er Herr F.'iiscnder hat 
ich wohl nicht iiberivi:». wie kostspielig diese Aufnahme sich stellen 

■ 'id mit welchen Gefahren sie verknüpft sein würde. Viel ehifacher 
ieht eine andere Idee ans. die trotzdem nnansfOhrbar ist. Es soll 

■ las Melken einer widersfienstigen Koh. dl^ dabei mit dem Fuss in 
ilcn Vvlkcimer tritt, voruefnhrl werden. Störrisch inai; ia manches 
Hornvieh sein, der Tritt in den Finicr ist aber ein so /iif:;llii;es und 
seltenes Frcii;nis. dass man vielleicht Monate lani; mit dem Apparat 
vor dem Vieh auf den grossen Moment warten müsste. Oder soll 
vielleicht eine Knh besonders dazn dressiert werden? Das würde 
bei der bekamHea flartkSpfiiiteit des Rindviehs noch viel mdir Zeit 
erfordern. 

Jede Preiskonkurrenz ergibt .schliesslich mehr Spreu als 

Können. Wenn d e l'riifnnusstellc Piir das wirklich Wertvolle aus- 
sondert und prakiis.li zu vcrwcr'cn sucht, so niiiss s^e doch auch 
den Obritfen Finseiulerii fiii ihr w.imius Intcuss.. Ii. ' ^ iclic dank- 
bar sein, denn ceradc die grrssc Zahl der Einsendungen beweist, 
dass der dem Preisyussckreiben zagmnde liegende Oedanke ein 
gnter, das in Frage kommende Oeschaftsgehiet ein gesundes nnd 
chancenreiches Ist. Wenn wir den Teilnehmern an solchen Preis- 

bew crbiiii.:i.ii einen erteilen diirfcn. so möchten wir ihnen em- 

pfehlen, ihre Ideen vor Ahsendunt- aufs sori;fSlt(KStc darauf zu 
prüfen, oh sie praktisch ausführbar, wirklich neu und ffir die w^ 
testen Kreiie interessant sind. Sie werden dann vor Enttäuschungen 
bewahrt MeAea nnd der AB gew e i aiieit die wertvoHsten Dienste 
leisten. Ri. 
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EMtes ans den Gebiete der Pro|ektio«liiMM Hilter RfickbMck 

aui h'rankfurl a. M. Wenn auch Jic \ uriuliruiiK von Ichciiclcii l'lio- 
Ititirapliicii nicht /u deutschen hriiiiduiikiuii zahlt. m> h.it sich 
«Ueselbe doch seit uiiiiKcii Jahren in Deutschland tiut cinucbiirKcrt. 
Die» beweist die Tatsache, dass die \'urfübrunK lebender Hbutoxra- 
ptaien in allen grösseren, mitunter auch kleineren Stfidten unsere n 
\ atci laiiücs III ia!>t sänitlicheii er!>tklassik:cn Spezialitäten-Theatern 
sii.h t^iiii^aii;; \ (.TNcliaiit liat niiJ Jascil»! mit K''üsstcni Interesse vom 
l'uhiiKiiiM ;aiit;eii<iiiiiiicii wcrüc. [i.c \ tiriiihruiiK Jer kincniutoKra- 
phisctieii iJilder in vorbeiiaiiiiten ttaplissciiicnts und der Kiickl-Uck 
auf die bereits seit einigen Jahren reisenden Kineniatt>Kraplien- 
Ttaeater dürfte wühl in manchem findigen inteiliKenten Unternehmer 
die Idee geweckt haben, diese lebenden Ph'ititRraphiebilder als Spe- 
zialität ilciii l'iil'likiiiii IM cik;cn> da/ii l>CNtiimi,n.;ii I.nkal \or/uiiihrLii 
So u. a. IM t raiiKiiiti .1. M.: S..eli lalmslnM küiiii'i- iiiaii Jurt- I 

Äclbsl tiMc> Jci i'. iitcMwiNt, iLisviKUti ( 1 1 1 f r iifi 1 Miel 1 Uk-*»cs IlCMICh 

mit eleganter iiKiUernei Auiniachunu und allem Kumturt sehen, das 
ausserordentliche Erfolge zu verzeichnen hatte. Nidit lange nach 
dem Scheiden K'tztbenanntcii Unternehmens machte sich in Prankfurt 
a. M. das f^tstehunssstadiuin feststehender Kinematographentheater 

henicrkbar. Kaniili. iiiaii /laist tun i. i ii solches I hcalci. so eiit- 
stuiul halJ Jaraiil ein /weites iiiiJ aiiJeie mehr und heule zahlt man 
derer, ta' t e-iii lu.ll<es I Mii/eiiJ. die durchschnittlich alle i:ut reüs- 
Meren. iiekuiidet dies tu auch der LniMand. dass diese Theater 
täglich eine grössere Anzahl Vorstellungen Kcben, die sich eiaes 
recht Kuten Zuspruches erfreuen und ist den Direktoren auch volle 
Anerkeimung fiir ihr eifriges Remtthen zu zollen: sind die-selien doch 
standiK bcstrelit. detii l'iililikiiiii, «oriii.ier sich auch »iie'ln i'i^ci bi- 
nierkt) ein ur.-sser Teil unserer .Iüv.i.mJ b^iiiiütt. stets das Neueste 
zu hn'.eii. Ise/:i«lieli der l.cistuiiKeii der h'rankiurter Kinemato- 
grapheiitheater iii \ oriiihrunK der Uilderscrien mochte icli erwähnen, 
dass dieselben in jeder Bc/iehung vielseitig unJ ehenvi abwechs- 
lungsreich in humiiristisch-seenisclie- W eise iiiii' l>rnt Kolorierter 
Variation uebracht «erden. Wenn si^l .:iul, .il' und zu ein kleiner 
technischer l'eliler sowie eiim;es tliniiie!:. Ji • liiKlerser eil ein- 
stellt. M) Wullen wir doch liotteii. dass die technischen ^'»^lschrlttc 
der Kilmfabrikantcn es dahin kunimen lassen, dass dem Ptttolikum 
nur iiimmerfrcie Bilder vorgeführt werden können. B. 



icesetzt werden. Liegen nun ganze Bilder oder Kilinpro.; ramme 
henini oder werden solche in unmittelbarer N;ihe des Bodens auflie- 
w^ihrt. So entsteht erst dann in Korni einer ;nte-islven Sticliilaiiiiiie 
cir grösserer Brand, der erst nach .Aushretineii des hiln-niaierials — 
nach wenigen Minuten — an Intensität MUchl.is>t and aut andere 
(legenstfinde übergehen wird. Als Fahrla.ssigkeit mu«$ es auch 
bezeichnet werden, wenn die Regulierung bczw. Centrierung der 
elekti ischeii Bogenlampe erst dann eriol-t. weiiii Jas zur \ ":; i!i .nie 
hestiMiMiie hiimprouraiiini bereits in Jen \i>ii.irat .nueset/; -t. He» 
IUI 'i.;iiMi; der bestehenden Norschriiteii komieM lir.nide. welche sich 
/^nächst immer auf die vorhandenen ßilder-'iestande erstrecken, 
nicht vorkoninicn und bei kr>Msegucntcr Rinstellunt: nur eeschirfler 
und zuverlässige!- Bedienungs-Personen dürfte sich mancher dct 
jetzt vorkommenden Brände vermeiden lassen. 



* Qrcus Buscbgebiinde in Breslau iaiid die tiroffnungs Vor- 
stellung von The Royal Bio-Couip. am 17. d. Mts. statt 



Kurzschluss? l:iiie berliner Zeitung schreibe \\ eiiii'.:leicli in 
be-lin trotz der hier existierenden grossen .-Xn/.ahl von Kinenia- 
toi;ranhen-L:iden oder -Theatern (ca. 280 Stück» nur vereinzelt 
Brandfälle vorgekommen sind, so wird fast immer Kurzschluss als 
Ursache berichtet. Das Publikum gewinnt hierdurch leicht den 
Eindruck, als wenn die BenutzuiiR des ckktrischen Siromes als 
Lichtgiielle tiir den Kinematograplicn an sich iieiah:eii mit sich 
br.icliK. f.^ ist dies al-e' nicht der I all. liei den h-.iili.;eii \n- 
iorderuiiKen an Sicilerhcit elektrischer InsUUatioiicn und der sorg- 
faiUgen Abnahme-Kontrolle kann ein KnrzscAlnss nur selten vor- 
kommen, auch würde ein solcher an sich noch keine <ieiah fnr 
«Me Entziindnng der allcrdin;;s leicht brennbaren Bilder '«der 1 ilm- 
Mader (Cellulold) bedeuten. In den meisten Fällen ist ein Brnnd 
■«rf Fahrlassiv'kcit oder Ünachisamkelt des \'orf«hrers zurückzu- 
führen. iMdeiii letzterer bei der .\iisw echsliinn von Scfaetnwerfer- 
kohlcn in der elektrischen Bogenlampe die abgebrannten noch 
glühenden Kohlen-ReststOcke zur Erde fallen lässt. WQdurdi am 
^ Boden liegemte kleine Filnabfilk oder dergleiciiea' In Bruid | 



'Qivs>. fa^ neue Pateme. (^ (s/zß 
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/. 4 974. Selbsttätig nach Beendigun.; eines Vortragsstfickes wir- 
kenae Bremsvorrichtmc für Orammophone. W. Zeysig, 
Stettin. 



-'95 4K2. Ans zwei dnrch die Nabe m.t einander verbundenen Cnd- 
scheiben bestehende Scfaaltwalze für FilmbanJ«.' ' n Kine- 
matouraphen. Nürnberger mechanische Optisdie Spiel- 
«-areniabrik Schoctmer. Q. m. b. H.. Nürnberg. 



j>>r,4M. Kiiieniatograph mit durch Federkraft gekuppeltem Film- 
transport zur selbsttätigen Erzieinng der Schleifenbildnng 
des Films. Internationale Kincmatographen- und LieM* 
cftekt-CicM Ischaft m. b. H.. Berlin. 



29.<>(i3l. Rotierende Blende für Kinen-&tographen. die mittels Zalin- 
getriebe anf ihrer Achse verstellbar ist. Alfred Duskes. 
Berlin. 



295|a?. Sell)Mt;.ti;:e \ erschliissvorricliiiiMv: !iir Jen I-Mnuiiiiciitrists- 
schhtz an Feuerschutzgehausen der Filnitrommeln an Kine- 
matograpben. Alfred Duskes. Berlin. 



295 633. Feucrschutzeehanse für die Filmtrommel an Kinematogra- 
phen. dessen abnenmbare Kapsd den grösseren Teil des 
OeMi 



l\(k-la<k. 



In der letzten Sitzanc des Düsseldorfer 
NaturwissenschaftlkAen Vereins führte Herr Paul Licsesan» einen 
Lichtbilder-Apparat vor. welcher die Bildcrplattcn selbsttali.; wech- 
selt. Der Vortragende braucht dabei, wenn er ein neues LiditbUd 
erttbeiaen lasaea will. Mr mri einen Koataktknopf zn drikkem 
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er Jiir^h eine beliebiK laiii;e LcitunKiSciinur iini üciii 'M'Parat 
verbanden wird;" alles BbriKe besorgt 'ler Mechanismus. Herr 
Liesecanc erkUrte die Konstnrictkm des Apparates an Hand von 

Zciclinunüen und .V' alclltcikn. Die UilUi- ut-rdi-ii bc: Jiesc; hiii- 
nctlluilk: III R;ilui clicii i;csti.-ekt mikI /sv;u mMiI .hu Kilitiiv In. il so 
konstruiert. Jass man HilJcr der iililielii.'M h.ini'.ttc » i - > : und 
Syi X 10 cni UurchcmanJer einsct/L-ii kann. Uic Kahinclicii hin- 
wieder sind mit seitlichen Ansätzen verseilten, «eiche sich zu einem 
Kettensystem vereinigen, das fiber 2 .Weisen liaft. Das ieweils 
Mcfa anten hängende Bild befindet sich in Prnfektions-Stellnng. 
Der Antrieb crfolut diircli ein pcrindiseli .irlniti-ndcs Werk und 
zwar durch cm \icrtcili«cs Malthcsorkrcu/. welches aul d-.i linieren 
Achse sitzt und das durch eine fün-^rifisschi ilH" jeweils eine \ lertel- 
Drehunic erhalt: als BctriehsKrait dient c ii Klektroniotnr. 

Wenn man den Motor ununterbrochen laufen lüsst, so wird in 
regdaiässiKen Zwiscbenräamen ein Bild^echsel stattfinden. In 
dieser AnnrdnunK dient der Apparat zur I.ichthild-Reklame. Die 
Zeit wie lanKe iedes einzelne Uild stehen bleibt, hängt von der 
Starke der Uchersetzimg ab. mit der man den Motor anf das Werk 
arbeiten lasst. 

Um nun die tlinrichtung iur \ ortru^s/viecke brauclihar lu 
machen, ist sie mit einer Aaslöse-Vorrichtnng versehen. Der Motor 
steht dann normaler W eise in Ruhe. Durch Druck anf den Kontakt- 
knopf wird er in Oan« »;cbracht. iedoch l?uit das Werk nnr gerade 
W laagc. bis cm Hildwcclucl crfuli;! iyt. l>ir Wechsclviirijan'.: 
wird Jeweils durdi eine AbhlcndeA orrich uuk vor dein Obiektiv 
verdeckt Die beigegebene Abbildung (Fid. I» zeigt den Apparat 



Bild eis^li. iMi Jeiii AiiKe schwarz und ehcnsu das andere. Wenn 
schon die gewöhnlichen Stereoacop^ildcr durch ihre Kttrperlich- 



keit 



flbermadwnden Effekt abceben, so ist dies in nock viel 
der Pall bei den stereoscopischen LichtbiMem. die 




wie er mr Lichtbild-Reklame dient wobei also ein nnnntcr 

brochencr Bildwechsel in beliebigen Zwischenräumen siattiindci. 
wahrend die zweite Abbildung (h'ig. 2) die iiir Vortragszweckc be- 



Oannf fflhrte Herr l.irscgan» mtt dem Appnmt einiKe ste- 
die naca efaeai b c s ondei—, krtereannten 
berxesteilt sind. Die beiden Teilbilder (es gehSren Ja 
za leder Stereoscup-Aufnahme 2 Bilder) sind in transparenten, kom- 

plepientaren t-arbcn griin-ro: eudnicKt und aufeinander gelegt Der 
Beschauer erhalt nun eine rot-Kninc Unlie, sodass iedes Auge 
nur etat einzelnes Bild sieht, wie es zur Crzielnng der plastischen 
Wirknnc ^forderlich ist Die Farben der Brüen nnd Bdder stOren 

Oaa 




Fig 8. 

bei ihrer OrOsse und geradezu ,Jiandgreiflicben*' Plastik wirklich ein 

Si'kK Natur m irt.. tischen. I>as \ erfahren ist wie Herr Liesesanc 
bemerkte, im l'riii/>p sehr alt, indem es schon im Jahre MBB von 
Ataneida angegeben wurde. 

Die \ i>rip!irunk; der Hiider, bei w ciclier die sell>sitatlKe Wecii- 
selviirrichtunK sehr zur OeltunK kam, v\ urde allerseits mit itrossem 
Interesse aufgenominen. 



X 



Rlnemiitogriiiili-Tlieiiter 

wollen freundl. zwecks kostenloser Perciienilidiung 
im n<ditloiifllni CeNe Aese« Bloftts tfc ncue«ten 

Programme 

uns regelmassig zugehen lassen ssiss^ii&s&s)^ 
Redokfloii des ^KiMMtoorapii". OOsseMorf 





b Ihrer ceachitsten Zeitschrift veröffentlichen Sie eine Tabelle, 
wdcbe die Mdcrfiuen verschiedener Objektive angibt. Es dürfte 
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sich ciiipiehlen, einige Worte zur Crkläruns zu ueben. «lami; Miss- 
verstMdaisse vcrmMen werden. 

Die (irossv Ucs Bildes, welches das Kincn .it<<v:rapli< )i<M.Ktr. 
auf eine bestiniir.tc Distanz liefert. hänKt v«tn »einer „llreiiiiwcite" 
ab. Was ist Brennweite? Nun. negativ au»iedrückt: die eiKentlichc 
Brennweite ist nicht das. als was nuin sie vielfach angibt, üs hat 
sich nämlich infolge des (lebrauchcs namentlich französischer Lie- 
feranten auch bei uns in eilen Kreisen einKehiir^ert. üen Abstand 
des Obiekiives tsciiK-r Mi:itctlinsel voki I iIiiiImM ;iK Hr eiin« jite 
zu be/euhniM. t-s k.iiiii oft ^rtnii;; iLm.iui ' mui w im.ii w t r-lci. 

dass diese liczcichnuiig ineiiilirend ist. Wenn iiiuii hier Jen Aus- 
druck Jlrennweite" durchaus brauchen will, so sollte man Jen bei: 
Abstand « enigstens ..riickn artiKc Brennweite" nennen, w es l.i 
a"' ■• ziiv. eilen seh;tht. f>ie eiijenti'che fireiinheite. an-'; ..- .iiia;!- 
leiite Ml eiinw eile" (icn.iiiiit. ilercii Kiiiiiiiis /iii iKmiiiiiuiiiiv; Uer 
Fi.'dKrusse iiotvv eiidiK IM. hat ein grosseres M^ss als die riickw ärtikie 
Brennweite. 

In der Tabelle, gegen die ich im iibrigen gar nichts ciiuu- 
-wenden habe, ist nun mit den Zahlen die rilckw.IrtiKo Brennweite 
gemeint. Man wirJ sa^eii: Jas ist mit Absielil iinJ mit Reclil nc- 
sehehen. ikiin Jen AbstanJ mhii Obiektiv /um rilmlulJ kann Jer 
Operateur bcgucin messen, wahrend er die äquivalente lirennwcite 
nicht kennt. Uewiss. da ist aber vorausgesetzt, dass Ubjcktive 
von gleicher äquivalenter Brennweite stets dieselbe riickwärtige 
Breiu'.w citc htsit/eii. Das ist aber keineswegs der h'all. Kill Kinc- 
niali.«rai>lieM-()bicktiv vnn lim mm aguivalenter Mrei.nvv .-ite z. B., 
welches [m> Meier l)ist.iii/ ciiii- MiUi^msse X'iii cm li' tiil. mau 
eine rnek\vatti«e lireimw eitc vun 7.S inm haben: Jicsc'hc ^aim ahei- 
auch, je nach IJa'uart des Obiektivs (ö nJer «0 mm oder e eiit. imch 
kiirsci cider limger sein. Und umgekehrt: es ist nich: gesagt, dass 
ein Obiektiv mit 7.S mm rjickwfirtiger Brennweite ehic äjui>'alcnte 
Breniiueite \<'n KHl min luit iiiul damir prci Mete;- Dist.ii:/ ein.; Bild- 
grdsse vun 2.S cni «iln. IcI/ki »> ;r..->ver i.Jcr kl.'iiier sein, 

f's ist i'al.er lieJ'iikl'ch. hi,; zu \ i .1 I ;iiikiih'i n /ui .:e lauen lie- 
stimniung der UiUktossc ist. wie Jie Kennfus der äqui- 

valenten Brennweite erforderlich. Ts Jiirite daher w hi aiiKehracht 
sein, in diesem Blatte einmal eine Ausführung über da^i einfache 
rechnerische Verhältnis zu bringen, weiches zwischen Brennweite, 
Distanz und Bildgrössc ht steht. 

Die Kenntnis der rückuartigeii Brennweite ist natürlich auch 
von Wert; der Operateur ersieht daraus, in welchem Abstand das 
Obickti\ vom Filmbild konnnt. F. P Lg. 



Ui; eiste sturkc Auflage dieses Buches war innerhalb Jahres- 
frist XLrgtiffcn — ein Beweis, dass die Aufgaben, die es sich ge- 
steilt lUit. in guter Weise gelöst sind. Der reivlihaltice Inhalt ist 
tfMH MHh erstaunlich und in der neoen Auflage noch zanx weaeot» 

lic'i erweitert wurden. .Manche Kapitel sind völlig UiTigearbeitet, 
iiia-Kh..' Themata siiiJ »;aii/ neu hin/.UKeiügt. so dass nunmehr in 
dei Tat Wohl alle irgendwie nennenswerten hetaliuuiitfen photdcia- 
phijclicii Cl'i.i akters in diesem Buche behandelt sind. Der lilu- 
sti:>ttons<'rni.k de« Rnchcs ist wesentlich vermehrt und bietet eine 

I''''- .Ml-i ji-v ..iiluhcr lUispicle. W ci neli.:; iMtste ;'';.■!■ ; .1- 
r' > • .!:-' fiiK 1 lialtcnJe hApcnmcntc iitu! ., .1 1 '1 >v Ih- 

Mi.'ir. Jcr ■.■.reife /n l'.ir/er l nie' h.ill liii .. 11 . ;, ■- -i 
.111 UKtn (jelM '.ereil und der vortreiilichen Ausstatliiiiti den Sm/Uk; 
.:rossor Billigkeit hat Auch .Anfängern und Jugendlichen .Amateuren 
ixann empfohlen werden. Im einzelnen werden zunächst in 37 
Kapiteln veisehiidne photographische .Aufnahme- Verfahren hchan- 
de't. Dartin v.llies^ei; sich II K.ipitel iiber \ e'schiedciie Ki'Pie-- 
l!e.-.ch.iltr4Jii..e i. s'iiii:nii inlven \hschnitle aber t ■.•rrotypie koiit- 
«enstrahl«'n - Riheipliotiivirapliie inij l'hi't.>pl.isiik Photokerainik 
— Projcktirn — Kinematographie — harbenphutographie und end- 
lich noch II vei schieden zeitgemfisse Themata. 



Büdiersdiau. 



Wie steuert man sich ein? Zum ersten Male treten für das 
Steneriahr I9i)7 die Bestimmungen der SteneriMivell vom 19. Juni 
1906 in Kraft Durch diese ist das bisher gOltige Steuer-Veran- 
lagungsgesetz ganz wesentlich abge.InJcrt worden. Phr ieden 

Striier/.il.ie: isl es deshalb \iiii ,;rosser \\ icl'.tiwke.t. mit Jen neuen 
gesetzlichen BestimmunKen vertraut zu sein. Nur bei Kenntnis der 
Seaettiichen Bestimmungen wird der Steuerzahler in der l.aiiie sein, 
«idi gMetmässig einznschitzen, die Veranlagtug nachzuprüfen 
md zu Imhe OnschStztmc et folgt eich abzuwenden. Das im Ver- 
lage vun L. Schw arz & C" . Heriin S. 14. Dresdener Strasse 80, 
erschienene handliche Buch: „Das preussischc Üinkoinmensteuer- 
cesetz vom 19. Juni l(i09", gültig ah StcMriihr IMT, briagt Me 
aenen Bestimmungen. Preis JWk. 1.20. 

• • • 

PfcotOKrapUsches Unterhaltungsbuch. Anleitungen zu Interes 
•ante' und leicht auszuführenden photographischen Arbeiten von 
A. Parzer-.Mühlbacher Zweite verbesserte und vermehrte Auflakce 
Mit K.I lehrreichen Abbildungen im Text nnd aaf 16 Tafeln. Geheftet 
Mk. aM, hl LdMülMHid Mk. 4M. Vwta« voa Omtan Schaidt 
hl Bei lid W. IflL 



An dieser Stelle werden alle P nfragen, auch wenn sie sich 
auf den Nachw eis von Lieferaaten bestiintnter Fabrikate bezieliea. 
beantwortet. 

Iie: iiirekteni Bescheid wolle man der Anfrage frdl. .''(ückporto 

bei;::-..-,, 

Anianucr. t ine l~euerschut/-V ornchtung an dem .Apparat 
hat gewiss \ i)rieut; eine Uarantie inr unbedingtes Funktionieren 
einer aut' .-lu-.tit.cli sicti schliessenden h'euerschutz- Vorrichtung w ird 
aber niemand Dbemehmen kfinoen «od es wäre sicherlich falsch, 
sich «an/ darauf \erlas.sen zu woUen. \<irsicht ist immer Jie beste 
(iarantie. Wir werden spater diese Frage eingehend im redak- 
tioneUen Teil behandeln. 

• • * 

Kopeahagea. 20 Meter Film laufen im KinematotcmfrtKn 

in einet Minuu^ ei.ich. Kür eine zweistrindige VorsteUaag teehaat 

man ca. I.^<Kl Mi ler f-'ilm inclus. Pausen. 

S..M. IINI tLHi CU.icktiv von 45 mm Brennweite wird auf 5 Meter 
EntfemL-ng ein nur 1,75 m grosses kinematographiscfaes Bild er- 
geben. Eine Vergrösserungs-Tabelk- für kiiieiiKU"Krapl! ' < >'- 
icktive erhalten Sie im Hbrigen vini jeder KiiicniatoKrapueii I annk. 



r Der Kinematograph. 

Hier rufet mich der Bioscope, 
Dort aber steht ein Photoscop«, 
Pin jener Ed(' ein Biophon, 
Dann heiBCas ivieder PholopiMiW 
dn andrer nennt es VHasoope, 
Bald lese ich nur Kosmograph 
Mit grossen Lettern Biograph, 
Zun- Biorama Wandier rennt, 
Oer den Electrograph schon kennt. 
Im Zentrum, uiie abseits im Pialei 
Steht audi ein Edisontlioatar. 
Wozu nadi soMwn Wortan dfirstan? 
Ist Eudi Khw wloyl lu uwnifl, 

Caa ■-* Bu^U - - * - * 

nvnfff cuoi liHioiiMiofBnieiib 

Den gröQten: KtnematokdniQl 
Ihr habt ia doch dieselben Sachen 



No. a. 



Ant. Hosseroth's Royal-Bioscope 



bildet in Jedem 
Uari6t6>Prograniin 

die beüe Scbiu^iumner <i ,be! Saifori'Hbkhlu^ [peziell au:m:rk!am qemadli. 



richtet vollständige 

lUB£aiiitogrophen-IiKBter 



e I n 



eventi. als reisendes Geschäft nebst Zelt, 
A«wtattung ete 

Offerten nebst Bedingungen und F*reis - Angabe unter 
Kino 25** «n die Geschäftsstelle d. Kinematograph. 



Saalbesitzer, 

welche auf mehrere Jahre an erstklassiges Kinematographen- 
Theatcr vermieten wollen, bitte um Angabe der Adresse 
mit Grosse des Saales und ob elek riscner Strom vorhanden, 
lir-' • Nr 1116 ■ ■ '■■ •• i;'t^'. 



□ □ 
□ 



VERTRETER 

in allen Städten des In- n. Auslandes zur AbooneDteD- 
Offenea mit Rcfmuca u«. erbeten an die Bzpad. 



□ □ 
□ 



G G 



GG 



Gut erhaltene Films 

mit genauer Angabe der Lange, sowie Bezeichnung der Bilder zu 
kanten gesucht. Neueate AufnalinMn bevorzngt. Offerten mit Angabe 
der Pretoe pro Meter Mrtcr B > aa «c ExMd. das .KhMaMtografc.« • 



JUlitarbeiter 




g w di t fir den tcdaktionellen 

Teil unseres Hattes gegen gstcs 

Honorar. 

Redaktion des „Kinematograph". 
[Bitte ausschneiden! 



[ 6ulidieüi Ho« 1 



OD Q 



Hochpiluttte Henenfüms 

\ ht in reichster Auswahl zu ku'..r'e<itin Bcdinyiingt-n il.t 

Erste Film-Verleihanstalt 

Wien III, Unj^argasse 49. 



6&yiabisLf«bniar07. 



Anzeige 



bis zu 




3 Zeilen gratis 

aufgenommen, jede weitere Zeile mit 20 Pfg., 
bei SteUcagesudieo aiit 10 Pfg. beredinet. 



iiiiiiifrail, i 

vollständiges Geschäft, 

m<i Lampec, Projektions - Leinwand, 
WUaratSade. FUms 

ZU verkaufen. 
Sih :H. OitfaKB— , Haaibar«, 
Reeperbahn 168, II. is5 




Pföjecliis-liiDg 

bis 5 m breit. 112 

Eduard Zirkenbach 
Ragnlu L A. 



R. Falkenberg 

Düsseldorf 
Graf AdoHstnase «7. tti 
AteUar «r das «Hwlw'aB «aa tm- 



Feinste AasffUinng—bMige Preise. 



Zu verkaufe n : II« 
Kiaemtogra»». Cicbtblidcr. 
JWm Mi mtt iMNWr 

Preisen. 

ia L S. 



Prscmville Innemlelioralioii t 
lür Kiuiaiiirailtti^IleiUrl 

t'cerie darstdicnd, ca. M qm, 1 
Malerei urf L«bnr««4, 

vollständig nen, nater Preis ( 
I abzugelten. »• i 

Bernhard Richter, 
Cöln A. Rhein. 



Suche mit rMlIcn 

XinematographeBbesitzern 

in V'rrbinthini; 711 tri-ti.'n zwecks Austatndi, 
Verlfihen ^uw\t \rrk3i;(en von hilni. 
KalMr Friedrich. [/K^'a-.nnt 
und latemationalcr K,; 'r-r . : . n. 

DSMcIdort, Bilkera ..r. IJl 



Asbest-Gehäuse 

nebst polizeilictier Vorschrift zn- 

H Knaiith k .i b c n b l c i n i. S. 





(Laternenbilder) iertigt billigst nach 
Negativen u. Bildern Fritz Kraatz, 
' " ~, Friedrichsir. 46. ita 



Df KinenuUotrmph — OaMcUtort. 



No. 3. 



Ctablissemenfs, 

die sich fQr P rojektionS'Vortrdgc; eignen. 



AbaooMM hat 1 Zailc fcci. lade «rotere ZuU» • Mk. iOr I Juttt. 

Vi, h? Abonnenten (crtc Zrll- IS Mk för I Jahr. 

Km bd B«d«l c 



(VA.), 38800. 

E. A.. Ol. Sl , 



I» TM». 

AMheralcben. 27880. 

Eubl. .KiiseriK.r- II. Sonlac E. « 

BclfEard .i. ü !>e:sanle. 8S90, 

Paul Mail!, r m». 

Berchtesgaden, l' 770, 

Holcl Kiu«. E. A.. Ul. Sl., H. SM. 
. OMl RtMirtitfMt E. Am OL 

■wiirtwi a. d. H.. 5126a 

Otto Klhat, vSktRanrn. P 

Breslau. 4707.öu. 

„Zum Rrichtkanzlcr'. K J Salc. 

Buer i. W., 24 150, 
TotfiaUc W. Em^iUiit. P. «Ml 

CoMe—. S890Q, 

_ E.A,P. IM 




.Zmr Tm 

PMwaricli a. Hl. UWO, 

W. BaM« B. A, P- «Mk 

bchwflfla» 118ML 

Kart HoliapM. K. A^ OL'SL, P. MW. 

rrankfuii a. M., 3.14950. 
Zum OallutiMl. Ant .Moser, .Maiaser- 

lawlilr.. E. A„ W. SL. P. 1000. 
Ntmm ni t ulm , B. O. Itl i wM. Kiwniia- 

muten Mk B. An W. St. P. an 

I Vattaiy i. jt.» 80870 

Gera (Reuu), 46910. 
Tinbiil*. Paol Ucbenrirlk. E. A., OL 

St.. P. ItOO— IMIi>. 
.J'almrngarten", imo I himann. 

Oodetberg m. Rh., 13830, 

>l> '.«l lli::tenrauch. P. MB— Mt. 

O«rlitx._8S6a0, 
P. 




St. 



P. am. 
HM|en i.W, Sl 

t.Vnilorluaal. Ad. Hauer, E. A., uL Sl , 

P. l»«o. 

..Neue Well". Cart Siapar, E. A.. OL Sl . 
P. «to 

Kaspc i. W, 19820. 

.Rahnhofi-liMcl- (Hohrnzolirrn Saal) 

N Hrciicr P. 800 - 1000 

mncbbcne i- ScIil, i9saii, 

• KMvtfi* ApoHottMstVt P* ClOa 
(Rbeial.). 12flOa 

r*St^ S. A*» W« Wtm^ P« SMBl 

LuMt Ulhc, 
P.mt. 



E. A, 



1. 11230. 
F. Herrn. Schuir, l-imtenthealar, E A.. 

Ol. St . P. VK) 



Ostocebad Koibeffft >S286U. 

ThraU. Vergnflgu^ta-Oafllaiiiit L I 
P. TO— «o». 

Klfcbea (Sieg)., ? 100. 

J Heidrich. E. A., P. 800. 

t^ipzig, 50i 570. 
Eiabl. BoaorMd. A. Rohr., E. A., H. im«. 

Leianic, 8 150, 

Hol«) Relveorre, Franz Broketch, P. 4to 

IMg/t (Belgien). 
Orque Varttt*. raa Umhienne, E. A., Ol 
SU P.- KW. 

MarienbuiK i. Wpr., U lüü, 

Hermann Kalkilein, P. ito. 
Meerane (Sachsen). 25 00G, 

R. At. JJnli;. E. A.. P. ata 

Memel, 20f>0o. 

\'orMand iler Sthi.;.-.n.i;' I' l'iO". 

Maihauscn i. Eis.. .U 'jM. 

TbalU-Theater, Dir. Wwe. H. ScIikMaer. 
E. A.. P. aoo. 

Mfilbciai (Rakr), fßtOO. 
VmUtt AlbanlM. Cnl aihiB, B. A.. D. 

P. 40»— 4W. 
MatUaa KkcfehaMta. & A. W. St. D. 

St. P. l«a 



E. A.. Ot st, P. «HO. 



NBrabatC SM380. 

Oabrid Knipl. hmcotaa Saa»an. E. A.. 

Vf. St . P. MOO. 

Pilsen (Oesterreich), 

Etabliuem. Tivoli. Klattaurrstr , P. SM). 
Rosenheim (Bavern), 15 IOi>. 

HoU-l Deutichcr Kaiser. E. » . Ol St.. 

V, S: '• 

Saatfeld a d. Saale, 13 200, 
.Mdotefir Hol Baa. E. MMai^ St Onta 
b. SMiMd. E. A. OL St. P. IMS-MS«. 

Saar^einOnd, 149M, 
Klein Prem. Bca. d. Naaaa Tbatai, 

P. «00— 700. 

St Aadreasberg. :'>iisu. 

Mo*eI z. K.onprmr iliufrh Nacbf.), Inh. 

("..■.,:.- hi-rslcr, P. 4<''' 

St Gallen (Schweiz), 
Uh er j K nrcnUaUe. E. A.. GI.SI.. P. 70.i. 

Truppenübungsplatz Scane i. W. 
(bei Paderborn). 

.Dreikalferual-. A. Hense. E. A.. Ol. Sl. 

P. 3000 

Siegbunt, 16 190, 

Hoiel Utgbmta iM, P. MO». 



Stargard i. Pom 

Emirnroete, E A 



26 900, 

O!. St.. P 108. 



Weiascnfela a. S 




30 8SH). 

E. A.. 



Ol. 



laerlohn i. W., 29 »X). 



Kaltcflirofie. 

OL St.. P »ofo 



8S9G0. 
O. RmMph, 



E. A.. 



Wenn» a. Rh . 44 2M. 

J -n ROhl, Brauerei. E.A..atat.P. MOV 



Zeitz, 32 000b 



C HM, I. A.. OL St 



Zwickau i. Böhmen, 

.Hotel Reichshof-, lo«. Winkler. P. l»> 

b-.i l«"'>. 



Zwolie (Ho^lADdL 



Acal ylai Baa a p pa rri a aal -Lampea. 

Fr. Enal Thomai, Appariiv Bau apnUII. 

SIeiniKtvolmadorl i. S. 
Rhelniiihe Acelylen-Ind<it<ric, U. m. b. II . 

Rheinau (Baden). 
Acelylen-Wefk „HetpefW-, StaUgan. Neue 

Wrlnuu-lEe n. 
A.l. Lm. I.Ihr iBadcal. 
Keller & Knajipich. Oes. IBf Oaacolbmalioo, 

AujEsburg III. 

dar Art 



Sio'l A Cc. r.lt'Xlliritlts-Geielhchari m. 

b. H.. Mannli«im 
I-ouis Runi{e, Hctlin NO.. Land>t>er crsir. *. 

Bell 



! leinrirh Um. UkoanbOMrik, Maaahdm. 
A Niedlich «k Col. Mwlilaiiitlbini. BcrHn 

u BrrsUu. 



• lust. Baycftal, Worms. 
Paul n-nn. Gel.- (Reusa). I Lisrlbiirk; i. 
.Ujlhicu (luslermaaa. H.nnuver. Aiidreas- 
slrassc la, Tncalcrmalcrci. B~baenban. 



i- ; u rev lie l n SW . Frii druhstr. 49a. 
A. -Nf i:.;iTa'h. PoMtTdjTi. 
Alclivi Saturn, U'irn l<i. ^'asaosasse «a. 
Dei'ls he Bioscupt (leftfl srhafi in b. H . 

Berlin SW. 4" riie.Irkhitr «•« 
Nordtik Mlint-Co pa.,ni».-, \. •('... Fieütafen- 

K >penhai:er, 
DeutscheHilll II ii-dca.ii in b.ll ,l-rankf.a..M 
Inlern Iii. >n 'ic KncmaloKrapben- n. Lichl- 

I K.-i,' li-seliKhaft m. b. H.. Berlin 

> V. Mrrki rafrnitr 9!. 

..Ii' I ■. I- Hl- ->t:rjph'".- und Fitm,- 

! ' • ^ B.-r'.-. • - I ,i,,lrichslr 4-1. 

F'Ims-RandlULgen und Verleih- 
Anstalten. 

Erste Filni-WrIciIi.iiT.tii*. Ur. i: MI. l'nKar- 

Rjsse 4* 
:. Dienstkncchi. Mun^ i,n . -.. 
frj. Thiele, SchOnrberK-Beriin. Akaxiensir. 



M aa dal. Pari«, la Bortavart 



le Apparate. 

Pathe fieres. Berlin SU .. I r.edrtchalr. 4«a 

Ungcr Ä Motlmann. nrr*den A. la. 

Dr ,1 H. S iiilh .1 Co . /iitii Ii 

A SilMP-iPi-l. Bi-rlin " 

A. Not-t-K^rralli. p4'lU-rdjiTi 

Intern.»: - nale h ini m jl- >.-r.ptirn und l.iclil- 
eliri.itn lu.,. II . Ii.tliii. .Mark- 

i{r.i:tn&ii vtiA. 

.,Eclipse". Kinern4io;rraphen- und Films- 
Fabrik, Bcriin S-W. ««. Frtcdrkb«lr.M. 

W. KaKcdora. BerBa 8W.. Alte Jakobair. ». 

ialaraMHar (lapaallhe). 

Frhr KraaU. DOsseldorl. Friedrichitr. 4«. 

■etaU-Leiawand. 

Koarad Ocht. Ricklingen Hannover . 



A. Krü-«. Ilariburz. 

Preiektions-Apparate. 

L'iijer ■> II .llinann, A.-Q.. t>reiden. sine- 
<enenlr 

Ed. I lese ;aiig- DO a a al da ri . VolaaisvertiMr- 

sua-sc i<- 

Fras Easeb. Haaaovar. Nieatarecnlr. II. 
Fran ; !■ uauortt. BcfH«. Or. Hamb.^. IS.1«. 

PrafakttOBBkatenüuapaB. 

.Mcaler : Projektion. O m. b. H , Btriia 

S.W 48, Friedri. h-tr. I«. 

Pr»)ekttaBS-SHMIa|. 

A S» hiit/m«nn. Vi:rn!t..n. 

FJli.1 : .-.ri.. ■ 1 ^ 

Siuerstoll- Apparate, Kalk hebt. 
Brenner etc. 

r>räi4. r vcrk. Ili-inr. u B»-rnh Dr*»;. r l iibt-vk. 
Piclc' >.iut-rs[ull Iii- rn b- II, It. rlin- 

W riu-rs.l.jrl. niliU-KJr.:5tr 
DeuUi lie Oxtntlrir-liesellschafl m b. II. 

EUer b. Diisieldorl. KirchtU. aa. 

Scheinwerter. 

Wi I I!a..i..l..rn li.rlm C .■4. posinlhali-r- 

':.lr!»-i <i. 

I rr Pii i.lurll Hl Ilm \ JMir. Hamb Str. I M«. 

Zeltlabrikea. 

L. Stromeyer di t;o , Knnslant (Badea). 
TiSirittiar * Whker UmM,, Akt-Q . Lclpdg- 



Operateure 

tOr 

Vorführung lebender Photographien. 

A. Petv'hi.,, üMcb.-Fabr., naafekut a. M.. | PanlOMcnburg.Hannover.Uocihrtir. ini.ii 
BrOoiiertlr. HL I OaonSlaaRC. Mecb. n. Opeiat., I Unoover' 

eri mM «« tr .Cp«Tj»laBn lwt i. S aa ib a alli a at i r . | «raairicde «la. B. 
PelerKocb.Sendtfbarga Atsca.ROnlnlite.lt | 



Zu kaufen gesucht! 

1^ FILMS 



nur solche, die wl rfc H di gut erhalten, in allen Langen. 
Ausführliche Offerten mit Verzeichnis der Bilder, 

sowie .Angabe der einzelnen Längen und des Inssersten 
Preises unter „Blll^p^ Fllim 15*** an die Expedition des 

.KiiKMii^itofirrapli" . l^. 




500 in sut erholtene Films 

nur neue gute Sachen, wöchent- 
lich zu iMhen gesucht ■■■■■■*« 

Far gnte Bebaadliiag nad Retoaraicnmc 
wird ganatiertl 



Nc« 3. 



1 




□ 
□ 
□ 



„ECLiPSE", ieitonta- und fis-f« 

Urban Trading O 

BERLIN S.W. 68, Friedrichstr. 43, Ecke Kochsfr. 



Telegramm-Adresse: Cousin hood Berlin. 



I crnsprecher: Amt I 2164. 



itUtlllttiltUKliCf. 



NEUHEITEN: 

Des Landstreichers Glückstag. 



Ein fctatUdws. frAbliches Sajet mit ;lcm Chataklar dncs Land- 
streidien und ctnci Herrn, Düren eine Reihe wundervoller. glOck 
lieber Sueiche erliilt er Mittel. Juwtlen und eiieicbt, unterstütii 
diutth henliclie pholosniihiicbc bifek;c. an einem Tag «oviel Ver- 
pMm. wie MMUI aMn MMea mä «taea gewalmlli*« St t ib Uchen 
In Tielca Monaten könnt. 

Reihenfolge der Bilder : 

I <et Landstreicher bittet um .\lni(<sea. Ein woblUtigcf .Mensch 
gibt ihm aus Versehen eine Ooldmünze. Landstreichers Freud«. 
Er tanzt einen Freudentanz. Wundervoller Oesichlsausdrack 

her Schrtrck. er ^lj;:bt seinen Schatz xerloren Freude - 
wie Jtruel.iu Jen i"lii>*Litr. Lan Islreichri ergötz', sich allein 

Zwei I ciilc er>. iicinen in ei.iem !ioi T L«jnil^;reic>cr .rcKhl die 
ttand riji lioLi; wirJ hxht:<-r)^er . in.! Streu iler Hoofs- 

Icute. Einer wirft Ueii jndcren in :cn Mus> ^^ettiiri;; durch den 
LaadsUciclicr. Er geht isrt um /u w:cisclr, Lr t<enut^t die Oc- 
' te Boot Md flieht 'lc:ii >-lusi Der Land- 

■ib «iNa Mann v.ini L ier angerufen. Vcr- 
M*. n 1 4. UNi« m m. Pr«it I2H 



h'ndlungen, das Boot^zu vermlelen. Landslreiclie r ^: ^el' hnt 
tritt da^vcll.e Sic tauschen die Anzilge Ein weiterer (iluck^ 
^ttt■l^h [Irr htemilf mit dem Booi verschwindet uml iJsst diu 
L.>nd£!re:.luc zunick, der eine wohigefällte Brieftasche im Rocke 
findet, den er Jetzt trtgL Die Eigentamer des . Boots etschrtoen 
mit einem Polizisten und .-nachen Jaed nach Ihtem F.igentom. Si;: 
nehmen das Boot, v'rrfolgung des Besitzers, .'er eine tH;indt.isc>ie 
zurflckUssl Der l'u iiiit nimmt den .Mann frjt lieule fallen iii- 
Wasser. wo:weiler grklmpit wird. Der Oefa..geiie abgeführt Uei 

flAcUiche Landstreicher erscheint, sieht das Boct und findet die 
asdie. Eine herrliche . Tasche Inhalt: Herrliche Juwelen. Hals- 
ketten. Diadem etc Der glOckliche Lani<<trei.-)t-i brscliliesst auf 
seinen Lorbeeren auszuruhen und das Resi::t.it ^ejne' I .i^esrrUI'iii'i'ic 
zu geniessen. Kr tut dies In aurxelassener Wei-e in einem B.ide 
ort. wo er sich ilem Vergnflgen hingibt. 

Moral von der (.ieschichte: .Man sei vorsichtig mit dem. v^-ts 
einem gebort, traue nicht zuviel Landstickhcm, wer dies i»- 
folgt kann sicher scia. dass da« OtUk Um aldM vetHnst and 
einem Unwürdigen 



.Mark 



1 elei;t.mim-l 



Das neue Kaffe-Service. 



Hen Schmidt hat .sciiiei I au um (leUurt.s'age ein wuiiUer- 
b,ire> Kailee-Service ge.' henkt Das Diensimidchen packt Jjssellie 
in ihrer (legenwart aus und soll es fortstellen .\l rr neui;i.*rig. wii- 
.ille Fr.nien. bleibt .-.le .irjch hinter der Türe stehen, um zu l.iusclu-ii. 
wj^ si^h ihre f ferrschailen .-ii erzählen haben Pli'!/Ilch .il>er treten 
Herr und Frai: Schmidt ins Z;mmer und lällt das Dienstttildchen mit 
lern Gescbiir, welches in taasead Scherben zcrbrichL Schmid'j 
A erden sehr bfise und schicken das .MSdchen fort, um ein neue- 
Ser\ice zu kaufen 

Sie findet einen Laden, .or der Türe d*5«eltter fällt »iie über 
>!:e Leine rinc5 tlundes, welchen eine dicke Madame spazieren 
fahrt Alle aus^'c-tclUea Sacben gingen natfl'lich entzwei un4 eal- 
steht ein hefiiifer Sirrit. der bald in einen heissrn Kampf ausartet 

Das DIcr.M n.i l.hcn welch' s glücklich »einen Finkaui gem. cht 
hat, w'll Jet;: u. h Hau'.e zurückkehren, C.och trifft sie i;n:erwegs 
eine Freundin und beide setzen sich auf einetiank, um noch ein wenig 



' Stfoldi. der 



bciwofestg tttarart tfe Oe- 

Libige M m. Telegramm-B-stellunp Kaffee. 



legenheil w ahr und befestigt das Band Jet Schachtel an einen Wagen, 
welcher gerade fortflhrL 

Die beiden Dienstmiddiea laufen hinter dem Wagen her. um 
d.is kostbut ^^yjl^ g|*y^«»lto«iiu d<B i 

sch^eiU. 

.Schliesslich gelingt et tl m mn SdNrttniaaa, den Wagen anzu 
h: iten und entsteht jetzt eine beissc Schltgerei zwischen den 
wütenden DienstmJdchen und dem Kiit:i-her. 

Das unglückliche Dienstmädche-i \on Schmidts kommi endlich 
wieder nacn Hause zurück, packt das Service aus, «bei o C'iraus I ! ' 
■ach dioe* Service Ist in ianacnd StAckc zerbrochen 

Herr SeiMridt. nu aMMr «ich vor Wut, wMt hmsI das 
Service a wj d— oM JMMrtaJddw «aal 
sehen wir Islnlaaaa ia TilMa fljabad«! ba Hai« i 
sitzend. ^ fcBrt«eh, da« Til 





Der Zauberkünster odei : Uaterricht in der magischeD Konst. 



Ijii /.auberknniiier weiht seinen jungen Sohn, der vier Jahre 
a.' I«: in die Kunst ein, einen KucK,.n in cbwaiQfbnJer zu hacken 
trmiitcUt der »re wohnlichen und kän.siliciMa Sab«lan<eii. 

Der Junge, der gleich «eigen mochte, was er gelernt hat. geht 
zu seiaen Orocsvaler. der ta Oartaa «cMHt, wedn Iba. damit er 
aa dem Ezrerfmcat. w ti c b«« er v «i» a c b« n wm. teUnctamen kann. 
Kr bereitet alsdann den Kochen so zu, wie er et von seinem Vater 
.;elernt ha:, alier als er den Hat md dea Kopf «ehies Qrussveters 
setzen wib, Ullt der Kochen, den er so scbAa zaiecfat genucht 
hatte, ta ciM rt i n t i Savpc saaamaea. nad zww aaf des KÜf» des 
bea Ofottvalen. welcher glaabt. da«« dl«« «ia 
ist aad d.-ihrr beschliesst. sich zu rlchea. 

1. Der ZauberkansUer und sein Sobn. 

2. Dir Untenicht oder die ITaa«! «iMa 
9. Der Kachen 

4. Ofossvaters Siesu 
& Die \'er5u:he des jungen Künstltts. 
6. Verunglücktes F<:prri"'eni 

I in 



Es entsteht eine hcissc Verfolgung des Kleinen, welche mi' 
ZwiKb eatlllen, die aH« Mua NacbMI« des Verfolgccs 
ausfallea, wkadpft Ist, 

Ganz ausser Puste flachtet sich der junge .Schul lige zu seinem 
Vater, der seinen Sohn als Ranch verschwinden Usvt. gerade im 
Augenblick, wo der Alte ihn eingeholt zu haben glaubte, um ihm 
die verdiente Zfichtiguog zu (eben. 

Der ZanbcrkOnstler nimmt sodann einen EiBMr Wasser, welchen 
er ta die Luit wirft macht hl«(«a« alaea Spiiagfetaaaaa. aus welchem 

der jangc SchdIeT Udieiad bt isai b omail . gaai bereit .'andere 
SciMiraenstreiche zu begehen Ä*Ä 
«er Bilder : 

7. Vetfolgang mit Hindernissen. 

a 

» 

tl. Dm WbiaiiawHi« des Z«aberfc«a«a«fs.'>:| 

" J Der rettende Springbmnneii - 
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tür Photogr apliie. Projelt tioii. zai 
EttMmt gitacicr UdNcflcktecte. Ucfert 

Oxhydric - G. m. b H . 
Eller bei OOsseldorf. 




OrI$. RflIse^Polloralno. 

«»o \Vo< iMi WrchsrI — Pro p. gnii*. 

A. Fuhrmann, Hofliefeiaa», 

Berlin W , Pittage 

Proii«lion>-*pparaH". Kinrma!ograp>iiT.. 
Uokiklldar aiil Vortragen etc.. Irihonitc. 



KmeMmtaffrapäMdieät 

in jedem Dorfe. 
^Hk§9twwk Jl 1, Lübeck. 

Kmtmhf K gnM* und fi^anto. 



Smit Gobbers, 

Arnuueur von Prajektiolu-Vortrflgeo und 



liouisenstr. 60. 



Düsseldorf üouiscnslr. oo. 

■ I M i mm ; enril eobkcrc PaniHn'. 



PopuIdrwisseRsdioMidie Vorträge 
eiefcfrfsdie Pro|ektionen 

(Carstellur.g von Kolossallidi bildern) 

in höchster künstlerischer Vollendung. 

Eigenes flfelier für Diapositip-nialerei. 

Anfertigung pon Diapostiuen. 

Blleiniges P wI M u— gw dtf d« Orifbul Ofcc w— «nouer 



Feilste RtfenuMf 

P. t Vmtm. wtUm im Bimn m« n^müiB. Mch 

fc MoMi» «af Mhi ^«Hi.3n«fflirt »oii liMilM<cr>Ser1en 

mit ausgearbeiteten Vorträiicn auimerh^am. 

Miuii Mali m MiBH m mm mmm. 



1000>fetarfthis. 

Sut erlialten, teils wie oen, um 
en billigen Preis von SM Kk., 
nur im Ganzen, zaverkaafen. Liste 
L'Cßen Rflclcporto. OHerten unter 
..Film", Manchen, Paatamt 2. is-> 



El 


1 




1 





[=III=III=III=] 



■ 



Kaufe «tct-i c it erhnlteiie 

Pikante films 

müssen dezente Sachen sein, 
^elcti'» man bei jeder Vorstellung 
mgen kann. Off. mit .msscrster 
i'reisangabe unter A. E. 133 an die 
Ezped. des .Kinematofpa|di*. laa 



Stellen - $esnclie 

10 PJg. 



Mp'di-n mit 



die /.eile berechnet. 




N 




im Bi ruf ElekSrolechniker in der 
\ orfiihrung der leb. Phoio2raphie 
• ifihrc-', s> it lüngertr /oit als 
Operateur taug, beste Kcicnnzcn, 
möchte sich variadara per I. April, 
da bis dahin kontraktUdi verpflichtet. 

Qefl. Oiferlen mit Salaiiaagaoe etc. 
unter „SolM 17»*, a. d. Oescbtfts 
stelle des.Kinematograph* eib. iv 

OPERATEUR 

^ixht Stellung in einem attadiiea 
Kineautograjih-Tkaatar. Arbeitet mit 

K.ilk- und F.lekt'isch-l.irht Auch 
i:m .^uloeliinen und Kapieren 
w.iniJeri, oa gelernter Pbotograpti 
Wi-ire Angebote an Peter Kocli, 
ynderburg a. Alata, Rünhot tr. ii. 

t Operateur ' 

luhlfi; niil allen LichlUrtwn vrrtniut. 
iiniiHT cluinrs 1 nu-rnetimen in Wirn und 
.iji ktiMMii siulit Siil.i- im In Uder Autlaod. 

nii mit OcliiliianKabe an R. RaHsa, 
Franklurl a. ■., Ruchijaue it II. IS« 



Mechaniker 

Zill Zeit it ungekündigter Stelle, >n 
den letzten Jahren als Vertihrer 
lebender Photographien mit den 
besten Erloli'en t.llij;. suclil jjesiützt 
auf prima KcU'icnzen dauernde 
Sieilung als Operateur bei einem 
grosseren Kinemaiographen- Thealer. 

OeO. Ofierteo imter A 11 an die 
Expad. dea .Kincmatogr.* citieten * 



Ktn emotograplien- 
Operatenr 

dofctiaas tactatig und erfahreu im 
Faä>, aocSrt SteUe. auch ala 

Geschiftsffihrer 

im In- rder Ausland. Ofltrten an 
A. Peaekke. Fraaklart a. BrOnner- 

Strasse 6. III lac 



OPERATEUR, 
junger Mann, 24 Jahre alt, mit sämt- 
lichen Apparaten vettnut. Elekliiack- 
sowi: KalUicht, auetat pe; soioft 
SteUung nur for fest Onert aatar 
J. T MS bffflrrlett ' 



Vertreter 

f:ir 

Anzeigen und 
Abonnenten-AcaiüsUioo 

bei hoher Proviaion per 
aofort geaucht. 

Ollerlen an die Expedition. * 



i il< Ii Vcririeb von 
srapben-Apparatea aal FUau sucht 
bedeutende Berilaer Fabfüt aa Jedem 
Plalse einen 

Vertreter 

geitea Ptovisioa. Angebote unter 
A • m an die Exped. da. Bl. i«a 



EttM Oilttüf U. PllOtllS 

bisher eigenes Geicbätt, durcb und dorch Fachmann, sucht 
ges!ützi auf prim- Relerenzen tngagement Mit diveraen Llcht- 
arten, sowie Apparat-Konstruktionen gut v . ' ut. 

OeiL Angebote unter ^arlafct 21" * an uie Exped. dieses 
Blattea 
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Der Kinematograph — Düsseldorf. 



TfltllfhP Drndulrtiiffl: M jÜifllMef Film- 



Paihe Freres 

BeRiLin s.w., friedridistrasse 4<^a. 

die O- (Mtienrte de Phonographes« Cmenuitographes & Appareils de Precision 

aus Paris aarfraltnd. 



Akllca*OcMllKlMll nit 



Komisches GnMiiMn 


135 


m 




Die kleine Blinde 135 m 


3rn Seebad 


100 


m 




Die Frau des Ringkämplers 110 m 


Sdiledite Illutter 


135 


m 


■ 


Der Sohn des Ceufels 330 m 


Tochter des TQnners 


235 


m 




Die arme niiitter 115 m 


eine fidele Hedizeit 


200 


m 




Zwei gute Kinderherzen 105 m 



Ansichten im Kongo-Staat 205 m ■ Die Alpen im Teleskop 155 m ■ Internationales 
■ Schneilaufen 125 m ■ Französische Truppen einen Strom passierend 100 m ■ 



Bo«haitar Strasse wjui^ 


80 


m 




Das Herz bleibt ewig Jung 


85 tn 


Die ertappte Anna 


70 


m 




Zahltag 


90 m 


Eigenartiger Kuchen 
Zwdmal bdrogMi 


30 
80 


m 
m 




Aufregende Hochzeitsreise 
Matratae der Braut 


180 m 
125 m 




Aufdringlicher GltaMger 


70 


m 




Reingefallen 


30 m 


Schützende Melone 


40 


m 


1 


Fahrrad des Obersten 


65 m 


Wirkung der schwarzen Milch 


55 


m 




Verbundene Lippen 


50 m 


If II ■■■ta afc ■ ■ Um a^aMfal^MÜM.. 

^omieciica KnuemMnasiwii 


40 m 


■ 


Der anne Lehror' 


125 m 


Die Zigeuner 


90 


m 


■ 


Musikalische Hallucination 


95 m 


Sonntagsjäger 


40 


m 




Ein moderner Diogenes 


70 m 


Ein schwieriges Problem 
Hochaeit aaff den Fakrv^d 


90 

aa 


in 




Schlecht belohnte Ehrlichkeit 
Ea wir so schAn gewesen 


95 m 
tOjm 




Josephines GebMrMsg 


95 


m 




Der kleine Bruder im Kohl 


80 m 


Hypnotisiert 


85 


m 




Die Katze hat es schwer 


105 m 



Drama hi Penedig 
Gclnnt 3esu 
ßexMUwst 
magMt Rosen 

B 



180 m 

100 m 

115 m 

60 m 

250 m 



t* 



Kolorit extra nik. 72.- 

50.- 
50.- 
50.- 
30.- 



>» 
ff 
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OOMcIdorf, 27. Januar. 



1907. 




Zur Aufklärung! 




ia MniHilt a. H teM hm 
4fe VciMlMMMg einer 



des 



Polizei - Skandal 



gegen das Kinemaiographen - Untcfnehmen .Royj > 
anderen Städten, so auch aus 

. a. <l«f Schreiben des 



gefabft haben. Aebnliche FlUe werden uns aus versctiiedcnca 
■ ICllt MMMC PtamdMlMK MMM M. 



Polizei - Kon^miftsars aus Neusladt 



.Bczagnenmend aui Ihre ZLschntt vum 16 ds Mts. lelU ich Umen CrgeDcnst mir, lius es sieb b«i dem 
ernelen VoitaUe nicht um den von Ihnen (»zeichneten Film handelte, sondern um die Inquisition in Spanien 
16. 



Ein poHMOtdict Vifbot «itolgte akht. sondern es wotdi der VoriOlmiidt nnr «mkM. da ein Tdl des Pubiikanu 
dl* BM|r HatMadM atlalMln. «r ab« ■■■iiliiiii MdafjdawJbin S«li tnMg, ■» dhw Viillfcinin Ii Miii 



Mi 

« 

Unsere Aufnahme betitelt sich „Ein Volksgericht im Mittelalter", apielt in Deutschi a]nd 
und stellt mit kulturhistorischer Naturtreue — ohne irgendwie brutal zu wirken — Vorginge |aus den 
Mittelalter dar. Dieser Pilm findet Abersli grossen Anklang and ist .noch nirgends beanstandeL Die 
BarUMT PHaoi-Ca— r iMt 4mm FUai Mgnr •■aMckUck fleMbamtl aw sif t sidi dios« AatMlinMt nickt 
Mr KMaftWaavtaNniaM. 

mpnuinoMiP KiBtnoMhen u. Licht- eflekt-fiesellstluan. iL 




BERLIN SW. 68. 

TetagmuB-Adressc: PhysngrnpN Osrii». Taleylion Anrt iV, IMS. 



>OifV*Gosto. 
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Der Kinemafograph im neuen 
Kunstsdiu^gesel^e. 

I Njvhvliurk verboten. 

hln^ Jer Ictitcii Ucict/c, die der vo' k#|?cni auigelösic Keictus- 
tag in drei Lesunseii mit kleinen AenderMgoi der araprtliigliciieB 
Vorlage aageoommei. hat. ist das Üeae.z betreffend das Urhcber- 
rsdrt an Werken der bildenden KOnste und der Photographie Der 
Entwurf ist noch nicht (iesciz ue\\i.r.lcn. da erst der Bundesrat 
die viim Keichstax vornciiomincncn Ac lUci uhkcii zu KcnebmiKcn 
hat, was i'bcr voruiissichtliLh sehr bald geschehen wird, da es sich, 
wie gesaitt. nur un: unwesentliche VerOnaenngen der nraprAng- 
hchea Vortage hawieit 



In leaeai Ocaalaentwuric mhJ au-U zum ersten Male die 
Ktn en: d tographea erwähnt, ts hcisst im § 15 des Titels: 
Befagwaae des Urhebers: 

Der Urheber hat die ausschliessliche Befugnis, das Werk 
zu vervidfliltigcn. gewerbsoi&ssig zu verbreiien und ge- 
werbsmtssig mittels mechanisch-optischer 
EiiirichtanKen vorzuführen; die ansadiliesiliehe 
Befugnis erstreckt sich nicht auf das Verleihen. 

In Oer dem lJ«seti« beigegel)eaen Bcgr&.ndung hcisst es 
dieabezAglich: Daicegen iat der Sdmtz anf die gewerbamSssigc 

Vorfühning des Werkes mittels mechanisch-optischer ChirichtunKen 
erstreckt worOciu l iiic -'i^. '^c ! ■ u i. itci ii li «It-. S.hi'1/es isi aus 
Interessenteiiki eisci- inuci tluivv ci!> aui Uic jass^lilicssliciic üclucui-- 
Oes Urbel>ers zur uiicntlichea Auttuhruav: v.xi i'uhnen- und r<>4i- 1 
werken zanfichst ffir photograyiiiscfae Bilder bciiirwortet worden. 
Zar BegrOndnng des Verlangens ist darauf WageiPieacn. dass S pc - i 
z i a I I t ^1 t c II t h e :i : e r und a Ii ii I i c I. c V e r a n s t u ) t ii ii c n [ 
phot<.«raplnsclit I'.ili-'cr zur \ ortuhruii« vi>n soRenanntca l*n>)eli- 
tion.'ibildci II Kcw cri-! ausnutzen und hu c^iiTch ilie w irtschaftliche 
Verwertung des du'ch die Vcrführuag be^.anat tcevordciiei', iiiui 
das Interesses beraubten Originnis erschweren^ Da ss e I b c k e 
schehe mittels des Kinematographen. des Ma- 
toscops, rotirrender Schanap parate nnd ahn- 
licher \ I) r r i c 1. t u I' ■.; i. ri. I»e I jitu u T tract diesen üiisclwn 
darch die Bestimmung Kechniiag. dass der Urheber die aas- 
m hii iilii hr Befagnit haben soll. das. Werk Keverbs- 
«issig mittels ixiechaniscli-optis.cher E.Lnrich- 
tnngen vorzntflhren. Diese Passuag. aoH anm Alnidi 1 1i 
brinkieii. uass nur solche - - «ewtrbsniassiKc — YnrMmMBHB in Be- 
tiacht kommen, bei denen eiiiinal ni e ch j a'.sc h e Einri^tnnsen. 
z. B. Kinematographcnmecbanisircn. betatiiet werden, 
nnd ieruer eine lieioadere optische WicfcmiK. z- Bk. Jnrch eii; 
ProiektioMobiektiv. arTCicMwavinaoC e Mertank aMMn 

zu.sammcn kommen; die gewShnlicllc ScbaB»tellBBg 
eines Bildes mittels, des Stereoskopen fStlt 
d e Sih a I o nicht unter die \ O r s c h r i i t , \» o Ii ! j h c , 
Z.B. die Projektion mittels des Nebclbildappa- 
rates. Wenn diese Vorschrift auch in erster Linie nur fiii phot.»- 
graptdache Werke yairtisch werden wird, so ist sie doch nach far 
4te Werke dar malenden nad rr l ch a emliw 
sie soll deshalb anch Hr dtatt 



So die B«:erOndunK des Qesetzentvkmrfs. 

. Man wird nicht behaupten können, dass Bestimmunx und Be 
gHMnng eelungen sind. Der Paragraph will dem Urheber cme.s 
Wecken «iMB «aUaivebaBde« Sctanta verioilwa als 



Unternehmen ni>.li[ vur^e fuhrt. iMittcIs eines k i n e • 
matographischen Apparats führt man Serien von 
Bildern, mitanter tanaende von Bildem. vor. Etat einzetoes pke- 

toijrapbisches Kr/eugnis ist fiir die kineinato^rapliis^he NUrführunu 

•.((llkditmien unbrauchbar. Der \iijk:aii«. den der KiiieniatogrüTh 
vrtrfiihren si>ll. muss derartit; phntdKranlnscIi aniiicniiinmen werden, 
dass die Bewegungen, dit- erforderlich sind, tk» einen bestimmten 
Lebensvorganr terznsteilen. in ihren efaicelnen Phasen festgehalten 
werden. \Venn ieiiiand mit dein l'uue' drohen soll, so muss er 
den Ann lann.sani aus ler )eweilij;cM Vnniane in eine >tellunn 
hriPKen, dass sich der Unterarm im spil/i .i Winkel /um < tlierarin 
l>efindet: er rmiss dann den ^'mKer ausstrecKen und damit Min- und 
Herbewegungen machen. Jede einzelne Phase des \ organgs mnss 
pbotograplnach aaigi nu— u n werden. Der emheitlicbe Vorgang — 
Droben mit dem Pfaiger — wird dadurch herheigeffflirt. dass die 
Uilder durch einen .Mechanismus so schnell pmiektierl »erden, dass 
das AuKc den <~icsaniteindruck wahrnimmt. Das ist das I'rin/ip der 
kinematographischcn VorfOhmngen. Die J'hoioicraph c aber 
bilt niciit die EiazeliiKNaeBte fest, aoadern eine der vielen Phasen, 
z. B. des erhobaaea Arm md den ausgestreckten langer, der \iel- 
leicht etwas schräg gestellt ist und in uns die nedankeiiassn/iation 
wachruft, dass es sich irn ein D'dlieii mit dem f'iiitfi.r liaii.ult. wenn 
das ItiKI durch seine so.istiiten NebenfiRuren .\nlass /u .I is K<mi- 
bination iiibi. Solche t: i n z e 1 p h o t o : a p h i e n kann man k i - 
nematographscb aber nicht zur Darstellung bringen, sondern 
nur solche Vorginge, die mit aHen den Bewegungen einzeln aufge- 
nnmtnen sind, die physi«dogMch erfnTC«eriich sind, rnn den VorganK 
im Leben herbeizulühren. 

Deshalb hat die Bestinmiung des Gesetzentwurfs gar keine 
Bedeutung. Der Urheber eines phtitojrraphischen Bildes wird nie 

<iele'.;i. nheit labcii. seine aiisschliesslijle Heiu^nis /u- \cil<reniinK 
seiiKs liildes .^e^eiiiiber einem KincinatoKraplienbcsitzcr geltend zu 
machen, weil dieser ein einzdaes Bild Mr seine Zwecke gar nicht 
eebrauchca kann. 

Man könnte daran denken, dass der QesetZKeber sich nar 
s..liIi.Llit aus«edriickt hat; dass ei nicht das e i n / c 1 ii c Mild iiieiiit. 
.sondern die );anze Serie von Bildern (f"ilnii. Aber was .soll dann 
die Bestimmung besagen'.'' W le .soll man, wenn man solch 
eine Serie von Bildern vom Urbeber kauft, gegen sein ausschlieaa- 
lirhes Recht zur Verbreitung Verstössen kSnnen? Wenn 
jemand einen Film herstellt und ihn verkauft, so kann er sich doch 
nur sai;cn. dass der andere den hilin /.u einer kinematographischea 
V'orführunK benutzen will. Wozu sollte er ihn sonst kaufen? Man 
konnte durch das Wort ^gewerbsmässig" auf den Gedanken kom- 
men, dass man beim Verkauf eines FUms sdieiden mfisse. ob der 
nim zu einer gewerbsmässigen kinematographischen Vor- 
fUhrunK Kekanft sei oder zu einer sntchen. bei der Oewerhsm9ssiv;- 
kcit iiictit vorliCKt. So weit sind \> ir abei do».li imcli nicht, dass 
man sich für die Kinder /u Hause Kinematugraphen. \\ie früher eine 
laterna magica, hält. Nur u enn dem so wäre, könnte man an solche 
Unterschiede denken. Heutzutage weiss Jeder rMmfabrikant. das» 
der Ktafer ekwa Film <^aw an ciaer aBsnUichei 
kinematatnwUaclM VwUhinu g benntaea wfli. 



lieh seine photoeraphischen Werke gewerbsmässig mittels mecha- 
nisch-optischer Einrichtungen vorzuführen oder vorführen zu lassen. 
Hierzu ist zweierlei zu bemerken. iJic Bestimmune als solche ist 
vollkommen fiberf lässig. Sie trifft nicht, was sie treHen will. 
Eis «inglges photographisches Bild wird im 
S»«si4itilJI*«atli««t*r 9*«r ia «laaa i^atfaliajr 



Die Desl l mm nng wird alao aach durch diese 
bester verständlich. Sie regelt eben etwas, was heute eitler Re- 
gelung «ar nicht bedarf Ein einzelnes Projektionsbiid wird nicht 
im kleinsten Tingeltangel vorgeführt, viel weniger im V artete oder 
im Kinematographen-Theater. Dort liandelt es sich immer um kine- 
matographische Vorführungen, ma Vortthnawaa, bei deaen nicht 
e i n Büd. aoader n ehw Serie voa vialea. eiaea Vorgaag hi aefae 
Pkaa^a anflösendea Bfldem vorgefahrt wird. 

Wir konunea za aiaer wdteraa Aaaatallaag. Die Begrttadaag 
des Oeaatges betagt : 

Dass SpeziaJitatentheater und ähnliche Unternehmungen 
piiotographisclie BiMer zur Vorfahrung voa aogeaaanten Pro- 
jektionsbildern 
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lulaliliKll! (ZI Pililisiii! (z> Sanpisi! a 

\X/ic Fritzchen sich die 

Reichstags- Kam pf e 



und 



Neu-Wahlen 



denkt. 




Hin liüiliukttieller, hocUtomischer Film, weicher alle Details A'ie sie die 
Zeitungen berichtet haben und in den nflcbsten Woctaen noch weiter berichten werden, 
in karrikierter, politisch • satyrischer, aber doch dezenter Weise wiedergibt. Der Fflni 
kann täglich von neuem vorgefflli-i werden und wird immer wieder das Publikum zu 
stürmischem Beifall hinreissen; auch die der Politik Fetnstetaenden mOssen Aber die 
dargestellten Aufzuge und Intermezzos lachen. im 

In Anbetiacbt des MawmirtiBtot gilt fOr diesen Bhn ein AwmIimi ftwhl 



m 



Mm yvdmtgt Bee dn ei gUBg en ; Prospekt No. 26. 



Internationale Klnematosraphen- 
und UcU-Effekt-GeseUsciiaft dlhil 

MarkgrafeDStrassä 91 BERLIN, SW. 68 Markgrafenstrasse 91. 



Reiihsbaiik Girokonto. 



Telephon-Amt IV, 1463. - Telegr.-Adr. : Physograph. 
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Kevi'nrdenen nnd des Interesses beraiibtea OriKinals erschweren, 
i hescs geschehe miticls der K i n ir. a t u x r a p h c ii . des Mu- 
t iskops. rotiereiider Schauappante und Shnlicher Vorrich- 
luoKcn. 

Was dieser Satz bedeuten »>ll. wiid w<ihl nar schwer bcKriffea 
\\i.rikii hr si ii-ciiiiiscli \ ollKi iiii'icfi 'jlscli l 'iitcr „l'rojektioiis- 
liildcr" versteht die ilciiruiiduiiK die l'icijektutii eines e i ii / e I ii e ii 
Hildas. Wie kaaa diese mittels eines ■»incniatoKrapheii geschehen? 
Wir liaben bereits aasceMhrt. dass itescs technisch volllcommcn 
anmA^ich an. Aas der BeKriin<tanc sieht maa fpuiz deutlich den 
faischen Standpunkt, den die Kommission einseaonuneii hat. Man 
sieht, dass sie immer davon ausKcuaniccn ist, dass o . n z c I n e 
Hilder Uli \ aricl^ prnii/icrt ucrütii. I'ii.iu: Jciiut ujit \..llcr iJcut- 
tichlvcit der Passus hm. dass durch die icewerl)liche Ausnut/unK der 
Bilder in Variitte das Oriciaal Icidr, das durch die Xorführuni: 
bekanat geworden und des biteresaes leraabt wird. MerkwardiK, 
dass noch nicht eines der Mitdieder cer Kommission einmal eine 
kmcinalxkiiapliJs^i.L XorfiiliruiiK Keselie.l bat Dann h:iltc es doch 
sehen iMiisseii. dav- i s -.ich um RcKeliiiiK Kanz anderer Diniiic :.ls der 
handelt, die kctckcIi u oidcn sind. Aber bedurft« es denn nlicrhaupt 
einer NcurcKclung? Uic Fraxe kann in diesem Raknicn nicht er- 
acböpiend bduuideh werden. Das wird hn Zasammeahaace xe- 
schehea. wenn der Schatz des kinematocraphiscben Bildes iceKcn 
unbcfuKte NachahmauK behandelt werden wird. Sn viel sei ahci 
KCSaKt, dass J;c N'.iic: Miii;t:ii >lcs hniw iii fcs. s..«i ii sn Kiiu-- 
matoxraphen hetreheii, bereits geltendes Rc^iit sind. Die hersiulluiik; 
eines Diapositivs einer Photograph e ist i.acb iieltendem Recht be- 
reits verboten; sie ist immer ein MinKrifi in die ausschliessliche 
Verwertangsbefagnis <tes Autors gewesen. AiMh nach gdtendeni 
Recht kam der Pbotograph die mechanisc ie Nachbildiin); des Werks 
darcb ein Diapositiv lutersagea. Dadurch kann er seine BilJer 
aack fccea — beimc B e —fafK iflr PreiridiaMapparate acirttzen. 

Jetzt wird durch die falschen Voraasaetzunee». von denen der 
Oesetzreber auscet;aiii;en ist. der Schutz einceenet. statt, wie beab- 
sichlul. i ru eitcrt. Mas neschichi :iisbes<indcre durch das ort 
.4Ccv\ erbsmussig". Iis w ird damit ticsagt, dass der Urheber das 
Recht luit, seine Bilder mittels imchanisch-optischcr hinr.chtunKcn 
KewerbsroSssig vorzuführen, liine nicht gewerbs- 
mässige VorfAhrnng von Photographien mittels medianiscli 
•iptisJur Kim ichtii:i;;i.!' w^re also kein Hinurifi in d'c aass^iess- 
licht. Uc'lU(:nis des .Autors. >ich(.rlicli hat der < ie.sctzgeber diesen 
Uedaiikcii nicht zulassen wollen. U le dem aber auch sei, es 
verl(>imt sich darüber nachzudenken, weil solcne nicht gewerbs- 
mässigen VorfUinnicen kaum in nennenswertem Umfange, wenn 
uberbaapt, vorkommen, and weil die ganze Frage der Pro- 
Hzierung einzelner Bilder fflr Kinematographen bedeutongslos ist. 

Wir kommen /.ii dem firkifimis. dass du Kntu uri Hinne regeln 
will, die einer Kexeluiik nicht hediirieii. fLs hat keinen Zweck, dem 
PhotograpiMsn einen Schatz za verleihen, den er doch nie aasAhen 
kann. Seine Werke sollen vor Cingrüien geschlitzt werden, die nie 
erfohcen können, weil soSchc l^ingriRe technisch unausfOhrhar sin<l. 
P.S wäre das nchtiüstt.. u cnii di r Hiindi srat die ausschliessliche Ik - 
fugnis des Photonraphci. aiii «cw crbsiii;issiv;e \ ortiihrun< senier 
Werke mittels mechanisch-optischer hiiirichtiinKcii striche. Ein 
wichtiger Rechtssau ginge damit ebenso wenig verloren, wie an 
dan Radrtan des PkotocraplMn andi aar das mhideste geSadert 
Wirde. 

Dr. Wchard TreHel-BerihL 




Raubmörder u. Kiaeouitofliapbeiilfcülii. 

Za da« Pr anii i wmm daa lagandlichiiB lOiabmörder Rfickert. 
der imiaacst in Altona verurteilt wurde, brachten fast sSmtlicbe 

Tagesbliitter eine Noti/.. i.ach ucklcr k- Anui kl:ik;ti .iM..ai<. dass 
er garn Raubargcschicbien gelesen und . j u c h mit Vorliebe 



Kinematographen-Theater b«. sucht habe!" In 
.liisii kurzen .Notiz ist eine schwere \iikl.i.;i .;e«eH die hiiicniato- 
.iiaplieii- 1 lle.ite: eiiltialtell. die die I .1, ' rii^lil iinwieder- 

sprocheii über sich ergehen lassen konnte, /iiiiiai durch vorstehende 
Notiz der Anscliein erweckt werden kann, dass der Besach der 
Kinematographentheater seinen Teil dazu beigetragen habe, den un- 
seligcii t.nlschluss /.u der verruchten Tat des jugendlichen Kauh- 
irorders /u reifen, ' iir die Kiiieniatoieraplis ii-Theater kann hieraus 
Jie nachteilige ^'llU■. eir stehen, dass tilteni und Mr/ieher der ibrci 
Obhut Anvertrauten Jugend den Besuch kineiiiatographischer Vor- 
iiihrnngen untersagen in der Besorgnis, dass die in der Kindesseele 
schlummerndcn schiechten Eigenschaften vewcckt und durch die 
»l"H kie/.eiKIeM Hilder das einpi.iri-.;lish<. Kiiidi sueiinii das (iiit cin- 
saiitft, dass sie auf die tiefste Stule riciischliche r VerirruiiK bringt, 
(iewiss ist es für Jen Richter unerlasslich und fnr die Beurteilung 
der Tat von Wert, die Neigungen und das Sculciilcheu eines Ver- 
ii rechers festzasteikn und k:h gebe zu. dass die LektOre olMkiwer 
HintcrtreopenromaiU' und Räubergeschichten den (kist eines im- 
reifen Menschen derart verwirren kann, d.iss er iodes menschlieh ' 
Fiiiipfinden verheil i:iid /.ulet/t aiii die .-^tiiie .iiilaii»:!, voi welche' 
sich jeder »:esittete Mensch mit Abscheu abwendet. Niemals abei 
kiiiinen die in einem Kinematographen-Theater gezeigten Bilder - - 
•elbsi solche aus dem R&uberleben — einen so naclitialtigen Eiadrack 
au! den Besdiauer ausfiben — mag er auch noch s<i verroht sein — . 
dass iti iliin der Kiiischluss zu einer soich grausigen Tat. wie du 
^les kucker, reift, um so « eiiiKer als l>e! derartigen Rilderii siet-. 
dei \ s.iiiiieiide .Ah,chliiss die "^lil'iie l>e/vv. St ale folKl. (ie- 
wiss w eitlen in den Kmciiiatographeii- Theatern auch lülder gezeigt, 
(he keine» freundlichen Eindruck liinterlassen. aber der Geschmack 
der Mentce ist doch nan einmal verschieden und die Kinematogra- 
plien-Theater mfissen jedem Qeschmack Rechnuni: tragen. Nach dem 
(iruiidsat/: ..<jreift im liiiiein ins vol e Menschenleben und wo Ihr's 
packt, da ist es interessant" ist es nur zu natiirlich. dass auch die 
Schattenseiten des menschlichen Lebens durch das lieiU Licht des 
Kinematocrapben objektiv beleuchtet werden und uns einen Einblick 
gewShrt bi den Ah<^rnnd tiefster menschlichen Elends, nnd ..Kein 
Mysterium ist s.i «n ss und so utw alli« v\ ic das I'leild". sak;t Osca; 
Wilde in seii"-in st\ollen .M.;: cl'.eiiprin/. \l>er der Anblick des 
WidcrwartiKeii und ll:isslichen soll uns erhehen iiber dem Gemeinen 
und Niedrigen: er ^oll uns zeiKcn. wie wir nicht sein sollen, mn 
den richtigen Weg yu finden. nDtcliche Mitglieder der menschlichen 
(lesellschaft zu sein 

In diesem Sinne wirken die Kinematoi;raphen- Theater er- 
zieherisch und denselben ei /leherischen Zweck findet man in dei 
Bühncnliteratur allvi Zeiten und alle' Vulker vertreten und kein 
Richter wIrde bei Beurteilung eines Verbrechens, wie das hier 
besprochene, RfickschlBsse ziehen, wenn der Verbrecher angibt, dass 
er mit Vorllehe Schillers Jlfluber" sich angesehen habe. Um ein 
recht krasses Heisi-iel anzuführen, -»ill ic'i 1:111 lu r\ ..rtie'H-n. dass 
allenthalben Schillers „Wilhelm Teil ' als Schiilerv urstellunn «enebcn 
wird, ohgeich die befreiende Tat Tell's .sich im Strafrechtlichen 
Sinne als gemeiner Meactielniord doicainentie 't. Keia Mensch wird 
die Ansicht vertretrn. dass dieses klasstechc Stock, dessen Effekt 
gegen alle menschli^ hen und t;<ittlichen Gesetze verstiisst. entsitt- 
lichend oder verrohend auf die liik'end einwirke. Ein belehrendes 
lleispiel )cil)t uns eine in allerjiiiii'stcr Zeit (am Id. d. M.) in Wien 
st«ttgefundene Oerichlsverhandlung, in welcher ein jugendlicher 
AagaUagter angibt dass «iMk da« Berfncii dar romaatiscfcen Aaber- 
schen Gper JfTa Uiavnlo** fai ihm der Entschtuss zu der ihm zur 
Last gelctrten Tat (Brandstiftung und DieKstabl) gereift sei. Es han- 
Jelte sich auch hlcibei i..n ein iinreiies Uiirscliclieii Vfin 1.^ laiireii. 
das zuar ps.vchopa lisch iniiiderw ertiK. aber doch strafrechtlich ver- 
antwortlich war. Soudhl Richter, wie die Psychiater vertraten die 
Ansicht, dass ein derartiges Kaastwerk. wie Era Diavokt es ist., 
nicht einen derart sinnverwirrenden Chtdrack machen kAnne. um 
(He Tat dar lagen Taugenichts zu rechtfertlKen. Und ein sn 
schweres Verbrechen, wie es ein Mord ist. I.is.sl sich durch nichts 
eiits^iii: kell! Mnti\ kann s. . i ikl sein, dass es die Vernichtung 

«Ines Menschenlebens rechtfertigt und kein Eindruck ron MMten 



Mo. 4. 



kann sn nadihaldk: « irKi ri. il.i«.^ ii /ii i incni Murdc rtl/l; is ^ibf 
Mciischc'i. die sich an aiiirivli'nUirn iiildi rn ei i:<>(/.cn, aber »nisl tfaii/ 
harmlDS sind und «ic \iclc Menschen liiht es. die gerne einen 
trrossen Brand sehen, iiiuK ie daran zu denken, sich selbst diesen 
(ienuss durch Rran(}<(tiftmnc /n verschaffen. Die Kinematfticraphen- 
l tK;Uir tririiicti suli l'ii Itniu und Alt in allen Kn-isen ilcr Mevul- 
kiriiii-.; Niel«!. I nJcr lU In htlii it : cn ist eine vmii I. i hrem. P:i,laii'men I 
und Mrzlehern laiiK-l aiicrkaiiiite ! . 'saclic. ilaN«. die leheiidcn l'im- 
loKraptaien «.ine (Jucllc der ilclehrunic und l 'nterhaltUHK bilden und 
im höchsten Masse erzieherisch und veredelnd aui das (lemBt ein- 
wirken, um .Sil nnverständüchc- ist. den Besuch v(in Kineniato- 
» rapben-llicatcrn mit einem Verbrechen in Verbindunx zu brniKcn« 
das ieden Kattaramischen mit Absehen erttlH. A. L. 



I 6^ aus der Praxis. SS) 



Düsseldorf. I>.iv vlicsmaliKc WochcnproKraniiii im Welt-Kme- 
iiiali>v;raphen. < iral- \.|<.lls|>l.il/. vciJieiit hcNiiiide'e heachtunu. d.i 
CS uns ciniKe sehr interessaiile \ uriiiliriiiiKen hriiiKt. /.. Ii. .Das Al- 
peumanüvcr". ein Krossartit;cs rruppenbllü der italienischen (}ebiri;s- 
hifanterie. .Venedig", wunderbare Uarstellunicen dieser herrlichen 
Stadt mit ihren Kirchen. Palästen. Platzen und KanSlen sowie diverse 
humurvollc Scenen. 



in CUn ist der l^ruiiK>-a;!l ;lcs J.i.Maiis i'a 
und dann das B i j ii u V 1 1 a s c <> p e I ) e a t c r errichtet worden. 
|)as 1'heater hrinKt in einem den tran/eii Nachmittag fDllenden Pro- 
Kramm neueste und interessante Aufnalmien. Der Besuch ist ein 
ausserordentlich cvter. 



BleraMMchMk hi libwniatoKrapMschen Theatern. In der Nico- 

laist'avse in Ureslaii iindc i in einem l.ukale kiiieinatuyrü ihische I 
\ Drstelliiimen statt. I>as l'iihhkiini /emt e ii starkes Inten sse an 
den I >aibietiiii;:en. so dass der Besuch des i.nkals stets ein starker 
ist. Die Uüste w oUcu aber bei den Vorstellungen nicht trocken da- 
sitsen und etwas zu trinken haben, und da der Inhaber diesem 
Wnnsche seiner Besucher nicht nachkommen konnte, petitionierte er 
beim Stadtausscbnss um die Hrlaiihnis, seinen OSsten Bier und 
alkiiliolfreic <ietr;inke vurset/eii zu kcnincn. Her Stadtalisscilliss 
«nllte /iin;ii.!!st wissen, ob der .VntraKstelle; die p<ibzeiliche ticneh- 
niicnnt: /ti den NOrstcUungen habe und tru»; deshalb beim Polizei- 
präsidium an. Die .Antwort lautete: Die Einholung einer polizei- 
lichen Erlaubnis zu kinematitgraphischen Vf>rstelln^en sei nicht er- 
forderlich. Trotzdem erhob das l>iill/eipr:isidium Einsprach ge^n 
die Knn/essionsertciluni;. Ks kipiinien Uebelstande daraus entstehen, 
iibtrall würden Kincmatnurapheii uufgestcllt werden. Has Kotleginni 
hielt die OrOnde nicht für stichhaltig und erteilte die Konzession, 
>ia weder gegen die Person des I^enten. noch gegen das Lokal 
Einwendungen vorlaKen. Die Kinematograpben sind Bbrigens der 
LmdMurkcHsstewr unter>\orfen. 



Pest. Diel* oll / II lind die kinematot^raphisclen 
T h t a t t :. In ilci !el/tcn Zeit sind w iedcrlmlt K.ill.- \ urKekfiinnien. 
dass in den kinematotcraphischen Theateni der Hauptstadt Brände 
MnKrt>rochen sind, die eine Panik verursachten und hierdurch leicht 
auch n UmcMcksttllen Witten Anlass bieten können. Der Oberstadt- 
haniMn'iam, dar von diesen unhaltbaren Zu.ständen Kenntnis erhielt. 



h;.i siiforf \ erfi!.;iini;en .ietrofien. Jaiiiil die Knnt.oTle verschärft 
und .'ihnliche Falle in der Zukunft durch l'ra\ entivmassrcKeln ver- 
hindert werden. l>ie I izenzen dieser Theater werden zwar von der 
Polizei, aber nnr nach vorhergehender Gutheissung der ieuerpoKzei- 
lichen Kommission erteilt. Ausserdem ist täglich ein anderer Ober- 
I can.tt. der Polizei damit beauftragt, diese Lokale /u inspizieren. 
Der Obersladthaiipttnann hat sich min inil vieni drinireiiden Ersuchen 
an den .Maeisiral »lew endet, /iikiiiiiti^ dei I nte suchung der kine- 
niatographischen Theater audi Elektrotechniker betzuziehen und die 
Einrichtung aller dieser' Theater nochmals sti-eag Oberpriiien zu 
lassen. Die Polizeiorgane aber sind angew iesen worden, alle Unter- 
lassuiiKcii in diesen Theatern unverzüglich anzuzeigen. 





RinematotrimliTliefltet 



frcundl. zwedts kos'enlcser PeröffentMwag 
tm reMcttoMUea CcUe dieses Blattes die 



uns rejelniüsslg 
ReiMrfloii des 




Programme 



Cdln. Bijiiu-Vitascope-T.ieater (im Castans Panop- 
tikum). Besteigung der Dolomiten: PIcher-Pabrikation in Japan: 
Menagerie auf Reisen: Eine Reise durch Kanada; Der Karneval in 
Nizica; Die \ crlassene: Die Hand des Artisten: Die Oiiicksschnhe; 
.Aladin und die Wundcriampe; .AufdriiiKliche liläubiKcr; Der ver- 
liebte Schutzmann: Reise nach dem Monde: Arbeit der Bären; 
.Stuckfiscta-Indastrie: Magische Rosen; Die 7 Lebenssttrfen; Tram 
des.Fetaachowdters: Pariser Rfaigkimpie<-: Die Ra<^ des CMiebtea; 
EiscabStamwfc; Morgearunde des Milchfaändlers: Die S ti e fmntle r. 



Eachwetor. Pi.scher's Welt-Kinematograpb. 
AufziW der Stierkimpfer; Bn Drama in den Wolken: Der Etephant 

als;Turner: .Ausmarsch der Truppen; Autoniohilfahrt ; Transiwirt 
tirusscr Mannorhlocke : Strassenscenen in Hayderbai: l>eiilieren der 
LondoMr ScMeasvadw: Am FpstscMter 



' Hanao a. M. Erstem K .i ii a u c r Kinematocra- 
phen-Theater (im Prankfurter Bau). Volksgericht im Mittel- 
alter; Mh IMmM 1b HmImr«: Ksmevaten« In Paris; Die Rniw 
eines betrogenen Ehemaanes; Husaren-Attacke: Panorama. Eisen- 
hahnlahrt eHirch die Schweiz; PussballspKi. Hanau-Prag; Das sediMe 
ne)»«t: Der Wev ins rnvicwissc. SoldalSirtllBk; Bit MHS I« «iMi 
Prallen Versammlung; Im Damenbad. 



Der Kinematogniph — üflMcIdort. 



l^^sa Me Patelte. @3@^ 



a M. 

PatenterteilMBScn. 

IM 56S. Aninehsv'irrichniiiK mr Kn:cnMi JUK fa p h c B mit achrinweise 

Kcschaltetem BilüträKcr. M. Hel ininn. Berlin. 
• • 

IMSMt. PilmlMUMlMhnMK fAr ReUienbUderaafnahme- md WiMler- 
xabeapparate. sowie Mr PUmlMMd-KopierapiMrate. Helaiich 
Erwciww. Airt.-aes. Mr Kamerafalirilmtiaa. Dresden. 

OebrauclisniustereintrsKlinxen. 
205 6.^4. hl ihrem Abstund KeKCiiciiiaiiüe ' \crstcllbarc h'ühruiiK:«- 
schiciicn iür die Lampe in KincniatfiRraphen. A. Dwkes. 

Berlin. 

298 63». Ans swei Itrctsahschnittartigcn Urcifern bestehende film- 
tratport-Vofridit— g lilr Kineniatocniiiben. A. Dükes. 
BerüiL 



[ neueintraflungen pon Firmen. 



Automatlsclies Cali. Ge«ellschafl mit beschrinkter Haltunc. 
Sit/ HLTlin. (ic)Ccn<-t:iiiJ des l,iitLrnchrin.ii<- :>l i'ii.- \'i-ffiliriinK viin 
Milüi.rii und Musikstücken in Automaten >t.ininikapit:il lietract 

100000 Mark. Uesdiäiuführer: Kanhnann Miltim O. Harper in Cbar- 
Dfe OeaeHsduft ist eine Oeseflactarft ntt beschrtakter 
Der Qesellschaftsvertrair ist am 21. Dezember 1906 fest- 
mteflt. Ansserdcm wird Wcrhei bekannt eemacht: Der Oesell- 
si.hjftci K;iiiitiiaiiM Milt iii <i H.irpii iii Cli^irlnlteiihiirc l':m^;t in 
die Qcsellschatt Maschinen und Automaten um zum fcstKcsetztcn 
Werte von m6W Mark «atsr AaMcfeanac 4feses B ctiJae» anf seine 



muteiliingen aus dem Leserkreise. 



l eher LichtboKenspanninc 4ar KiaeniairKraphcn liei Gleich- 
stni«. D:?mit die Kinenwiusrapiten-Basen-L.<impe bei Clleichstn>ni 
nriUc breaat mmi ikr Maximmi ats Licht |fl>t. so soll die SpaoaniK 
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bei 12 Amp. 4b V iilt. 
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(an «kn Kohlen wahrend dem Rrenii>.-p i^^inessenv 
Diese Werte habe ich mit Schein« erfi rkohlcn der h rina ' ie - 
brQder Siemen«. ilit besten «iiuinleii iiiul bin damit sehr 
/iif- ■(• li-n lt..- \5 



jMÜtarbeiter 



Teil unseres 
Honorar. 



ßumoristisdies. 



nionientaufnahnien. 

Von flnton Flimmer, Filmstrasse 2c bei Knipser. 

Ich rase ini Depe:icncnlciii|>(> um die W clt. Kein trcicnis 
passiert, das nicht von irir auf die Platte Kewnrfen wird. Meine 
Vorliebe nr Linse war schon in meiner Jmcend auffallend, meine 
objektive Beurteilung der ffrdinflrsten Dintre verliHlfft selbst 

die welterfahrensten M;iii:ier. und meine P r <> 1 e K t e sind neelKnct, 
die ganze Proielitionskunst über den Haufen zu werten. 

Dnrch ehi hjrpnotiaches Snnestionsverfahrea (D. R.-Patem) 
Keliast es mir, alle Qeschefaniaae acht Tase früher anfzonehmen. 

bevor sie Oberhaupt Kcschehen. Wenn ich mir MOhe icebe und die 
Smii'.- >;cradi «ul scliemt, kann ich der Wirklichkeit si)i;ar zwei 
bis drei Jahre vorauseilen. Meine neuesten Kat:uoKe, die >le 
kostenlos durch die Redaktion des ..Kinciiiato>;r3ph" M:ziclien 
köMMa, enthalten eine Anzahl sensatwncUer Cnthiiilnncen ans der 
Znkmft Um Ihren Appetit aazaregen, werde ich bi diesen Bllttem 
\'in Zeit zu /eil von meinen Anfwaliiiii 11 berichten. Hentc serviere 
ich Ihnen einiKc Kostproben. : 



Die AuWaann» tfas >ili!hila«i am U. Wave^ar IW7. 

Das Hans ist KefUlt. Aaf den rribiinen sieht man deatlich 
den neuen Schah, «-ic er Apfelsinenschalen nach dem ReichstaKs- 

priisidcilti ii I'aiil Sitivi r >.cliin(.isst. ii, nu r den .illeriieiiesteii KuIü- 
nial-I>irektor IcSi.'' \ .ii l'wttkjiiier mit scinei vlieiiialiucn C>'iiMiie. 
ietziKen ilk iritni! iKi^tiv;i. \v il vi. neu .Miklisi. 1'« • ^ter Marie. L nteii 
herrscht eine iurchthare hrrcKunic. L)er /eiitruinsabt:eordnete 
Roeren verteidhct tcerade seinen Antra«: den MSimpHcissimas" zum 
amtlichen Rei;ieriinKSorv:an zu ert'enncn und die ..Juk:ei>d" fiir alle 
Nonnenkloster zu aliniiiiieri.ii. titbel errötet siclitlicli ider 1 .Im ist 
kiilrpricri) über (Ir- Mtliiclie \ erroliuni; Roereiis. aber schon ers^lKim 
der Kauzler, ohne <irul)chen und mit ;:e\xulbter Drust. MilwarJt 
ahnt das Schlimmste und pumpt sich schnell von Stöcker zwanzig 
Mark. Singer schwingt huice die Qlockc and dann eine kurze Rede, 
f'ft'st Bftlow verhuigt das Wort. Ks herrscht eine Totenstille, und 
man sieh! die Siscknadel sehr deutlich, die niaii in SMlthen Situa- 
tionen iiiiiner fallen hören kann. IJnlnu spricht mit heuer iiiul neuen 
Zitaten. Da plot/.licli oiinet ei seinen ' ichrock, die oiiiiiims.-. mte 
Mappe erscheint. Und gerade in dem Moment, in dem die Kalnncits- 
ordre verlesen werden aoN, pampt sich Ahiwardt von Liebermann 
von Snnneaberc noch zwaazic Mark, der aber nar 18 Mk. 70 Pfg. 
bei sich hat Ahlwardt ist nach kitner Debatte auch damit zu- 
frieden. Singer hrinid das Kaiaerbooh aas. die ansaerstc Unke 
stimmt begeistert ein. 



in Dorfschulh 
zu Berlin. 

In dem neuesten Luxuspalast der Reicbahauplstadt sitzen 300 
Lehrer an reidriiesetxter Tafel. Der Sekt steht hi den KOMem. 
die betressten Diener reichen gerade getrflffelte Fasanen hemm. 

Da erscheint der 0|iertiiir.:ernieister Ikriins mit zwei Ange s tellten 
der Reichsbank. Ks wird iedem die TeuerunKs/.ulaKc von 47-t3 Mk. 
pro anno ausgezahlt. Nach dieser unangenchnicn liiiieriirechnng 
koaant der Pestcharakter wiMer zu aeiaem Recht. Man bOgelt 
hahaebachea. nad ieder fattert für sechs. Die M» Lehrer stcHea 
sich zum Schlnss auf eine Ccntesimalwage. Das * icsumt<;e wicht 
beträgt «7 496 Pfund. Die Zeiten haben sich eben Kc'mlert. 



Er allst mit 



seiner Oatthi am, PrBhstiicksiiscIi. Sic trinkt 
ZwiebMce Uaehi: er UMkM Haler- 
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Verhältnisse sind siditHcii reduziert. <MiKar' der historische Baach, 

vor den ihn keiner sttissen kmini»-. ist futs'^h. Zu seiner Frau 
l<(iinnu tkr <ieli.'lirititr;n;ti. der liiiitt .ukIi iliiii ilu.iv hriiint: ^:llle 
Nachnahme von Tippclsl\irch. Kr verweiiccrt die Annahme und 
Keht betrMrt in die Schweinczüchterci. Dort lächelt er sciit;. weil 
die Tiere so prachtvoll Keücihen. l:r rechnet nach: ^^uicb drei 
Jakre Qreozsperre und mir kann Keener!" Mach Tisch spielt er 
mit seinem Kantor und Inspekinr Skat um die zehntel MenniKC. 
Oer Kantiij nioKelt. der Inspektor nniKelt. und Hud schliessi sich 
nicht aus \N >ic! Kitiito; das I'igiR- Vss mit der Coenr-ftemc 
Bechen will, entsteht um heisser Kampi. 



Friede ia Airika. 

HnldiKmiK der Heren>s. Ronzelwards und anderer Stflnnne. 
Kini! Ak\x a brinst Eszellen/ I^emhnrv: einen Scheck anf die Relchs- 

haiiK. der liber die do|)|>elte Siininie s:iintlic1ier Kriejtskosten ans- 
■,'esicllt ist. OeriihiH.; libcrtculit den Sc'leck Herrn Inneren /um 
Ausbau der kathulisehcn Missimien in Airika. Rocilh ver/iclilet 
ZU Qansten ties Bczirksleiters Oeo Schmidt, und dieser mi>t ii\ii al> 
SchmerzensKeld Kinx Alrwa wieder. Trotxdem ist die BeiceistcrunK 
erhaben. Die NiKi;er tanzen Cake walk und essen Mazza. Im Hin- 
terk'riiiul c s^.ln.iiieii l'elers. l-eis( iiiul Wehlau. I>ie MenKe (■iiiei 
in patriutisclistcni Jubel nieder und .sitiKt die Wacht am Rhein. Oer 
fUM ist Saas hi Weiss, abo nidits fOr Schwaraeber. 



Büdiersdiau. 



A. M. hl MUtaclMa. FOr freondlichen OtBckwunsch zar Grün- 
dunit des „Kinemaiincrapiien" faerzliclien Dank! Eine VermitllunKS- 
s;elk iiir KiiiematoKraphen-Besitzer. die Vereins-. Kluh-, «lesell- 
.scliaits-. Kinder-VorsteUungen usw. geben wollen, ist von der Intcr- 
naticnalen Kineinatr>Kr.iphen- und Licht^üffekt-Oesellschait in Berlin 
i-inKcrichtet worden. L.eistunKsfähixe Interessenten, die mit elcktri» 
Schern und Kalklidit dard»M vertraot shid, itdnnen ikh doirt vor- 
merken lassen t~)io VennittInnK erfiilKt kiistcnlns. Die NacM rase ist 
bisher srusscr k:e»escn als die Zahl der voriccnicrktea Bewerber. 
Sic werden auf diesem Wege vemmtiich Ihre PUhie ohne Schwieri«- 
keiten verwirklichen können. 

• • * 

A. Sch. in Sorau. Unser Schreilien diiritc inzwischen in Ihren 
Besitz gelanKt sein. Ihre .Aniratce betr. ltdison wird in nächster 



Briefkasten. 



An dieser Steile 
anf den Nachweis voa 
lieantwortet. 

Bei direfctsM Bescheid wolle 

beifOcen. 



sie «ich 



der 



frdL 



rto 



J. itl. Wenn äie dem Oesdnmck eines Jeden teeret werden 
Sie PMms ans allen Ltadeni verwenden. 



L. L. Das haben wir anch bemerlct. Der „erste JafarKang" 
besteht bi e i ■ e r Pr w be —ro mer. Wirklich kAatUch. 

• c • 

Diversen FraaesleHem. Die Vere>üentlictannK der Prnicramme 

Uli redaktiiinillen Teil erfnlui ktistenlos. I">ie Beka!.ii\.;.ilH les Cie- 
Ixiieiien erleichtert den Fabrikanten di.- Offerten in Neuheiten, den 
ficMtzern von Kineniatntcraphen-Theatern wird damit Information 
xeKcIten. was sie mit Eriolg zur Ai:H.ihranx bringen können oder 
nicht, wenn der Weg sie nach den gleichen Ortschaften Wirt. 



I 

Ausführliche« Handbuch der Photoüraphie .<>ii H<iirat Prof | 
I>i. I. M. Kder. Hirektor der k. k. i ir.ii'liisi.lK i> Leu- inul \ er- 
sucbsi'nstalt in \\ ien. Verlae von W i | h e I ii> Knapp, hlaile a. d. 
Saale. Von der dritten vermehrten und vnilknminen umgearbeiteten 
AufluKt. vkelclu' in Mtagigen Lieferun.:- ii :'i .Mk. I, - 7u erscheinen 
bcTfiniit. Ue.;i iiiis J.is erste Heft des trsieii Randes vor welcher 
III', ersten Teile aiisfiilirlicti die < iesclii;;lite der l'lv>ioHraphie be- 
handeln w ird. Der zweite Teil dieses Bandes soll die Plioiochert:ie 
i nd der tiritte die pfantographischen \pparate umfassen. Die übrigen 
Bünde II — IV sind den verschiedenen photographischem Verfahren 
gewidmet. Auch in seiner neuen Frscheinimg dfirftc Mch des wahr- 
liaft MionunK iitale Werk des lieruieiien \eri.isseis /ahlrcichc nci'C 
t'reiiiuli.' t rw erben, vtobci die lieferuiiKsweise Ausgabe aucl. wenicei 
Heiiiitteiteii ermöKUcht. sich in den Besitz des erstkl asstg e n Werkes 
zu setzen. 



Druckiadien 



fftr <te Pfof^kttoasbroiid» 

liecert als Sondererzeuflnis 

— Budidrucfcerei — 

Ed. Lintz, Düsseldorf 

Pcriag des „Kinemotograpta" 
und des „Brtlst". 



■' " " " " " " »' 



AdL HotieroUi's itoyal-Biouaiie 



UMct bi |«dm 



die beße Sddugnummer. m , 



RH« AeiTcn Direktoren werden au- milne Dorzugsbcli, 
^1 SeÜM-Bbfddui) iseziell au'merfciam aemadii 
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Ctablissemenfs, 

dlesldifar P roJektions>Vortrda« 

AMIrvvMffMl - F ^ «r F1elitrf«rh< Xnlsffr II. St -« fl!e1fh«tmm 



Jcd« AbaaiMM hM t 2M« M. |ate «Mm Ziito » Mk. 

l-AbomMinm MI» ts Mk. Hr t Jalir 




. tcMiHitMiik e. OL at. 

nop. 

AtChcrsIcbCii, 2788't, 

.JUiMriwr*. H. SoMt« E. A. 

HMil Kniw; E. <■. St. Mt P. 
BMcfeM. 71 800. 

Abb. BrtakkoM. .THMte*. B. A.. IM» 

dIs imo P. 

Bachum liHtfQ, 

VHh Morian. RriciMMtal, B. OL 

M.. M) P. 

Bnadeabnne a. d. H. 51 »SO, 
OMo KtiHMk Veancwtoi. n* P. 
410 760. 

-. B A, • SM«. 
Buer i W. MtM, 

r ohalle. W. EOfel^Maik «• P. 

Cobicns. ^13900, 

SIMtlMbc FmUuO*. E. A . I-. IMO 
Hold-Rcctaunal ^Scblou SiolirnicU'. 
Ja«. PfiU. E A . MO P 

DCSMU. &« •.MX). 

KryilallpaJatt. F.. A.. Gl St.. IM« f 

Eisleben, 2:> K>n. 
.Ziu Tcnauc-. H. K-*ycf. aOo-IMO P. 

Hol-, L. Ft. Kolbe, tto P. 

Rh^ 185H0, 
E. A. 4M P 

hwecc 11 840. 

Kart Holnpfcl. E. A.. <il. -<r iiW) ) . 

Cupen. I3ÖU0, 

.Main Jo>«tcn. tiolal-Kaatauraai au* P. 

Porst I. L. 3SM01 

Alv.u llinri OtsM Wei H L CA^ OISU 

Frankfurt «. M, «lUMMi. 

/utii Galluttaal, AdL Metscr, Mamxrt 
landilr.. E. A.. W. St. ISSO p. 

Neue» rbeatcr. E. Q. ScIUKbl, Kraopria 
acnauaaa« a«. E. iL. W. Sl^ SM P 

I. »g8TO „^ ^ 

SO 400, 

" " iP. 
Gera (Renas). 4SM0t 

ToBbalk. Paid LManMl 

Sc laa— lasn p. 

OOS iMmmm. 

i 9%^ 19 830. 

I p. 

8S680, 
aas-Tkaalaf. E. A.. Ul. M.. 
IM Ma iSiS P. 

en, 31 100. 

? A . w. SL. laa it 

.3t>;tOi, 
Plaai Kampl. E A . «oo C 

OaaiMnnen, 14'JOO, 

O aa tB a« hatUhau». Hdm. Baduaaaa. 

«00 I' 

Hacen i.W., 81 OOU, 
Wiriaiaal. A4. HMt. E. A.. UL SC, 
lass p. 

W«M". Cad SIcpcr. E A lU. St. 
tW P. 

Haapa L W, i 

.•■MHa>IM«|- (.SobcBiuUarn Saal) 
M. Bm>f tm IM » p 

Heilbroaa a. N., 4onoo. 

Sailhan Ki;{ani>iallrn' A M< 

! •■ A -1 -r.l (■ 

Hirschbcrx i. SchU \M:viO. 

Ena Ma » *. AsaEi mm at. Wo P 
HadiHBlia iRbehii.). ISBnO. 

Kiiaar-Saa:. E A.W. ui . iMn p. 
IWrde i. W., fx4ii< 

l.udwlc 1 alti. M 
Huo 7'. 

Ilaicnau. 1 1 -.'-'»o, 



reo Loahtciuc. E A.. UL 



L W, SiCOO. 

' . Mch. HM, B. A.. HO H 

Ostseebad KiHatfc «*880. 
Tivoli. \ . rgnagMts«liHhacai«ML Iteat. 

7ro— wo P 

Kircher (Sie^. , -2 kj«. 
J Heidt , h. £ \., P (k«u 

Leipzig. '.AH :tV>. 

Elabl. Bucoraod. A. Raiir.. K. A., iuuu P. 
8150. 

Pfau Bcolwacb, «m P. 

Llige (Btlj 
Cirqu» Vani 
St . Mno p. 

Marienbunt i. Wpr., Ii 1U>. 
HcjinaaB Kalkalnn. 15*- I' 

iWecrane (Sachstn). Jxmxi, 

R M. J*ai(. E. A , «00 P 

Memcl, -iOKM. 

Vontand der Sf hütiengildr. luuit I' 

Mfilhausen i. Eis.. »1920. 

Ihalla Thratci. I>tr W^c H. 8t-hlo»cf. 
E. A. aoc- y 

Mtaihcim (Ruhr). 9t60<>, 
VarWtc .\ll.ambra. Cjtl Scholl. E A . D 

MO— 4au P 
Mattlia» Kirclh..»?« l; \ . \V. St. D. 

S: <»0 I' 

MOnchen-Oladbach. liilO'. 

HmcI .Manahrlm t \ . .uiiii P 

Neviges (Kr. Meliin;inn), öiii'U, 
ä<hfltzcabur(-WiUielinibdlM. loOO p 

Neuwied a. Rh.. ISlwi, 

Hotel Striliai. E. A.. Ul. St.. «»'> P. 

NOrnberC. «94 350. 
Gabriel Kropl. ItFrcuUt Saateu, E. A., 

W. St s<io« P. 

Pilsen (Oesterrrn - ). 

ttablisiein h .*itjucr»lr . Ji<t P 



E. a, <M. 



Acetyleo Brenoer. 

ClMrlc» kuo?.. .Miitti3u^(ii i. Ms 

Acetylen Cas-Apparate Hd 

Fr Ernti Ih.uiiat. Appanla-BoB- %aalalt. 

Siciniiit»'olmMiorf L S. 
Rbeliilaihe Acetylca-MnMrte, U. m. b. H . 

Rhctaau (Badaa). 
Acetyl>n-W<rk Jicapcnia". SluttfOft. Neue 

U rtntlrige lt. 
Ad. Erb. Uhr (Badeo). 
K-WrAa^O«.»e0.a»*-a-.. 



Ontlaa 



MSIMabaaa l. Oa. 

aUtr Art 



Allr. \ull kru' 

iJamvrkir ; 
Or.Alk. Lefv n 



KshI 

iTli.-nbaf h. 



»'. Pot»- 
nloiMlr. «a. 



Sto-i A Oc BklMaiUHs-Ooaalhcbafi m. 
b. H, JNawMn. 

LaimB mmic ovim nu*. L^nnwT^^vmv* v> 

BelsacMugs-Lsksaokües. lakrkare 

Hciaricb Lani. LLkcMnobiUabnk, Manoiiciai. 
A. NiadHcb » Co. Maacbtarafabik. BeiKo 



Roacahcim (Bayern). I&40ii. 



layern), l&40ii, 
ttitm, B. A.. OL SL. 



Saalfeld a. d. Saale. 13 »0. 

Meiointer Hot Bea. E .MSUcr. St. Giaha 
b. Saalteld. E A - " 

SaarcemOnd, 

K>eln Frcref, B.- 
«»10- 700 I' 

St. Aadreasberc i6HU. 

ItaNI K. K l — t i l a a faawfe NacM.), 
~ 1* P. 



g; St. iwo i»<io p. 

1 4 940, 




(Schmta). 

- - B. A„ OLSL. 1*0 P. 

L W 



'truOollkeaUf. B. A. 



Ti uppcnflbuagylstg 

(bei PadertKKBl 

DretkaiM riajl A. Hcm*. ILA., OL St. 

SicKburt;. !■ '> '. 

Holtl Sltgburifcr Mol. a^» 1'. 

SUrgard i. Pom., J.;-«)". 

Emi! i'-o.».-. I A i .l ^' :0O P. 

Wciaacafcia a. &. 
Wilhelmsbavaa, >bte% 

EUM. KaiaerkfOBC O. 
Ol. St amo P 

Warms a. Rh , -14 ^m^. 

J«*o MM, Biaucrel. F A. Ol St . 

Zaita, 39 000. 

Sc•ll"lt^^^ha n ' Ulan.' I.. \ . 
Ii.«' 1 

Zaricfcau i. BAhaicn, 



3U»90. 

MMb E.A.. OL 



E. A. 



1000 p 



Iii. St 



ua> bi> 



iBSSl 

('•tt«t BaycrUI. Wormi 
Paal Ofooa. Oera (Raoaa). Hliilbait >• 
.MatMaa Ooticnoaaa. H.-aaovar. Aa4faaa- 
•traaae Ta, Tbealermaicrci. BSbaeobau. 

Calcinai carbU. 

l.tiarln kiirss. >\ü>)laiiN< n . Fl«. 

Diapositive 
s L.alernbilder. 



Pathc Fl««», Bfflin S\V. Fri<iJncli>lr <■ i 
A. NoenKcra'li pMltmlatii 
Atelier Saturn. Wien III. Favanga%Nc 
t>eutsclic Biuscüpe tirat-llftrhalt in l> M 

Berlin SW 4M. Fii.-drkhttr :-'« 
Nordiak Filma (lompagnic. FreiiMirn 

Kuperiha^'L-n 
DeuUcheKolililma-Oc!. m.b Ii , Frankl.a.M. 
Intt-fiiatiunale Kme itrtnt^r^plien u. Liclit- 

F.llckt - (i»ellkClialt m. b II.. Berlin 

SW. .Marki'ralcnttr »I 
..K(iip>e '. Kinrinat' igrapbcn- und l ilrna- 

Fabrlk. Be^n S.W . Sa. Frl«<lrlcb«tr. «3. 

FilBs-HaBdlsaami mi f ariaik- 
Aastaltea. 

Brste Mlin- V<:r)cihan*.t.tlt, Wkmi III. ! n^ar 

J. Diencik nicht. .München an. 

Fri. Ttliclc, *^chöneherK Brrlin Akaiicnkir 



ijaiema magica. 

(■ i -1 Ijr: ■ A Iprrs. Hjirl.ut^. 
\iirnb» rL:iT M»-'ali ti'I I akier larenUhrtk. 
Mifiii tirt»- hini; \kl NüTn^'fll 

Laternbiider (Diaposittve). 

Kril' Krjat/ Dä*«^clJurl. I ri«>ilricli»tr. «< 

h.i^U' jn Hrrltn \W V». Np«nertir ■■. 
tiij\la\ Kii:iK ( hctnint* *Vi«rn«ti I 



A. Fl 



liileiiMtioiulc Wwlnrigln« nad Lk-ht- 
Effckt-OM. m. b. (I . tafln S. W. «. 



Hofla, 



Mariurateaati Ol. 
Etaa« Baaiii. Haaae««, Ntonbu iMat. H. 
B4.Uaa««w. MtatM..Va- — ■ " 



KiHir.'i I I;- l/ukiin.:f.. Mjnrv .er». 

Nekelbllder-Apparate. 

A. Krfiai. Hamburg. Ad i s! m; k. 
iiebr. ViiicHtran. Magdcliurg 

Photairaaae i. SUsvOksa 

s. SkiopUlioa - PhatogiaaMBc. 



I Iii—' \ Miilfmann. ^ II.. Dreaa^n. Stric- 

sfiirrilr 

l:.l I l,•^^■ anR. T>ii»«et(i«r( VoI'neii.wer'her- 
fttrakke -< 

I rn»l Biaih, llaniluwr. Nienl)iii,;r'Ht II 
Frani Ruadartl, Barllo, Ur. Hamb.-SU. i:i 1 1. 



vteaiera Pro)cktioa. G. m. b. II.. BatHa 
S.W 48, Frledrichatr. 16. 

Prsiekttaas-aUrUai. 

A S«.hiitiroann, Mfinctaeo. 
Etluaid Zlfkoobock, Ragnba I. A. 



Kaiserpanoraioa. 

A Fuliriiun-i 'I d B. fl i. A i j»...:, 
H. Reiil,--, ■ -1 V- i'si- 

Uaamatoerapben, sprechende. 

Ocarnt Maadal. Paali. IS Boalovaia Bsaa* 

Nouvelle. 

Kiaematographitche Apparate. 

I'alht licrif. Hrihn .SW FnetMchslr. «•« 

rntfi-i & Iluffinann. Drraden-A. IS. 

Di J II. Siiiitn A I o . Zürich. 

\ S( liiinnK-l. Btrlin i, aft 

A. NiMfPKeratli. kotlerdani 

Inlernalionale K int'matoKrapticn unJ I <ciil- 

Fllrlit (1.1 II, Brrlin Mafl.- 

tfrAlciiklr VI. 
. hclipnf K ■ii' iii.ii 'kr'ai'ficn un«; rilnii- 

l-alink Hi l ii b W . Ks. Frici«. ithalr. «». 
U Hai-'ilnrn Berlin SW . Alle JakobatT. :, 
DeuUctic Biuf.'4'V Oeaellsrtiltt m. b. H.. 

Berlin S. W. 48. Frietlflcbalr. n*. 



Operuteim 

lOr 

Porführung lebender Phoiographlen. 

A. t'e.»hk, 11». Ii Fuhr . I rank Inn a M I Paul <)Wenbnr([. Hanni i «-r. ( loethnli II. 

Bionilrnu • IM M I Hamburger, (m ». h Fuhr Brunei. 

PtlflRAtacr. p.f Mannhe ni ^jalbautheater I eolre posK- re«tante 

~ ~ rga Aiwa, ROaboMr.ll.l Otto .Noll jr., Ateck. und Upcial.. Bcriia. 



Breaiier etc. 

UraK'ivb'-tk.lleinr. u. Btinh Uriiicr. Uback. 
PIciot Saueraloll Uet. m. b. H , Berttit- 

W l-ierado'l. Mildegardair. at. 
tivui,. I'-- Oahvdtir.Qeaellacliaft m. b. IL, 

Fi; r t>. r>ä«aeldorf. Kltcbatr. SO. 
-..I U I»' .11 Fabrik BerHa O. m. b. H.. 

B< lin N. 3». Tegeleratr. 1», 

Maiaverier. 

WiH y ll^a Ooia. Berlin C. (4. Hoaeatkaler- 
Fr/RwSoriSiritalU*A;Hoa*.-8lr.lS<M. 

SUepUkon. 

A. KrfiM. Ilamburti. Adollabrückc. 

UapMkaa-PliattiraauB*. 

VA. I l< iH oaa,DB«« « li t -VelBwr a «r«rlb«ral.»l. 



L. s u oaia y ar A Oo 
Trinkaar A « 
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HMMmsiKrsMfiNtte 

G. m b. H. 

BERUH E. 31. Schiegelstr 

. TdCKT.-Mi : SaucntoH 
rcnwpr.: A. III. 21N 
Hvfci'ii MM llnrcM WCtiBM 

Berlin, 

Barmer. un>! 
MOnchen 




liinematiisrapiiisüliß im i s. vi. 



i Mk. 170, sowie 
Sachen billiesl. 

AHr. Schulz, Borau (Lausilz) 
Ptiebusecstr. &C. i 
Zu kanfen 



lOr 



MlUJalCJ ifCllllUl I prelsRekrönt h »lm iast nea I 

FUffls-UuleUuuu 

bbaber: •«« 

J. Hulnicr« HlllnuHiL L 

verleiht Films 



luch kolerterte f Worlienprn^raniin 

Liegen S cIi i-r I i n ' z : ik-n i;iinsliK 
Sien Bei! l umiirM n i^u intuüi 

Siels d"' letzten Neubeiten n i l. i^cr 



Ki nem atograpitenbesitzer 

wekbc einer Pllmtauch-Vereiiilgiuifl beitreten wollen, belieben sofoii 
Adresse mit Programm und i-abnkmzike etc. des Appmlct n 

Gustav Köhler, Chemnitz, Wiesenstraase 40 

gelangen zu lasser. Bedingungen gegen Rückporto. i*:. 



Geschäf tsf ü Ii rer ! 
Kino's! 

BestFp« eingeführter Faetunann mil allen Cventuali 
t.Hen der Rei<e hestens veifaul, Won unii Schrill 
engl., iranz., boll., deutsch und ilal., in Platz- und 
Rilanbolsvcrtiiltaiaseii bcvandeii, im Verkehr mit 
fiebörden erfahren, sucht Stellung: such perfekt im 
Halten von ProjekUMnvortrtgen . 

Offerten ntrr *. •. C IM pMto rssUKi, Cesln, 

(Bdgica). ui 



ACHTUNO' 



Bestes FilmkUbcmitici isi 

„QUESTROL" 

Flscon Kr. I.— und Kr. - 
J. B.Qnsster.Wl8aX. ' 




( Laiernbildii) fertigt bdligs; nacli 
Negaifven u. Bildern Frlta Krsatz, 
DtaScMsrf. Friedrichsir. 46. it. 

R. Falkenberg 

Düsseldorf 

Graf Adolfslrasse 67. iti 
AteUer itr das Kslsrieraa vsa La- 
tsrabildem nnd Starswikspen. 

Feinste Au&iahrun^ — biiliRe Preise 



welcher KUPltOlISt 

bele ligt Stell mit einigen ICOO Mk 
an k^nematogr. Reiseutttemebmen ' 

4 fache Sicherheit, 

gat« P w — I ii Ocwlmaatcil, 

for VcrmittiunK Provision. 
Off. unter A f IS6 sn die Exp 

des „Kinenurtograpb". it.. 



Zu vericanfeni IM 
KtncMatoarapA, ClchtMldrr. 
jHmi NRd dlKs Su»(bör 

zu UlUistsa Pieisrn 
H. KMMtli. RnbcMlala i. S. 



niannheinis Saal 
• • fn.-61adbadi • • 

fern<;predier i.'f . 1 1 

6rosser Theater -Saal 

1000 Personen 9tzpldtze. 
eiektrisdies Iddrt a. 6os. 



S|eIIen-Ri|9eb^ 

Vertreter 



für 



Anzeisen und 
Abonnenten Acqulsltlon 



II 





bei hoher l*ra 
sofort gesucht 
Offerten an die Ezpeditioa. 



ni( eleklrisciiem Licht, lüi liUO 
i'ersoncn und kleiner sb 1. Febr 
zu vwSiben durch die Kflnüer- 
Agentur i«« 

J. M. Haberfeld, Breslau. 



t alifl i Bki . pjnsc de. 

nach PhotograpMe, 7sfclwnng etc.. 
schwarz und bmt. itf«^ httUg und 
schnell. Venrhiedene Sadiaa stets 
vorrltig. Oast. KOMsr. ClMaaliz. 
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i: Ii ■ - In Films CHI fiir . inc Wo. lie "> 
A!:-il.ole an FIscher's Well- 
Klnematograpli, Eschwciler. 



FOr dfn Vertrieb von 
gftpImh-Apparaten od man sucht 
iH iie !!• ide Berliner Fabrik an Jedem 

' . c .ineii 

Vertreter 

seven Provision. Angebote unicr 
AB man die espetT ds. BL m 



Stellen -(esnche 

10 Pfg. 



wi-iUcn mil 



dit 



Suche FILMS 

(nur g:.! triia.iene) zu Isihea oder 
zu tanscben, da mil mehreren Kine- 
malo^r.t|)lienbesii2ern in Verbindunp 
siehe. Üebeinehme (iaramie Bank 
Qiroconto. 
Kanatlcr-Agentur L.ambalot, 

MiiiiMMMi L e. 



Asbest-Gehäuse , , 

nebsl polizeilicher Vorsclirilt ra 
billisslen Preisen verkauft 
H. Knauth. Rabenstein i. S. 



XiMHitlfnphilchi 

richtet komplett ein 

Johann Röder |S 

EIHrtr.-tecfin. Installations Geschäft 

- Köln a. Rh., 



S(k|€ilicilskiii|I 

ea.10lia]f«i».|Miitai 

gut erhalten, wie neu. sind wftchenl- 
lich preiswert abzugeben. 

Nor erstklassiBe Fsbrikate. 

Preislisten auf Wunden 



D 



lie be^te Schlussnnmmer f. jetS Vartiti 
ist u. bleibt Tke AmcHou Vll«frM)< 
l-'roissan, 50 Kue Beaunier, Paris 14. 



ei Correspwiltgfi 

bittca wir. sich aMs auf den 



OPERATEUR 

SLCht Stellung in einem sUsdiiea 
fflaiaMdapMjiftinlü ArbcttctmH 
Kalk- und eiektiisrh-Licht. Auch 
im Aofaehaien und Eapieren br 

wanden, da gelernter Photograpb 

A'ei'i- Ai;t<'bnle an Pfler Koch, 
Sond-?rbur^ a \;stn ! 



Mechaniker 

zur Zeil in ungekün^ll^;t r Siei'c. in 
den letzten Jahren als VorMbrer 
lebender Photographien mit den 
besten Erfolgen Ulig. sucht gesiatst 
aui prims Referenmn dauern'de 
Stellung als •pantav bei etaicm 
grosseren Kinematographen-Tbcnler. 

Gell. Oifetten unter A B an die 
Exped. des .Kmematogr.' eritrten. * 



Ellalm Dorlierleli. PMS 



bisher el|caes Geschält, 
gesiatst aut fhmx I 



OdL iSgebote 



durch uad dnrcb FachasaB, S sucht 
bngagenient Mit dlnnMB UiM- 
gut vertraut. 

die Exped. dieses 



WZ 



H». 4. 






o 
o 
o 



„ECLi PSE's leigojM^ DDl fiii-falifili 

Urban Trading O- 

BERLIN S.W. 68, Friedrichstr. 43, Ecke Kochstr. 



Cousinhood Berlin. 



Fem: 



Gell fSr in MmMi 



NEUHEITEN: 

Des Landstreichers Glückstag. 



fmli Nr IH Miim. 



bin kötUWiM, Irtklicht* Siijct mt 



dunkler ciqrs l^and- 




Hchcr Stnidw mMK cf MMrit 

ilurcli herrliche photofi^aptaisdM 
Antigen, wie sonst alKin selten MI flu 
m %'ielca Monaten kommt 

■t^lrinlfl Mr BIMcr : 

Der Landstreicher bittet um Almomi. t'.ln wohltitiger Mensch 
iL;iht itim aus Versehen eine Goltlin'nzt: Landstreichers Freude 
i\i laut einen FieudcnUiii. Wu-idenullcr GesichlMusüntck. 
l'iotfUrtur Sckrack, tr eUuti seinen Sduli vwlotcn. Fitmk - 
iedtf^tfcdUM. Ab Flustulcr. Landiticicber ttgAlzt «kh aUiüi 
Zwei ..eale cnchciaen in einem Boot Landstreicser rdchl die 
Hand. Das Boot wird hochf^ezogen. Zanic und Streit der Boots- 
lentc. Einer wirft den anderen in cea Fluss. Ketlung durch den 
Landstreicher. Er geW fort nm zu wechseln F.r benutzt die Oe- 
lefenhcit. nimmt dM Boot und flieht Aul dem Fluss. Der Land- 

Uler aaccrafcn. Ver- 
las 



h'ndlunKcn, das Boot zu 
Irftt dMMke ah. Sl* 

streich , Dar Fiemdc mit dam 

Landstreicher zurück, der eine 
finjei. den rr jeirt Irlgt Die 



vermieten. Landtueicher gut 

yeiic h » l »de t Mid UmI des 

wohlgefAlltc Brieftasche Im Rocke 

Eigentümer des Boots erscheinen 



mit einem Folizisleii und machen Jagd nach ihrem Eigentum. Sie 
nehMü 4m BooL Verfolgung des Bcsitiera. der eine Handlatche 
zurflCkttnt Der Polizist nimmt den Mann fcat, beide fallen Ins 
Wasser, wo weiter gcklmpft wird. Der Gefangene absefOhrt Der 

fldckliche Landstreiche' erscheint, sieht <fis Ifi^ot und findet die 
aache. Eine berTUchc Tasche. Inhalt: Hc-riiciic Juwelen, Hals- 
Innea. Diadem etc. Der glAckUdie Undsbekiier beKhIiesst aut 
MtoCB Lorbeeren aiutumlien und das Resultat seiner Tageseilelmissc 
aa ge nl eiien . Er tot dies In auagelassener Weise in einem Bade 
Oft. wo er sich dem Ver gndg e a hingibt. 
Moral von der Qeschfchte ; Man 
einem geh.'?; trjue nicht zuviel-] 
folgt, ka'.n !,.,::ct sein, djss Jat I 
•iMBl UnwOrdigen uittUt. 

TaktgnmM-BMMkMg: 



aei vorakklie mit dem, was 



Herr Schmidt ha: seiner Frau zum Oebortslage ein 
bares Katfec-Scrvice gesdienkL Das Dienstmldchrn packt 
in ikier Oegeawart ans nnd aoU es lorutcllen. .\ber 
0tt Pnnaa, bWM iie widi Maler der TMe ttahi n. ■ 

was Sick ihre Herrscharten zu cnthlen haben. PIMiHck aber treten 

Merr und Ktjii Schmidt ins 7.immer und lUN dal DiMMtmidcIlcn mit 
Jcm Geschirr, welches in lausend Scherben a erbrfc fc t Sdunidts 
werden selir böse and sciiicken ,das MUdM fort nm ein nsnui 
S e i vi ce sn kanien. 

Sie flndct einen Laden ; vor &tf.nm «asaalban flWI sie »er 
die Leine eines Hnndes. welchen eine d'cke Madame spaileren 
lührt Alle ausgestellten Sachen gingen natürlich entzwei und ent- 
steht ein heftiger Streit, ler bald in einer, heissen Kampf ausartet 

Das Dienstmldchen. weiches glackHcn seinen Einkauf gamackt 
tiat, will Jetzt nach Hanse zurflcidiehfen, doch trifft sie niitefwegs 
eine Freundin und beide setzen sich auf e'ncBank. um noch ein wenii; 
zu klatschen 

Eta iticiner Stroicb, der dicieriSseoe beiwohnt, nimmt die Uc- 



nheit wahr und befestigt das Band der Schachtet an einen Wagen, 
«ücher gerade fortfahrt 

Die beiden Dienilmiiifken lasten Weier dem W^ea her, um 
das kostbar« Service wieder in ettawaa. aad 0rilagl aa Mmmb. den 

zu erreichen, si« werden indessen wMcr Wüten mitge- 



Wagen : 
sciricift 



Scfcllesslkh '■'^ eineni .Schutzmann, den Wagen anzu 

haMaa und entsteht jetzt eine licisse Schligetci zwischen den 
wMMrtan DienstmMdMn nrd dem Katacfcar. 

Das nngUcfcHclie DienstmSdclie« von S ckmi dt s kommt endlich 
wieder nach Hause zurück, packt das Serk-ice aus. aber o Graus ' ' 
au h dieses Ser\'ice ist in tausend Stücke zerbrochen 

.'lerr Schmidt, gaaz_ ausser sich vor Wut, wirft zuerst das 
Service nad 4aaa im 
seilen ibfr 1 
ritzend 

Ihre V« 
Uchcn 0 




Der Zauberkfinstler oder: Datmidit ii der magiscben Konst 



hat, jabi 
damtt er 



Ein Zanberkdnstler weiht seinen jungen Sohn, der vier 
alt ist. In die Kunst ein, einen Kuchen in einem <.> Im, Irr zai 
vermittelst der gewöhnlichen und künstlichen Substanzen. 

Der Junge, der gleich zeigen möchte, was er gelernt 
zu seinem Orossvater, der im Garten schläft, weckt ihn, 
an dem Experiment, welches er versuclMn will, teilnehmen 
Er bereitet alsdann den Kuclien so zu. wie er es von seinem Valtr 
geiemt hat: al>er als er den Hut auf den Kopf seines Grossvalers 
setzen will, isilt der Kuchen, den er so schön lurecht gemacht 
halte, in cir,e elende .Supp«; zusammen, und zwar „ut den Kopf de^ 
'kca Croaevaleia.^ir^ck^^gbMüi^^wi dies ein schlechter 

^ - ■* * ■ 
vmaeaOT^v 



t Der Zaul 
2 Der Um 
S- Der Kacken. 
4 Grossvaters Siesta 
Die Versadw des 
VeraacMcklM Espeikiaat 



Es enUteht eine beiiaa V< 
komischen Zwischenlllleti, 41 
ausfal en, verknüpft ist. 

Ganz ausser Puste ilOcktet sich 
Vater, der seinen Sohn 





Der Zauberkünstler nimmt sodann einen Eimer Wasser, welchen 
et in die Luit wirft macht hieraus einen Springbrunnen, aus welchem 
der junge SdMIcr Itctelnd bcraaakomm«. ganz bereit.^ andere 




7. Verfolgung mit HInde 
8 Bkwcholt. 

Unerwarteter SchnU. 
la Dea Kaaben Metamo r pfcoaa . 
tl. Das HiWBika ' ~ ' 

A Dki 




Dt Ki— — pli - Dfl McI dort. 



No. 4. 



Souerstoff 



für Photographie. Projfic t ion. int 
EnMMg Bitaei M UcMcftcfcte ctc^ Uctcft 



Otatsche Oxhydric - G. m. b. H., 
Eller bei Oasseldorf. 



Zu kaufen gesucht 1 

■«FILMS»« 

■or solche, die wirklich gut erhalten, in allen Ungen 
Aasfflhrltche Offerten mit Verxrichnls de r Bilde r, 

sowie An^^ihe der einzelnen Längen und des Sosseistai 
Preises unter „Billige Films 15"* an die Expedition des 
»Kinematograpli ■ ty 



£mil 6obbers, 

Arrangeur von Prolektlons-Vortrflgen and 
listilit fflr'.vissenschoftliclie ProleUliiiii 

Eüouisensfr. c>C. DusseldorL 

CtIcgraBwBdRSS«: Enll 6obbtK. DasscMprf. 



PspuUinilssenschaftliche Vortrife 

elektrische Projektionen 

(DoisIcUung BOB Kelocsa^UditolMcni) 



Eigenes ffielier für DioposHivllMfreit 
Hnfertigung von Diapostipen. 

BUelBlgcs Porfthraagncdil der Original Oberammcrgauer 
Posdenssplele als elektr. Pro]ekftonen. 

Feinste Referenzen! 

P. i Vtnim, mMw Im BmIIm mb BppOTln, aadw m 

besonders aul mcis l>tfl«lh-3BsHiBt pon bli 
■U ««sfltarMttiM Vertrliea «ÜMcrksaiR. 




KittBomt^r^phealiehi 

in jedem Dorfe. 
Drägerwetk A h Lübeck 



IKalmlog K 



Uni A^Mlfau| 



E]|[=]|[=] 



richtet vollständige 



KliMitiirQl 



e I n 



eventl. als reisendes Geschäft nebst Zelt, 
unuurang eic 

Offerten nebst Bedingungen and Picia|- Aflcri» nter 



Saalbesitzer, 

welche auf mehrere Jahre an erst -tl assiges KinematOKraphen- 
Theater vermieten wollen, bitte um Angabe der Adresse 
mit Grösse des Saales und ob eiektrisdier Strom vorhanden, 
unter Nr. 1116 an die Ei^edition des „Kinematograph*., 

■ ■ ■■" 



Hochpikante Herrenfilms 



verleibt in reichster Auswahl zu kulantestaa I 

Erste Film VerteihanstaH 

WIeii III, Ungtdfgaaae ^ 



Gut erhaltene Films 



mit gcMotr Aagabe der Lange, Mvie Derrkhwnng der Bilder <■ 

kaufen getackt. Neueste Aufnahmen bevorzugt. Offerten mit Aagabc 
der Preise pro Meter unter • tt an die Expcd. des .Kin.jutoerah.* * 



□ Q 
□ 



□ 
QQ 



VERTRETER 

in allen Städten des In- u Auslände» Bl 
and AnielBen-Propaguda geuchL 

Oileiu n mil Ret. renzen usw. erbetCS ) 
ies „UMMtearayk" 



QQ 



No. 4. 



Der Kinematocraph — 



GiQsste KiDEfflotofiroDliEii- lilul FUnfaiviiuuioii der UelL 
Tfliliclie PHiiluKtlon: 50 Kilometer Films- 



BCRbin S.W. friedridistrasse 4<;)a. 



49 FlMMM^raphi 



es, Cinematographes 41 
aus Paris wartratand. 



n 



Akiien-OeBcllachaft mit 




Die UtiM BOadc 


135 in 




^110 m 


Pff Sohii CtHfiii 


i 350 ■ 




tu m 


ZM fiii IttiiHlHBi 


m 105 B 

1 



Ansichten im Kongo-Staat 205 m ■ Die Alpen im Teleskop 155 m 
■ SdinelkHifaa 129 m ■ FnuixAtitchc Truppen einan 



Internationales 



Boshafter Strataei^MCe 


80 


m 


Die ertappte Anna 


70 


m 


Eigenartiger Kuchen 


30 


m 


ZwetaMl itetfogen 


aa 


m 


Aufdringlicher Glfiublter 


70 


m 


Schützende Melone 


40 


m 


Wirkung der schwanen «lilch 


55 


m 




40 


m 


Die Zigeuner 


90 


m 


Sonntagsjäger 


40 


m 


Kill WatWIVr^^OT rTWIW 


w 


m 


Hochzeit auf dem Fahrradi 


80 


m 


Josephines Gebeuftrtag 


95 


m 


Hypnotisiert 


85 


m 



■ 
I 



Das Herz WaiM «wie Jang 


85 


m 


Zahltag 


90 


m 


Aufragende HoclueMsralee 


180 








m 


Reingefallen 


30 


m 


Fahrrad des Obersten 


65 


m 


Vefkantfane Uppen 


50 


m 


Der arme Lehrer 


125 


m 


Musikalische Hallucination 


95 


m 


Ein moderner Diogenes 


70 


m 


Scklacht baloliate ebrUalikall 


95 




Es wftr so adldn gewesen 


60 


m 


Der kleine Br«Ml«r im KoM 


80 


m 


Die iOUze kat es achwrar 


w» 


n 



#■ ; 'in " » 50.- 




